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Wegweiser den beiden Abschnitten erfahren Sie, 

wie die Lektionen aufgebaut sind und 
Herzlich willkommen! Sie haben sich wie Sie mit dem Buch arbeiten können. 
dazu entschlossen, Arabisch zu lernen - Sollten Sie lieber gleich loslegen wol- 
und Sie wollen sich über einfache len, überspringen Sie sie einfach. 


Floskeln hinaus intensiver mit der 
Fremdsprache beschäftigen. Dieser 
Praktische Lehrgang wird Ihnen 

gründliche Kenntnisse des Arabis 


Wie sind die Lektionen 
aufgebaut? 












Alle Lektionen sind auf dieselbe Art und 
Weise aufgebaut, sodass Sie sich im Buch 
icht zurechtfinden werden. Blättern Sie 


Se einmal ein paar Seiten durch, 
an it Sie sich selbst einen Eindruck 


Auf der ersten Seite finden Sie neben der 
Lektionsnummer einen Kasten, der 

Ihnen verrät, was Sie in der Lektion 

erwartet. ‚Danach geht es richtig los: Jede 
Lektion beginnt mit einem Lesetext, 
der arabischen Alltagswelt 
ommt und ein Beispiel für eine der 
‚vielen Textsorten des geschriebenen 
Arabisch darstellt. Für das leichtere 
er haben wir eine Übers 



























zung 
des Sprechers - miteinande 
verwoben vor. Daher erhalten 
Sie zusätzlich wichtige Informationen 
über die Sprachverwendung in den 
Dialekten am Beispiel des Syrischen 
und Ägyptischen. 


Sie haben sich dafür entschieden, zu 
Hause und wahrscheinlich ohne Lehrer 
Arabisch zu lernen. Weil wir Sie dabei 


nicht allein lassen wollen, haben wir Anschließend kommt schon der 

das Buch durchgängig klar struktu- Haupttext der Lektion, ein Dialog, der 
riert und darauf geachtet, besonders Sie vor allem mit dem gesprochenen 
ausführliche und einfache Erklärungen, Arabisch vertraut macht. Im Anhang 
anschauliche Beispiele und nützliche finden Sie eine Übersetzung des Dialogs 
Lerntipps aufzunehmen. In den folgen- und auf den CDs © können Sie den 








Dialog auf Hocharabisch sowie im Begriff nicht verstehen, können Sie ihn in 
















syrischen und ägyptischen Dialekt hören, der Liste der grammatischen Fachaus- 

sodass Sie Aussprache, Rhythmus und drücke ab Seite 11 nachschlagen. 

Melodie des gesprochenen Arabisch 

erleben und vergleichen können. Alle Unter der Überschrift Sprachgebrauch 

Texte werden selbstverständlich von ae Josnl zeigen wir Ihnen, wie 

Muttersprachlern gesprochen. Sie die Sprache verwenden, um alltägliche 
Situationen auf Hocharabisch zu meis- 

In der Rubrik Vokabeln «ol> 5 i tern. Lernen Sie die Redewendungen gut, 

alle neuen Wörter aus den be und beeindrucken Sie Ihre Gesprächspart- 


der Reihenfolge nach aufgefü er auf Ihrer nächsten Reise! 


Re auch jewei ” Ro @ ge finden Sie Wörter 
( ıngen, die zu den Themen der 





Wörter gleicher- 
tensiv vie En 





jtischen Variante des 
ie Sie auf den CDs hören 


syrischen ındä 
Dialogs helf 
können. : 


Sie werden in den nächsten \ 
Lektionen vorausgesetzt. 


Der anschließende Teil Grammatik 
sel gl macht Sie Schritt für Schritt mit Sie können übrigens alle hocharabischen 
den neuen Strukturen des Arabischen Wörter, die im Buch vorkommen, auch 
vertraut. Sie müssen sich aber nicht erst i ossar am Ende des Buchs nachschla- 


durch die ganze Grammatik einer Lektion gen. Dort finden Sie neben der Überset- 
durcharbeiten, bevor Sie die Übungen zung und der Angabe der Lektion, in 
machen können. Der gelbePfeil welcher das Wort erstmalig vorkommt, 
hinter den Zwischenüberschriften verrät auch die Umschrift für alle Wörter. Diese 
Ihnen, welche Übungen welchen Umschrift, die Umschrift der Deutschen 
Grammatikthemen zugeordnet sind. Morgenländischen Gesellschaft (DMG), 
Wenn Sie einen grammatikalischen wird von vielen deutschsprachigen 





Wegweiser 


Orientalisten benutzt und gibt nicht nur Wie sollten Sie mit dem Buch 
die Lautung wieder, sondern hält sich in arbeiten? 

ihrer Systematik eng an die arabische 

Schreibung. Grundsätzlich gilt hier wie beim Spra- 
Interessante Informationen über Land chenlernen überhaupt: Nehmen Sie sich 
und Leute finden Sie überall dort, wo das nicht zu viele Seiten auf einmal vor. Üben 
Symbol A erscheint. Sie stattdessen lieber täglich - 


30 Minuten reichen schon. 

Bevor Sie mit der ersten 

Lektion beginnen, sollten Sie sich 

it der Aussprache und Schreibung des 
rabischen in der Vorlektion beschäfti- 










Am Ende jeder Lektion heißt es Üb 
Üben und nochmals Üben. Da; 


Wort für Wort verstehen. Es genüg 
Sie erkennen, worum es geht. 








.» Ganz anders sollten Sie mit dem Dialog, 
_ dem eigentlichen Haupttext jeder Lekti 
verfahren. Bei diesem Text ist es wi 
ihn zu hören, also haut ih mit Melodie 
und Rhythmus zu erlebeı . Hören Sie sich 
en Sie den Dialog zunächstein- oder zweimal 
e ohne Buch an otieren Sie sich alles, 
was Sie verstanden haben. Das können 
einzelne Wörter, ganze Satzteile oder auch 
nur ein paar Assoziationen sein. Damit 
Lektionen zuwenden. hören und Verstehen 
Die Auswertung und die ällt, haben wir die Dialoge auch 
Lösungen zu den Tests finden in einem verlangsamten Sprechtempo 
Sie ebenfalls im Anhang. aufgenommen. Vielleicht hilft es Ihnen 
auch, den Text in mehrere kleine Hör- 
Etappen zu unterteilen. Hören Sie 
anschließend den ganzen Dialog noch 
einmal an. Erst jetzt sollten Sie dabei das 
Buch vor sich liegen haben. Wenn Sie 








zugeordnet. 


Nach jeweils fünf Lektionen kön 
Ihre Lernfortschritte anhand eines 
überprüfen. Erst wenn Sie sich beim 
Lösen der Tests wirklich sicher fühlen, 
sollten Sie sich den nächsten 













mithilfe der Wortliste und eventuell auch 
der Übersetzung das Gefühl haben, den 
Text gut zu verstehen, sollten Sie ihn laut 
vorlesen. Setzen Sie dabei ruhig Ihr 
schauspielerisches Können ein und 
imitieren Sie unsere Sprecher! 

Um die neuen Wörter auch langfristig im 
Gedächtnis zu behalten, ist es si 
sie abzuschreiben. Sehr bewähr 















äg. 

arab. arabisch 

bzw. beziehungsweise 
d.h. das heißt 
engl. englisch 

etw. etwas 

f feminin 

frz. französisch 
geb. geboren 

geogr. geografisch 
‚SEf. gegebenenfalls 
Imp. Imperativ 
islam. islamisch 

jam. jemandem 





OÖ sollten. 


gF 
g 
N, 


Jmmd. jemand z 





sollten Sie von Anfang an regelmäßig mit 
den beiden Übungs-CDs arbeiten. Bei 
manchen dieser Hörübungen werden Sie 
das Begleitheft brauchen, z.B. um 

etwas anzukreuzen. Alle anderen 

sollten Sie aber möglichst ohne 
Begleitheft lösen, denn 

schließlich geht es bei diesen 

Übungen ja darum, Hörver- 

ständnis und Sprechfertigkeit 

u trainieren! Zur Sicherheit 

finden Sie jedoch im Lösungsteil 





ung d 
ber nuri 












jemanden 





koll. Kollektivum 


ER > 
istu 







umgangssprachlich 


und so weiter 


vgl. vergleiche 
VL Vorlektion 
wörtl. wörtlich 

z.B. zum Beispiel 
zeitl. zeitlich 
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Lektionsübersicht 


Texte 


Lesetext 
Landkarte: 


gr A! 


Lesetext 
Pässe: 


Ay za 
gg Aal 


Dialog 


Lesetext 
Hotelprospekt: 


al da SS la 


Dialog ea N I 
Lesetext 
Stadtplan: anal dl > 
Dialog äyall gr 
Lesetext 
Verkehtrsschilder: 

eye 
Dialog äyal Er J 
Lesetext 
Brief: 5 aulı cr Au, 
Dialog Sallı Je 


Themen / Sprechabsichten 


Die arabischen Länder 
Info: Wörter aus dem 
Koran 


Sich begrüßen 

Nach dem Befinden fragen 
Sich und andere vorstellen 
Namen und Herkunft 
erfragen 

Sich verabschieden 

Info: Sich grüßen 


Rund ums Wohnen 

Ein Hotelzimmer buchen 
Nach dem Preis fragen 
Übersetzung von bitte 


In der Stadt 
Nach dem Weg fragen 
Wege und Orte beschreiben 


Verkehrsmittel 
Ortsbezeichnungen 
Smalltalk unterwegs 
Zeitangaben 

Info: Taxifahren 


Nach der Uhrzeit fragen 
Uhrzeiten angeben 
Wochentage 

Sich verabreden 

Info: Wochenende 


Grammatik 


Schrift und Aussprache 
Der Artikel 

Sonnen- und 
Mondbuchstaben 
Zahlen bis 10 


Feminina 
Nisba-Adjektive 
Personalpronomen 
Demonstrativpronomen 
Nominalsätze 


Personalsuffixe 
Übersetzung von haben 
Dual und Plural 
Wurzeln und Strukturen 


Adjektive 

Zahlen bis 100 

Zahlen in Verbindung mit 
Substantiven 


Genitivverbindungen 
Verneinung von 
Nominalsätzen 

Sätze mit ÖlS” 


Vergangenheit 

Das Fragewort was in 
Verbalsätzen 
Akkusativ 


Texte 
Lesetext 
Filmankündigung: i 
Sy 

Dialog A za ed 
Lesetext 
Werbung: Su, 8 
Dialog & ud! 3 
Lesetext 
Rezept: ä Br) äblu 
Dialog „al! g 
Lesetext 
Grußkarte: I) ur Aus 
Dialog le. Kol) 
Lesetext 
Internetseite: 

ON 5 De 
Dialog Zul ol Ken] 
Lesetext 


Koransure: es oT, cr 


Dialog 


Als 


Themen / Sprechabsichten 


Familienstand 

Berufe 

Altersangaben : 
Redewendungen mit &yl 
Info: Bedeutung der Familie 


Einkaufen und Verhandeln 
Preisangaben 

Farben 

Sich entschuldigen 

Info: Währungen 


Im Restaurant 
Lebensmittel 
Abneigungen und 
Vorlieben 

Info: Rechnungen in 
Restaurants 


Familienmitglieder 
vorstellen 

Gratulieren 

Info: Islamische Festtage 


Himmelsrichtungen 
Über Reisepläne sprechen 
Vorschläge machen 


Informationen über den 
Islam 

Nach der Bedeutung fragen 
Übersetzung von jede(r,s), 
ganze(tr,s) und alle 

Info: Der Koran 


Lektionsübersicht 


Grammatik 


Gegenwart und Zukunft 
Adverbien 


Verben mit Präpositionen 
Personalsuffixe an 
Präpositionen 

Imperativ 

Zahlen bis 1000 


Verbstämme 
Grundstamm und VII. 
Stamm 

Personalsuffixe an Verben 
Verneinung.von 
Verbalsätzen 

Kollektiva 


IV. Stamm 
Schwache Verben 
Indirekte Rede 


II., II. und,X. Stamm 
Modalverben 
Nebensätze mit dass 
Ordnungszahlen 


Relativsätze 
Rückweisende 
Personalsuffixe 
Wiederholungszahlen 
Aufzählungen 


d 


1 


Lektionsübersicht 


Texte 
Lesetext 
Witz: in 25 
Dialog gr A RSICTEFNE 
Lesetext 
Formular: 8 la) 
Dialog Ss Il zei 
Lesetext 
Schlagzeilen: su a or 
Dialog OA yual 
Lesetext 
Lied: Su 
Dialog 

ee 
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Themen / Sprechabsichten 


Körperteile 
Über Krankheiten sprechen 


Formulare ausfüllen 
Monatsnamen 
Datumsangaben 
Um Hilfe bitten 
Info: Islamische 
Zeitrechnung 


Zeitungsmeldungen 
und-Fernsehnachrichten 
verstehen 

Zustimmen und 
Widersprechen 
Feststehende 
Redewendungen 

Info: Arabisch im 
Fernsehen 


Einladen 

Sich bedanken 
Jahreszeiten 

Wetter 

Fragewörter 

Info: Die Sängerin Fairuz 


Grammatik 


V., VI. und VII. Stamm 
Vergangenheit mit 
ÖlS” + Gegenwart 
Nebensätze der Zeit 


Verbalsubstantive 
Verbalsubstantive als 
Ersatz für Verben 
Umschreibung des Passiv 
Zahlen ab 1000 


Steigerung der Adjektive 
Partizipien 

Partizipien als Ersatz für 
Verben 


Schwache Verben 
Doppelt schwache Verben 


Grammatische Fachausdrücke 


Fachaus- 
drücke 


Adjektiv 
Adverb 


Akkusativ 
Aktivpartizip 


Artikel 
Attribut 


bestimmt 


Dativ 


Demonstrativ- 
pronomen 


Diphthong 
Dual 
Einsprengsel 
feminin 
Genitiv 
Geschlecht 
Imperativ 
Infinitiv 
Kollektivum 
Komparativ 


Konjugation 


Konjunktion 
Konsonant 
maskulin 


Modalverb 


deutsche Bezeichnung 
und Erklärung 
Eigenschaftswort 


Umstandswort der Zeit oder der 
Art und Weise 


4. Fall (wen oder was?) 


Mittelwort der Gegenwart, 
Partizip Präsens 


Geschlechtswort 
nähere Bestimmung 


mit Artikel Oder 
Possessivpronomen 


3. Fall (wem. oder was?) 


hinweisendes Fürwort 


Doppellaut, Doppelvokal 
Zweizahl 

Zwischensilbe 

weiblich 

2. Fall (wessen?) 

männlich, weiblich, sächlich 
Befehlsform 

Grundform des Verbs 

Pluralwort 

1. Steigerungsform des Adjektivs 


Beugung des Verbs in den 
einzelnen Zeitformen 


Bindewort 
Mitlaut 
männlich 


Verb, das Möglichkeit, Fähigkeit, 
usw. ausdrückt 


Beispiele 


die große Stadt 


morgens 
Er spricht schnell. 


Ich sehe den Mann. 


die liebende Mutter 


der, die, das, ein, eine 
eine anstrengende Reise 


das neue Auto, mein neues Auto 


Ich spreche mit.dem Mann. 


dieser, diese 


ei in mein, au in Auto 

die beiden Brüder 
nachgefragt 

die Frau, die Suppe 

das Auto des Mannes 

der Mann, die Frau, das Kind 
Frag mich! 

schreiben, gehen, kaufen 
Obst, Gemüse 

größer, besser 


ich sagte, er geht 


da, weil, aber, und 
Duchdessien 
der Mann, der Tisch 


können, müssen 


\\ 11 


Grammatische Fachausdrücke 


Fachaus- 
drücke 


Nebensatz 


neutrum 


Nisba-Endung 


Nominalsatz 
Nominativ 
Objekt 


Partikel 
Passiv 


Passivpartizip 


Personal- 
pronomen 


Personalsuffix 


Plural 


Possessiv- 
pronomen 


Prädikat 
Präposition 
Pronomen 


Relativ- 
pronomen 


Relativsatz 


Singular 
Struktur 


12 \r 


deutsche Bezeichnung 
und Erklärung 


untergeordneter Teil 

eines Satzgefüges, der 

durch Konjunktion oder 
Relativpronomen eingeleitet wird 


sächlich 


Endung zur Bildung von 
Adjektiven und Substantiven 


Satz ohne Verb 
1. Fall (wer oder was?) 


Ausdruck im 3. oder‘4. Fall 
(wem, wen oder was?) 


Kurzwortf 
Leideform 


Mittelwort der Vergangenheit, 
Partizip Perfekt 


persönliches Fürwort 


Pronomen als Nachsilbe an 
Substantiven, Präpositionen und 
Verben 


Mehrzahl 


besitzanzeigendes Fürwort 


Satzaussage zum Subjekt 
Verhältniswort 
Fürwort 


bezügliches Fürwort 


Nebensatz, der durch ein Relativ- 
pronomen eingeleitet wird 


Einzahl 

Wortbildungsmuster, bei dem 
die Konsonanten .) — de RR} 
[--1] als Platzhalter stehen 


Beispiele 


Wir kommen, wenn wir fertig 
sind. 


das Kind, das Auto 


rel) [almäni] deutsch, Deutscher 


Wohin so spät? 
Der Mann sieht fern. 


mich, mir, den Mann, dem Mann 


nicht, wo, wer 
ich werde abgeholt 
die geliebte Mutter 


ich, du, er 


als [kitäbi] mein Buch, 
ELuS” [kitäbak] dein (m) Buch 


Tage, Berufe 


mein, dein, sein 


Sie ist schön. 
an, zu, über 
ich, mein, mir, mich 


das Buch, das ich lese 


Der Mann, der dort wohnt, ist 
ein Freund von uns. 


Haus, Stadt 


ji [maf‘al] Struktur für 
Ortsbezeichnungen: BC 
[maktab] Büro 


Fachaus- 
drücke 


Subjekt 


Substantiv 
Superlativ 


unbestimmt 


unvokalisiert 


Verb 
Verbalsatz 


Verbal- 
substantiv 


Verbstamm 


Vokal 


vokalisiert 


Wurzel 


deutsche Bezeichnung 
und Erklärung 


Ausdruck im 1. Fall 

(wer oder was?) 
Hauptwort, Nomen 
höchste Steigerungsform 


ohne Artikel oder 
Possessivpronomen 


ohne Hilfszeichen für kurze 
Vokale 


Zeitwort 
Satz mit Verb 


vom Verb abgeleitetes Substantiv 


Bildungsmuster für Verben, bei 
dem die Konsonanten 

& — E= &TE--1] als Platzhalter 
stehen 

Selbstlaut 

mit Hilfszeichen für kurze 
Vokale 

Konsonantenfolge, die die 
Grundbedeutung eines Wortes 
ausdrückt 


Grammatische Fachausdrücke 
Beispiele 


ich, der Mann 


Buch, Film 
der schönste Film 


neues Auto 


3 [kutub] Bücher 


machen, gehen, kaufen 
Er geht zum Arzt. 


Essen, Bedienung 


Ja [fa’al] Verb im Grundstamm: 
ws [katab] schreiben 


u, L0,Uu 


2 
is [kutub] Bücher 


ed = Er & [--1]: machen, 
o © - I [kt-b]: schreiben 
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Diese Lektion beschäftigt sich mit: 
I Schrift und Aussprache 


Vorlektion Tee 


WS 
I Sonnen- und Mondbuchstaben 
| Kol. 1441184 





Die arabische Welt Sul IT 





14 \% 





RASEPN] 


Die arabische welt teilt sich in drei große Regionen: Der Westen _ A [al-magrib], 
der Osten (9 3 [al- masriq] und die Arabische Halbinsel ö * P [al- Sazira], zu der 
auch die Golfregion a [al-halıg] 
















ählt. Folgende Staaten sind Mitglied der Arabi- 


2 z 
1 Mauretanien [müritänyä uwai [al-küwait] a Ss | 


[al-bahrain] re | 
p* 


2 Marokko 


3 Algerien 


. > 


6 Ägypten is 3 17 Oman 


Er 


7 Palästina E° 18 Jemen 

8 Libanon [lubnän] . 19 Sudan \2 u! 

9 Syrien [süriyä] 20 Somalia r 2 & Load)! 
10 Jordanien [al-urdunn] 21 Diibuti d er 
11 Irak [al-iräg] & a 3 





Vorle 


Die arabische Schrift 





e 
on 
SuaaJl 


Die arabische Schrift ist eine Buchstabenschrift, die von rechts nach links geschrieben 
wird. Druckschrift und Schreibschrift unterscheiden sich kaum, da die Buchstaben, 







rechts und schreiben Sie bis zum 
mit dem folgenden verbunden wird 
Punkte setzen. 


ortende bzw. bis zu ein uc 
bevor Sie, ebenfalls von rec 


staben, der nicht 
ts beginnend, die 


1. Alif ©) 
[ä] dient zur Kennzeichnung eines langen a wie.in Staat oder ä wie in zählen. 
Schreiben Sie einen Strich, den Sie von oben nach unten ziehen und der die gesamte 
Höhe der Zeile einnimmt. Wird Alif mit einem vorhergehenden, von rechts kommen- 
den Buchstaben verbunden, schreiben Sie es von unten nach oben. Dort endet der 
Buchstabe und wird nicht mit dem folgenden Buchstaben verbunden. 


4 





= | 





Vorlaktion 


2.Ba’ 
[b] wird wie b in Boot ausgesprochen. 


Schreiben Sie von rechts nach links einen Bogen auf der Grundlinie, der halb so hoch 
ist wie Alif und setzen Sie einen Punkt unter dem Bogen. Am Anfang und in der Mitte 
eines Wortes bleibt nur ein kurzer Haken mit einem Punkt darunter, denn dann folgt 

der nächste Buchstabe. 












— 2 
R 
Tür _ [bab] 
3. Hamza 
[] steht für den 
Schreiben Sie ach links unten. Hamza 


Alif, wenn danach 
amza beginnen, 
eht Hamza oft 


Folgt nach einem Alif 
gekennzeichnet. Diese Tilde 


Väter (PL) [abi]  sULI 





heißt Madda. 










4.Ta 
[t] wird wie in Tee ausgesprochen. 
Schreiben Sie die gleiche Grundform wie 
Buchstaben. 


übernachten (wörtl: er übernachtete) |[bät] cu 








Vorlektion 
5. T# 
[t] ist ein stimmloser, gelispelter t-Laut wie in engl. thanks. 


Schreiben Sie die gleiche Grundform wie bei Bä’ und setzen drei Punkte über dem 
Buchstaben. 


N 
FM 
a a er: & : I 


Möbel (P1.) [atät] 











6. Gim 

[$] Klingt wie dsc 
Schreiben Sie, e 
dann mit eine 
In Anfangs- 
Buchstabe. 


i Söide von links nach rechts, gehen Sie 
nieu ıd setzen Sie den Punkt in den Bauch. 


kei en Bauch, denn dann folgt der nächste 








= m 
Forscher [bähit] 

8. Ha’ 

[h] ist ein reibender h-Laut wie in Buch. 


Schreiben Sie die gleiche Grundform wie bei Gim und setzen Sie einen Punkt über 
dem Buchstaben. 





. 


Bruder [ah] & 





Vorlaktion 





Fatha [a] signalisiert ein kurzes a wie in Sukün zeigt an, dass dem Konsonanten 
Ball. Es ist ein kleiner Schrägstrich über kein Vokal folgt wie bei Obst. Es ist ein 
dem Buchstaben. Doppelte Schräg- kleiner Kreis über dem Buchstaben. 
striche über einem Alif stehen für die ° 











—r% 


Schwester [uht] (UT 


Endung [- an]. 
unter [taht] 
dda verdoppelt Buchstaben, sie wer- 
sehr [giddan] so nicht doppelt geschrieben, aber 
bar doppelt gesprochen. Es ist ein 
Kasra [i] ist das Hi über dem Buchstaben. Fatha 


& 
Sun | Damma werden über dieses „w“ 
\ und Kasra darunter gesetzt. 















E 2 

 ichliebe,mag [uhibb] | 

IS ar er IN 

hnet ein esu sie liebte, mochte [ahabbat vie) 
„9“ über 4 


& 





den Buchstaben verbunden. 


Huhn [dagäg] Ze 





(*) Buchstabe wird nicht mit dem folgenden verbunden. 





Vorlektion 
10. Däl (*) 
Id] ist ein gelispelter d-Laut wie stimmhaftes th in engl. mother. 


Schreiben Sie die gleiche Form wie bei Däl und setzen Sie einen Punkt über dem Buch- 
staben, der ebenfalls nicht mit dem folgenden Buchstaben verbunden wird. 


















do 


S 


Nimm! (m) [hud] 


11. Ra’ (*) 

[r] ist ein mit der aspi , wie.er in Süddeutschland gesprochen 
wird. a 

Schreiben Sie eine i ie Bä dann unter die Grundlinie 


geht. Die Krü 
Buchstabe 


Brot 


13. Sin 
[s] ist ein stimmloser s-Laut wie in Wasser. 
Schreiben Sie zwei Bögen wie ein „w“, etwas kleinerals Ba’, und schließen Sie einen 
größeren Bogen an, der unter die Grundlinie geht. In Anfangs- und Mittelstellung 
fehlt dieser letzte Bogen, denn dann folgt der nächste Buchstabe. 


Fe Zu = BE: ©. } 


Lektion, Unterricht |[dars] 3 








Vorlaktion 


14. Sin 
[5] wird wie sch in Schule ausgesprochen. 


Schreiben Sie die gleiche Form wie bei Sin und setzen Sie drei Punkte über dem Buch- 
staben. 







15. Sad 
[sl ist ein dumpfer, sti 


Morgen 





16. Däd 





Das Däd gilt als Besonderheit der arabischen Sprache. Deshalb wird Arabisch auch 
Ei als die Sprache des Däd sLall Aa) [Hugat ad-däd] bezeichnet. In der Schule und 
bei der Rezitation des Korans wird besonderer Wert auf die korrekte Aussprache des Däd 
gelegt. Im alltäglichen Sprachgebrauch kann man Däd jedoch kaum von Za’ oder Däl 


unterscheiden. 


EN 





Vorlaktion 


17. Ta 

[t] ist ein dumpfer, stimmloser t-Laut, der mit mehr Nachdruck gesprochen wird als 
[t}. Nachfolgende Laute werden dadurch dunkler gefärbt. 

Schreiben eine Schlaufe wie bei Säd und setzen Sie darauf von oben nach unten einen 
Strich. 







a 


Kartoffeln (Pl.) 






18. Z#’ 


Buchstabe 














deutlich von Hamza [’] zu unterscheiden. 
x an der Grundlinie, etwas größer al 


> d en Sie 







a 


Araber (Pl.) ['arab] £ 





Vorlaktion 


[8] ist ein im Rachen gebildeter r-Laut, wie er in Norddeutschland gesprochen wird. 
Schreiben Sie die gleiche Grundform wie bei ‘Ain und setzen Sie einen Punkt über dem 
Buchstaben. 

‘# 













— — 


Westen, Okzident |$garb] 







n— 
21. Fa I 


Oo 
[£] wird wie fin iR Nressnchen, . 
Schreiben Sie einen Kreis und einen Bogen wie bei Bä’ und setzen Sie einen Punkt übe 
dem Buchstaben. Am Anfang und in der Mitte bleibt nur der kleine Kreis. 





u £ 
2 & 
ö n z E % 4 
Rn D. is £ & Y e" ni; N 
Äpfel (PI.) [tuffah] Ww oO 
SQ 
22. Qäf : 


[gl ist ein in der Kehle gebildeter Verschlusslaut. Sprechen Sie ein Wort, das mit k 
aufhört, z.B. Quark. Sprechen Sie das K nicht. aus, sondern lassen Sie die Zunge stehen. 
Wenn Sie die Zunge jetzt weiter nach hinten schieben, können Sie Qäf aussprechen. 
Schreiben Sie die gleiche Grundform wie bei Fä’ und setzen Sie zwei Punkte über dem 
Buchstaben. In isolierter Form und in Endstellung geht Qäf unter die Grundlinie. 


= a _ & 8 = 


Osten, Orient [Sarg] Oi 





Vorlektion 
23. Käf 
[k] wird wie K in Kartoffel ausgesprochen. 
Schreiben Sie einen Strich so hoch wie Alif und schließen Sie eine Krümmung wie bei 
Däl an, in der Mitte des Buchstaben sitzt ein kleines Hamza. Am Wortanfang und in 


der Wortmitte schreiben Sie die gleiche Grundform wie bei Däl und setzen dann den 


oberen Strich. Am Wortende sieht der Buchstabe wieder aus wie in isolierter Stellung. 
wa 






verbunden. 


nein 


dem Läm ein langes [ä] zu sprechen ist. Dieses kleine Alif 
wird auch in anderen Wörtern aus dem Koran Tzä 
[al-qur’än] benutzt. So z.B. in Bl [ar-rahmän] 

der Barmherzige, einem der 99 Namen Gottes. 





Vorlektion 
25. Mım 

[m] wird wie m in Museum gesprochen. 

Schreiben Sie einen kleinen Kreis und schließen Sie einen senkrechten Strich an, der 

unter die Grundlinie geht. Am Wortanfang und in der Mitte schreiben Sie nur einen 
kleinen Kreis, an den sich der nächste Buchstabe anschließt. Um Mim von Fä’ zu 
unterscheiden, empfiehlt es sich, den Kreis des Mim unten und den des Fä’ oben zu 









— 


Frieden 







26. Nün 





nfang und in der Mitte schreiben Sie die glei- 
rende geht der Kreis unter die Grundlinie. 







27.H& 
[h] ist behauchter h-La 
Wortes). Su 

Schreiben Sie einen kleinen Tropfen, etwa so hoch wie Bä’. Am wor g schreiben 
Sie einen Anstrich wie bei Däl und einen Kringel, der diesen Anstrich berührt. In der 
Wortmitte ziehen Sie eine Schlaufe oberhalb und unterhalb der rundlinie. Am Ende 
eines Wortes schreiben Sie wieder einen Tropfen. 2 


wie in Haus (auch in der Wortmitte oder am Ende eine 










hallo [ahlan] Sa 





Vorlaktion 


T3’ Marbüta [a] ist die Endung femininer Wörter und wird wie a in Algebra, oft auch 
wie e in Rose ausgesprochen. Es hat die gleiche Grundform wie Hä’ und zwei Punkte 
über dem Buchstaben. 











Sprache [luga] 


28. Wäw (*) 
Wäw kann für zwei La mit. den Lippen gebildetes w wie in engl. 












Licht 


Rundreise 


Frage 


29.Ya 
Yä’ steht ebenfalls für zwei Laute. 
gesprochen. Mit vorhergehendem Fatha 
langes e in See ausgesprochen wird. 


und setzen Sie zwei Punkte unter dem Buchstaben. Am Wortanfang und in der Wort- 
mitte schreiben Sie die gleiche Grundform wie bei Bä’ und am Wortende wieder das 
„Ss“, das unter die Grundlinie geht. 





4 


2 
e— — — «s - 4k Ws 2: 
Deutschland [almänyä] Ltd! % 





Vorlaktion 


in [£i] e 
Haus, Wohnung _[bait] Ku 


Hamza [] setzt sich in einigen Fällen auch auf Yä’, das dann seine Punkte verliert und 
keinen eigenen Lautwert hat. 


Fragen (Pl.) [asila] 











Ein ohne Punkte geschriebenes Yä ende heißt Alif Magsüra und wird als 
langes [ä] ausgesprochen. 


bis, zu, nach [ilä] 


Der Artikel 


Das Alif de 
bunden. 


im Haus, in der Wohnung [fi l-bait] 







Sonnen- und Mondbuchstaben 
Vor den sogenannten Sonnenbuchstaben wird das Läm des Artikels mitg 
sprochen und stattdessen der Sonnenbuchstabe verdoppelt. Hier in icht der 
Sonnenbuchstaben: 





oo 
3 
) u“ > 
) J ö 
die Sonne [as-Sams] sl der Mann Jar-ragul] Je 


der Frieden [as-saläm] ea das Licht [an-nür] ya 





Vorlaktion 










n Sie die vom Deutschen abweichende Schreibweise de 


eich ns N. 






Alif (vgl. 24) können andere Buchstaben e nfalls 


Neben der Ligatur Läm- > 
besseren Schreibfluss B.in folgenden 


dungen eingehen, die eine 
Schreibweisen: 





die Liebe [al-hubb] Ca 
Deutschland [almänyä] ui 
wir [nahnu] & I 
Mohammed [muhammad] Aa Ar 
schön [gamil] Js Ja 


gut [tamam] # 


n: 
{ 








Jorlaktion 


sl 5120 Üul,Lue 


In Deutschland benutzen wir arabische Zahlen, wohingegen in der arabischen Welt, 
vor allem im Nahen Osten und auf der arabischen Halbinsel, indische Zahlzeichen 


benutzt werden. Bei mehrstelligen Zahlen ist die Leserichtung wie im Deutschen von 
links nach rechts. 

















s null sechs [sitta] Aus 
\ eins sieben [sab‘a] ru 
Y zwei [tamänya] in W 
In drei Ärı 


[tis’a] AR 


N z 
I r 
g - 
< I ‘a5 ; 
2 I 


aSara] 


ı Der Buchstabe Tä’ wird in vielen 
zwei [itnain] 

ı Der Buchstabe Gim wird in Syrien [$], in 
gesprochen. 

schön [Samil], [gamil], [yamil] 
! Der Buchstabe Qäf wird in einigen Regionen [q], in Kairo und Damaskus wie Hamza, 


und in Jordanien und den Golfländern [g] gesprochen. 


om 


Kaffee [gahwa], [ahwa], [gahwa] d se 


1 Kurze Vokale (a,i,u) können variieren. 


Palästina [filastin], [falastin] nal L inla 





Vorlaktion 


Die Buchstaben auf einen Blick 





ANE®) ai we == 


su 





= 
Se. ne, 
Ta sb L_ us 
za sb Bu bh 
Ain 8 & _—_ 





Vorlaktion 


Name Ende Mitte Anfang Isoliert 
Gain En (au a —_ & 
Fä sb La ie I J 
Qaf Ju 94 re Pi ö 
Käf Ss — a ER J 
Läm e) Ja DL u J 
2 7 u eE $ 
Nün Os > m > o 
Ha sa im _——— _ ° 
wa 3 > > 9 J 
Ya sl s- _— : “s 


(*) Buchstabe wird nicht mit dem folgenden verbunden. 


1 Ordnen Sie die Ländernamen der Umschrift zu und suchen Sie sie auf der Karte 
auf der Einstiegsseite dieser Lektion. 


a. [misr] 5. 
b. [al-'iräg] oz 2. 
c. [al-magrib] öles 3. 
d. [al-urdunn] Um 4. 
e. [süriyä] als. 
f. [umän] a 6. 





r\ 31 





E31 Schreiben Sie die Jahreszahlen in arabischen Ziffern. 


\orlak 


a \d9o\ 5. han WANT 3: 2007 Y.ıyıı. 
ei \1MErF 6. AAO 4. ‚aaa 2 





E Setzen Sie die Hilfszeichen. 
lu] af 5. [gaulal Jg» 3. Bukran] so 1. 


[uhibb] >| 6. [ahlan] EN [i1a] Be: 





In dieser Lektion geht es um: 
I Angaben zur Person 


I Begrüßen und Verabschieden 
I Nisba-Adjektive 

I Personalpronomen 

I Nominalsätze 

I Demonstrativpronomen 





Ein Ägypter und eine Syrerin 





| | im ‘Ab 
\r RR Name: Katım 
u Nationalität: Ägypter 
Geburtsdatum: 13.10.1965 


Geburtsort: Kairo 


EREgT 
a 3 !auy] 
gu HERREN | 


N: DL ut 
Sin dual 3 


Name: 


Fatima Halläq 
Nationalität: Syrerin 
Geburtsdatum: 14.12.1978 
Geburtsort: Damaskus 


gr Se 
op 
5 all) Dual) „Sr 


d Ar-Rahmän Muhammad 


YoYl ywyAVl 


UIWH (SAD 








en) 
DE ERREN 








Wie die meisten arabischen Texte sind die Dialoge und Texte bis auf Fälle, in 





denen Verwechslungen auftreten können, unvokalisiert. In den Vokabellisten 
und Beispielen finden Sie die Wörter jedoch mit Hilfszeichen, dabei wurden Fatha, 
Kasra und Damma nicht gesetzt, wenn ein langer Vokal durch Alif, Ya’ oder Wäw 
gekennzeichnet ist. Versuchen Sie auch, bei Ihren eigenen Notizen weitestgehend 


auf die Hilfszeichen zu verzichten und sich Schriftbild und Aussprache der Wörter 
gut einzuprägen. 





Hier finden Sie die Ländernamen zu den Adjektiven in der Tabelle. Eine Übersicht aller 
arabischen Länder finden Sie auf den ersten Seiten der > Vorlektion. 








[misr] ar [süriyä] Uygw [al-urdunn] 55,1 














I Meg Mai © 


Thomas lernt seit einiger Zeit Arabisch. Auf der Straße trifft er zufällig seinen Bekannten 
Ahmad, der mit seinen Freunden Mahmud und Samira unterwegs ist. 


WEL zug 
ey as Ih Sal 







ham A 
II &) 
ll saölsäli I url 





Olsyroll 
Hier finden Sie die Vokabeln der Dialoge und Texte mit Hilfszeichen, Übersetzung und 
Umschrift (Lektionen 1 bis 5). Schreiben Sie die Wörter ab, damit Sie sich an die arabi- 
sche Schrift gewöhnen und vergleichen Sie mit dem Original. Die normal gedruckten 


Wörter müssen Sie lediglich passiv verstehen. Die fett gedruckten Wörter sollten Sie 
besonders gut lernen, da Sie diese aktiv anwenden werden. 









Ang Sao 
Name [ism] ) 
Nationalität [ginsiya] Kun 
ägyptisch (m); Ägy s a 


[makän al-miläd] 






[al-gähira] 







 [sürfya] 


Damaskus 







[dimasg] Pl 23 


hallo (wörtl.: sei ein Angehöriger) 


(Partikel vor dem Namen in der L 
(Erwiderung auf [ahlan]; wörtl.: sei d eu Sal 


wie 
Wie geht’s? (wörtl.: Wie ist der Zustand?) 


us 
us 
ich [anä] vi 
u 
us 


gut (wörtl.: mit Güte) [bi-hair] 

Wie geht es dir (m)? (wörtl.: Wie ist dein Zustand?) [kaif hälak] tel 
Vo 

Gott sei Dank (wörtl.: gepriesen sei Gott) [al-hamdu li-lläh] Fine) 


er 





alles [kull Sai’] El” 

gut [tamäm] als 
das sind; diese (Pl. bei Personen) [ha’ula’] ey 
meine Freunde [asdiga’l] ir 











das ist; dieser (m) [hädä] 1a 


und 


[wa] 3 


das ist; diese (f) [hädihi] sr 







sehr erfreut (wörtl.: wir si go ‚[taSarrafnä] LS 

. en 
hallo; herzlich : sehsei ehöriger [ahlan wa- ıy RS a 
und hab es le E sahlan] ö yo 
was [mä] ls 


[mä ismak] 


ich heiße (wörtl.: ismi] 








ihr 
wir 
aus, von 

Jordanien 
palästinensische (P); Palästinenserin 


(Partikel vor Fragen ohne Fragewort) 


du (m) ul 
englisch (m); Engländer [iinklizi] EN) 
nein [1a] 3 
deutsch (m); Deutscher [almäni] il 


du sprichst [tatakallam] ASS 















arabisch (m); Araber ['arabi] ur 
ja [na’am] er 
ich lerne, studiere [adrus] ei 
in [fi] d 
Deutschland [almänyä] Lirelf 
ich liebe, ich mag [uhibb] Ex 
Sprache [uga] FR) 
gut (adv.) je > 


$azilan] SL > N & 


hat mi : glü i [fursa sa’ida 


vielen Dank 


[ma’ a s-saläma 






[ilä l-liga] 


> [in $3 alläh] 








Im Arabischen gibt es keine Entsprechung für das deutsche Sie. In der Regel duzt man 
sich, nennt sich beim Vornamen oder sagt Herr Mahmud und Frau Samira. 
Nur bei sehr förmlichen Anlässen wird die 2. Person Plural öl [antum] für die höfli- 


che Anrede benutzt. 


2. Nominalsätze > 


Nominalsätze sind die einfachsten arabischen Sätze und werden ohne Verb gebildet. 
Sie entsprechen deutschen Sätzen mit sein. 


Ich (bin) aus Deutschland. [anä min almänyä] „Lötosl or vi 
Samira (ist) Palästinenserin. [samira-filastiniya] a 5 ya 
Woher (seid) ihr? [min aina antum] tal a cr 


Fragen, die nicht mit einem Fragewort beginnen, werden mit Ja [hal] eingeleitet, das 
in der'gesprochenen Sprache jedoch meist entfällt. 


2 . 

PA 8 . 

(Bist) du (m) Jordanier? [hal anta urdunni] I? ya Js 
2 2 

nt of ex - 

(Bist) du (f) Jordanierin? [hal anti urdunniya] Mass ch B- 


3. Demonstrativpronomen > 
maskulin feminin Plural (bei Personen) 


ee Be 4 = 
[hädä] 1.2 [hädihi] 0.2 [häulä’] sr 


In Nominalsätzen entsprechen die Demonstrativpronomen dem deutschen 
Das ist/sind ... 


Das (ist) Mahmud. [hädä mahmüd] 2er Ida 
Das (ist) Samira. [hädihi samira] .d zn 2 

Br a, 
Das (sind) meine Freunde. [hä’ula’ asdiga’l] gerel s‘Y 5 


ra 39 





Vor Wörtern mit Artikel haben sie auch die Bedeutung diese(r,s). 








Um eindeutig zu kennzeichnen, dass.es sich um einen Nominalsatz handelt, kann das 
passende Personalpronomen eingefügt i 






sformeln sind sehr r vielfältig und blumig. 


Nehlan] oder a; 9 Ya jahtan wa-sahlan] reagie 







können Sie mit N % [Sukran bi-hair] oder + N, ee 
antworten und, wenn Sie wollen, mit einem a darı [al-hamdiu 1lä 
FH 

danken. 4 


über die neue Bekanntschaft ausdrücken. 


I Zur Verabschiedung passt a YAAJI & [ma‘ as-saläma] oder sul I la l-ligä]. 
äi sl& ©) [in Sa alläh] passt immer, wenn Sie über Zukünftiges sprechen, also auch, 


wenn Sie auf ein Wiedersehen hoffen. 





EI Beim Grüßen tauscht man einen eher flüchtigen 
Händedruck aus. Danach kann man die rechte 














Hand zum Herzen führen. Als Mann sollten Sie abwarten, 
ob eine Frau Ihnen die Hand reichen möchte. Ist das nicht 
der Fall, grüßen Sie mit einem freundlichen Kopfnicken. 
Küsse auf die Wangen und Umarmungen sind unter 
durchaus üblich. 
einige Männer auch 








Geschlechtsgenossen und Verwandte 





In den Golfstaaten begrüßen sic 
durch Aneinanderstoßen der Nas 


N 


itere liche Wörter und Wendungen zum 
1 Fall lernen. 


Unter dieser Übe 


u 
P [as-saläm ‘alaikum] ea 





beuch der Friede) [wa- alaikum as-salam] e 





(Erwiderung; wörtl.: u i 
hallo (wörtl.: sei [marhaban] 


Er 


ei du willkommen) [marhaban bik] 





(Erwiderung; wörtl.: 





guten Morgen (wörtl.: Morgen der Güte) [sabäh al-hair] 


(Erwiderung; wörtl: Morgen des Lic [sabäh an-nür]) F 
guten Abend (wörtl.: Abend der Güte) [masä’ al-hair] SE 


(Erwiderung; wörtl: Abend des Lichts) masä an-nür] 


gute Nacht (wörtl: glückliche Nacht) jlaila sa Sa a 
(Erwiderung) Jlaila safda] Ela a 
schlaf gut (etwa: erwache im Guten) [tusbih ‘ala hair] pP Rz as 
[wa-anta min ahlihi] al ir OK 5 
(Erwiderung; etwa: du auch) oder FR 


[wa-anta 'alä hair] Fu 

















[ahlen fik] [ahlan bik] 


[Imnih] 
Wie geht’s dir? (wörtl.: Was si [5ü ahbärak]? 
Das sind meine Freunde. hädöl rif’äti] 5 
Das ist Mahmud. ' 
Das ist Samira. 

Wie heißt du? (m) [5ü ismak]? 


Woher kommt ihr? 


aul)l 159 © 


Die Umgangssprache ist in jedem arabi- 
schen Land anders. Sie weist Unterschiede 
in der Aussprache (>Vorlektion) und oft 
von der Hochsprache deutlich abweichen- 
des Vokabular auf. Die meisten Dialekte 
sind nicht verschriftet. 

Dank der Verbreitung syrischer und 
ägyptischer Filme und TV-Serien in allen 







[ezzayyak]? 









[kwayyis] 















[döl ashäbi] 
[dah mahmüd] 
[di samira] 


[ismak &h]? 


[min wen intü]? [intü min fen]? 
[nahnä] [ihnä] 
[aiwa] 


[ha l-luga] [al-luga di] 








BE Lesen Sie noch einmal die Pässe von Karim und Fatima und kreuzen Sie die 
richtigen Antworten an: 





gras 
Sue 
Ne 
Auge je ib 


Do 
DI 








a bu 
ya bb 


ist die 


FE PL EEE EEE Rome PB um 
EECHINEROPRTENSEREEL EURE RE ee Wul 











4 Setzen Sie die Personalpronomen ein. 


U U. euer ı. 
IN Ei „lol syja 


ID 





N 


EI A Eee 3 





A 


N n ö 





Unser Hotel liegt im Herzen der Stadt a3 dylo üJ gu 

Dahab. Alle unsere Zimmer haben 0 

Blick aufs Meer. ! u Je ws de 
Sie und Ihre Kinder sind auch herzlich “Dub 3 en Ag 3 Sal 


willkommen in unserem Garten und 





unserem Restaurant! Loss y id g La EG 
Einen angenehmen Aufenthalt! ie Kell 7 | 


An. u 





go 45 


SuadJl lo 


Personalsuffixe ee 


In dieser Lektion begegnen Ihnen Personalsuffixe. Sie werden an Substantive ange- 
hängt, um eine Zugehörigkeit auszudrücken. Hier eine Übersicht. 










unser Hotel [funduq 


unsere Zimmer [gurafnä] 





Kinder 


Restaurant 


Personalsuffixes zu Ta’ (>). 


Garten [hadiga] EC FRE 
Personalsuffixe können auch an Präposition gt werden und stehen dann 


für die deutschen Pronomen dir / dich, euch usw.‘ Mi eu 1; » [marhaban bik] und 
eu Ya [ahlan bik] ist immer nur eine Person gemeint. . Werden ‚mehrere Personen 
angesprochen, heißt es EE >; » [marhaban bikum] und & Sal [ahlan bikum]. 
Auch bei RSSE IL [as-saläm “alaikum] steht am Ende ein Personalsuffix. 





5 


| 2 
Br e 
ar 3 

13 2 We 5 r 

| u n ur 


” 


lg 













Olsyroll 
Ab dieser Lektion finden Sie in der Wörterliste neben den fett gedruckten, aktiv zu ler- 
nenden Singularformen auch die Plurale, die durch einen Schrägstrich vom Singular 


getrennt sind. Bei regelmäßigen Pluralen ist nur die Endung angegeben. Sie sollten die 
Plurale immer gleich mit dem Singular auswendig lernen. 


(ES Ener 









Hotel dug / fanädig] dal H 0 

Herz Bir 
Stadt 3 | 

Dahab (Badeort im a A 

Se kun] is 

SE [gurfa / Suraf] sE / & * 






[ala] 







auf; an 











Meer 
Kind ‚kifl / atfal] 
auch [aidan] ( 
Garten [hadiga/hadäig] ur [ ia 
Restaurant [mat‘am / LS „ii: / ar 
aa Oma si ans a 
er 
Angestellter; Beamter [muwazzaf / -In] el EL 
bei; mit; haben [ind] us 
mit; in [bi] = 
Bett [sarir / asirra] DE / 2” 


eins [wähid] “>13 


. 





Augenblick [lahza / -ät] ou (ib) 


bitte (bei Bitten) [min fadlak] Ua or 
Bad; Toilette [hammäm / -ät] Se ei> 


Wie heißt das auf Arabisch? (wörtl.: Was 


ä ismhu bi-l-arabf E45 U Aal Le 
ist sein Name auf Arabisch?) aismnublarapl ey Ö - 















Klimaanlage AS 
natürlich wb 
wie viel (kostet) (wörtl.: & 
sieben Änı 
Dollar = 2» 
gut [tayyib] 







ich neh [ähud] 


Wie viele Nächte? (wörtl.: Wie viele 


Nacht?) 
Woche 











[usbü‘ / asäbi‘] 


Gib (m) mir! [atini] 


Pass [gawäz / -ät] Pr | Se er 
Wie bitte?; bitte (Erwiderung auf danke) 1 Pr 
ich habe verstanden ip 
bitte (beim Geben) [tafaddal] as 
Herr [sayyid / säda] 55% / AR 
Schlüssel [miftäh / mafätih] a | zii 


Nichts zu danken. (wörtl.: Kein Dank für _ . 1.c1=z1..=8: I Be 
die Pflicht.) [lä sukr 'alä 1-wägib] or J er Ss y 





see 
1.haben 92 


Um das deutsche haben auszudrücken, benutzt man die Präposition Ks [ind] bei und 


hängt ein Personalsuffix an. Wörtlich heißt es eigentlich: bei mir / bei dir / bei ihm ist. 






ich habe ir dus wir haben [‘indnä] ls 






du (m) has ihr habt |[‘indkum] N dus 







sie haben ['indhum] als 






zwei Wochen 


zwei Nächte 


Viele Personenbezeichnungen bilden den Plural regelmäßig. Die Maskulinendung 
lautet O — [ün] bzw. (n— [in]. In der Alltagskommunikation, wie sie in den Dialogen 
vorkommt, wird ausschließlich die Endung (n— [in] gebraucht. Der feminine Plural 


hat die Endung SL. [ät], das TA’ Marbüta (6) entfällt. 


Ägypter / Ägypterinnen [misriyin] os ya [misriyät] ob gr 


os ® 
Angestellte [muwazzafin] uib 4 [muwazzafät] oub% 





Auch Wörter, die nicht auf Tä’Marbüta (8) enden, können einen femininen Plural 


haben, darunter viele Fremdwörter. 


Pässe [gawäzät] ol » 
= 2 
Computer (Pl.) [kumbyütarät] ey as 


In Verbindung mit Personalsuffixen entfällt das Nün (&) der Plural- und der Dual- 
endung. 


eure Angestellten [muwazzafikum] ib % 


4. Unregelmäßiger Plural 8,72 


Die Mehrheit der arabischen Wörter bildet den unregelmäßigen Plural. Lernen Sie 
deshalb immer die Singular- und die.Pluralform zusammen. 

Obwohl die meisten Nationalitätenbezeichnungen den regelmäßigen Plural bilden, 
gibt.es auch hier Ausnahmen.„.Nur wenn es sich ausschließlich um Frauen-handelt, ist 
alles wieder regelmäßig. 


maskuliner Plural femininer Plural 
Araber / Araberinnen ['arab] o. ['arabiyaät] ou 
Deutsche (m/f) [almän] Sal [almäniyät] Soc 
Engländer / Engländerinnen \ [inkliz] zus [inkliziyät] Uy - N 


5. Wurzeln und Strukturen“. 6 


Die meisten arabischen Wörter lassen sich auf eine Wurzel zurückführen, die aus drei, 
manchmal auch vier Konsonanten besteht. So hat z.B. die Wurzel c eo 5) 
[t-b-h] die Bedeutung kochen und (e = - 15) [t--m] steht für speisen. Durch kurze 
und lange Vokale zwischen den Konsonanten sowie Vorsilben, Einsprengsel und 


Nachsilben entstehen Strukturen, die die Grundbedeutung verändern. 


Küche (Ort, wo gekocht wird) [matbah / matäbih] al n un 
Restaurant (Ort, wo gespeist wird) [mat'am / matäim] „ei: / „aa: 
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L 


Zur Darstellung der Strukturen wird die Wurzel (J => = ) [£--1] mit der Grund- 
bedeutung machen benutzt. Die Konsonanten [f--I] stehen dabei als Platzhalter für 
andere Wurzeln. ai [mafal] ist z.B. eine Struktur für Ortsbezeichnungen und hat 
immer den Plural Jess [mafä‘il]. 


Unregelmäßige Plurale folgen einer Vielzahl von Strukturen. Die Struktur der folgen- 
den Plurale lautet Js [afäl]. 


o 


Kinder [atfal] Juüb 


—n\ 


Türen [abwäb] je2] gi 


au Jos 
Bitte; bitte, bitte 2 


Im Arabischen gibt es.drei' verschiedene Ausdrücke für das deutsche bitte. 


Sie benutzen ellas ir [min fadlak], wenn Sie um etwas bitten. Zu Frauen sagen Sie 


EU or [min fadlik] "und zu mehreren Personen ENEt or [min fadlikum]. 


Einen Augenblick, bitte. [lahza min fadlak] ‚ll r° ab) 
Den Schlüssel, bitte. [al-miftäh min fadlak] ellas re Zw 


a [tafaddal] stammt von der gleichen Wurzel > “7 ). Sie verwenden 
es, wenn Sie etwas geben. Die Femininform lautet Bwr; [tafaddali] 


und wenn Sie mehr als eine Person ansprechen, benutzen Sie | ai [tafaddalü]. 


n . ee 
Bitte, das ist der Schlüssel. [tafaddal hädä l-miftäh] ‚zu AR ı ai 


Als Antwort auf | 1x Bukran], 1, sagt man | se [afwan] oder „| gi! ‚se & S 


[lä Sukr ‘alä 1-wägib]. Wenn Sie 1 sie [afwan] wie eine Frage aussprechen, heißt es Wie 


bitte?. Den gleichen Effekt erreichen Sie mit he [na’am]. 
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Ein Hotelzimmer buchen 32 


Lampe 
Stuhl 
Schrank 
Schlafzimmer 
Gästezimmer 
Wohnzimmer 
Tisch 

Sofa, Kanapee 
Fenster 


Teppich 










[kursi / Karäsi] 


[bizäna / hazä in SD i 





[Surfat an. um a ä 9 
[Surfat ad-duyüf] J pa N a8 

eu [oje 
[täwila /.-ät] eu /d „oe 
[kanaba / -ät] sen 
[Subbäk / Sabäbik] Suus | ICh 


[sa$gäda / sagägid] Abus | dslaı 
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Wenn Sie den Dialog im syrischen und ägyptischen Dialekt auf der CD hören, wird 
Ihnen auffallen, dass er sich nicht sehr von der hocharabischen Variante unterschei- 
det. Oft variiert nur die Betonung. Es können auch Kurzvokale eingefügt werden oder 
entfallen. 






Wie heißt sie? 








FE Lesen Sie noch einmal die W 


on und beantworten Sie die Fra 


erbung des Hotels auf der Einsti gsseite dieser Lekti- 


gen mit ne [na’am] ja od er Y [lä] nein. 






Dale. 
D io dad dla 2 
oO \l sad a 3. 








2 Was sagen Sie? Ordnen Sie zu. 


1. Sie möchten Ihren Zimmerschlüssel. > se a. 
2. Sie haben nicht verstanden. Fr lad ei ih 

Ir c. 
A. Sie bedankt sich, worauf Sieantworten: ... ‚sy da. ‚as d. 


5 


3. Sie geben der Rezeptionistin Ihren Pass. 








Es 
7A 


2 * * Ss x * . ® 
ss ... Ergänzen Sie die Personalsuffixe im Singular und i 

Eee 2 
EL 


5 Meine‘ 


Plural. 





1. Person 


2. Person 


3. Person 


oo 








6 Welche Wörter haben die gleiche Wurzel? Ordnen Sie zu. 


zo a. eo 1. 
ia b EN 2 
2 c zum 3 


Ich habe zwei Kinder. 





2. Er hat zwei Pä 
3. Wir haben ein Hote 
4. Haben Sie ein Zweibettzimmer? 
5. Hast du den Schlüssel? a nee este 


6. Sie hat einen Garten. ne een 


11 En Ihr ägyptischer Freund zeigt Ihnen ein Foto von seiner Tochter. Fragen Sie: 
„Wie heißt sie?“ 





JU zul 


Diese Lektion behandelt: 
I Wegbeschreibungen 
I Adjektive 


I Zahlen bis 100 
I Zahlen in Verbindung mit Substantiven 
I Ortsangaben 





= Pl 

m 

= 
wer 
El 
ur 

3 

Ba 





Nationalmuseum > gl All & Alter Markt eu‘ 


Bahnhof äbsı © Große Moschee gr] au N 
Neuer Platz us! Al! Palästina-Straße ua & us Y 
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Adjektive 


SuaaJl lo 


Wie die Adjektive zur Bezeichnung der Nationalität, die Sie in — Lektion 1 kennen- 


gelernt haben, haben auch alle anderen Adjektive eine maskuline und eine feminine 


Form. Die Femininform wird in den meisten Fällen durch Anhängen der Endung Tä’ 


Marbüta (6) gebildet. Ausnahmen sind’im Wörterverzeichnis mit (f) gekennzeichnet. 


Singular maskulin feminin 

alt [gadim] Au [gadima] äs, 3 
neu [$adid] Lis [gadida] PURE 
national [watani] a; [wataniya] ib, 


Auch der Plural von Adjektiven’kann regelmäßig oder unregelmäßig'sein. Für den 


femininen Plural wird aus Tä"Marbüta (6) die Endung SL_ [ät]. 


Plural maskulin feminin 

alte [qudamä’] A [gadimät] o Le 
neue [$udud] sis [Sadidät] [SZIRURE 
nationale [wataniyin] sub; [wataniyät] o vb; 


auolısd va> © 





abi el ing 


Ya a 8 
ea ind 
al I dee 

Any ud II Aa a3 
‚u! JE A U 
ul oda ur ul 







Plan, Karte 
Markt 

alt 
Moschee 
groß 
Straße 
Museum 


national 


Bahnhof; Haltestelle 


Wu Sp 1 zul 
able dr 


Ba ce J lg 


Kap ui 
| Js !SUL Dr AR LER 














[harita] 4 ab, > 
[süg / aswägl & ö Kal Io& gr 
[aa Are eu 
[&ami‘ / $awämi‘] elerlau 

El 
[$äri‘/ Sawäri‘] lg 
mat! us an 
[watanıi / -in] ge / a 
[mahatta / -ät] a Es 





Platz [säha / -ät] ou [il 
| - 
neu [gadid / gudud] 34 | vis 


Entschuldigung; bitte [afwan] \ 7 












Frau; Dame [sayyida / -ät] Sl ah 
wo [aina] a 


weit Rwr 
nah BrR 
hier LA 
von hie ee [min hunä] La cr 

[a] el 








[bad] 


danach [bald dalik] 





geradeaus [ala tül] 









dort [hunak] = au 
links [al-yasärl Ge i So ul! 
ungefähr [hawali] 2 DI dir 
fünfzig en > mer 
Meter [mitr / amtär] yaal / » 
Gebäude Si] an 
auf der rechten (Seite) [ala I-yamin] a! de 
neben [ganb] ar 


(Erwiderung auf [ma' as-saläma]; wörtl.: Gott 
schütze dich (m) ) 


nach kurzer Zeit (wörtl.: nach wenig) [ba’d galil] sel AX 


“ Se 
[alläh yusallimak] N ) 





entschuldigen Sie; gestatten Sie (m) 





[lau samaht] cars y 











du (m) kennst / weißt [tarif] Js 
4 = © 
Weg [tarig / turug] 3b / % „2 
hundertprozentig (wörtl.: hundert in hundert) [mi’a bi-l-mi’a] UL U 
Komm! (m) [ta‘äl] Js 
mit mir [ma‘i] 2 
>, . 
tausend Dank Se 
e 4 

seit R 


[mä ra’yak (bi)] 





[gaula / ‚at 
„ 

[sagir / sigär] 

une 


sn i-kull surür] 
N 


Fe 







mit Vergnügen (wörtl.: mit jeder Freude) 


Um ein Substantiv näher zu beschrei 
stellt und hat dasselbe Geschlecht. 


Der Plural des Adjektivs wird nur benutzt, wenn es sich bei dem Substantiv, auf das es 
sich bezieht, um Personen handelt. Handelt es sich nicht um Personen, sondern um 
Gegenstände, Orte usw., wird das feminine Adjektiv im Singular verwendet. 





“N 





Ist das Substantiv durch einen Artikel oder ein Personalsuffix bestimmt, erhält auch 
das Adjektiv einen Artikel. 


der neue Bahnhof [al- mahatta al-Sadida] 5. Al 
unsere kleinen Kinder [atfälnä as-sigär] ad WUubi 


2. Adjektive als Prädikat 9,5 


Wenn Adjektive in einem Nominalsatz als Prädikat verwendet werden, haben sie 
keinen Artikel. Sie haben aber dasselbe Geschlecht wie das Substantiv, auf das sie sich 
beziehen. Steht dieses Substantiv im Plural und bezeichnet Personen, wird die Plural- 
form des Adjektivs verwendet. Bezeichnet es keine Personen, wird die Femininform 
des Adjektivs benutzt. 


Das Museum ist nah. [al-mathaf garib] en » ll 
Die Märkte sind alt. [al-aswäg gadima] ‚Ag Gl Pr] 
Unsere Kinder sind groß. [atfälnä kibär] 5 us Wubi 


Die Substantive können durch Personalpronomen ersetzt werden. Substantive, die 
keine Personen bezeichnen, werden durch 2 [hiya] ersetzt und wie feminine Singu- 


lare behandelt. 


[huwa garib] u » » +  [al-mathaf garib] er ö lt 
[hiya gadima] ag & +  lal-aswäq gadima] ‚as N Pr 
[hum sigär] ‚us oe + _ l[atfälnä sigär] ‚ya WJubi 


3. Zahlen bis 100 = 


Bis zehn zu zählen, haben Sie bereits in der Vorlektion gelernt. Die nachfolgenden 


“770 


Zahlen werden wie im Deutschen gebildet. Vierzehn heißt pr AR 5 [arba’at-“aSr], 
eine Kombination aus ist [arba‘a] und d pP [aSara]. Das Tä’Marbüta (6) der ersten 
Zahl wird [at] ausgesprochen und mit dem verkürzten pi ['aSr] verbunden. Bei den 
Zahlen elf und zwölf sind die ersten Ziffern etwas verändert. Vergleichen Sie in der 


Übersicht: 
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\N [ihdä-ası] Per \ [sittat-asr] iu 
\Y [itnä-‘asr] en ei) \V [sab‘at-asr] Pe iR 
\Y [talätat-asr] wz Sy \A [tamänyat-‘aSr] BZ Re 
\& [arba’at-‘aSr] ge Ärs \A [tisat-ası] we Ära 


\8 [hamsat-‘ası] 


Ye [irn] es 










YV [sab‘a wa-‘iSrin] 


x [tamänya wa- 
Be 


Die Zehner werden mi 
gebildet. 







[arba'ın] 


Ar bansaie.D 






©. [hamsin] « [tisin] Vd 
1» [sittin] ie Ne. [mia] Us 
Y« [sabin] rag ni’a wa-'aSara] ö ee ; lu 


Zwischen 100 und der folgenden Zahl wird immer % [wa] eingefügt. 
Beachten Sie, dass &Ws [mi’a] hocharabisch auch [mä’a] ausgesprochen wird. Es gibt 


auch die Schreibweise d&. 


, 


einhundertfünfundsechzig [mi’a wa-hamsa wa-sittin] Be 9 A) le 





A. Zahlen in Verbindung mit Substantiven + 


Für die Verbindung mit Substantiven gelten für die Zahlen komplizierte Regeln, an 
denen selbst Muttersprachler verzweifeln. Deshalb hier die vier wichtigsten Regeln: 


Die eins wird dem Substantiv wie ein Adjektiv nachgestellt und hat immer dasselbe 
Geschlecht wie das Substantiv. Ist das Substantiv maskulin, ist die Zahl ebenfalls 
maskulin. Ist es feminin, muss auch die Zahl eine Femininendung haben. 


eine Nacht [laila wähida] 54>1; as 
ein Tag [yaum wähid] J| 9 er 


Kommt etwas doppelt vor, wird der Dual gebildet. Die Femininendung Tä’ Marbüta 


(6) wird. dabei zu Tä (9). Es wird kein Zahlwort zwei verwendet. 


zwei Nächte [ailatain] 


zwei Tage [yaumain] RR 


Von dreibis zehn wird das gezählte Substantiv im Plural und das Zahlwort im entge- 


gengesetzten Geschlecht benutzt. Ist das Substantiv feminin, muss die Zahl maskulin 


sein. Ist es maskulin, muss die Zahl die Femininendung Tä’Marbüta (6) haben, die 


dann [at] ausgesprochen wird. 


drei Nächte [talät layälı] Al 


drei Tage [talätat ayyam] aul = 


Ab elf werden Substantive immer im Singular genannt. 


elf Nächte [ihda:“asr laila] a „as ir 


dreiundzwanzig Tage [taläta wa- ‘i$rin yaum] er re) Ss 


au Val 
Wegbeschreibungen 2,1 


So können Sie nach dem Weg fragen: 


Wo ist der Bahnhof? [aina l-mahatta] ib a 








Kennst du (m) den Weg [hal ta'rif at-tarıq ilä © a 3 B ri 
zum Bahnhof? I-mahatta] eh a Val 


Mit folgenden Wörtern wird der Wegbeschrieben: 


von hier / dort [min hunä / hunäk] LA / LA cr 
geradeaus [alä tül] Js 22 
nach rechts Kläd-yamin] Ga! Jg) 
nach links Klä l-yasär] ya)! ig 
auf der rechten‘(Seite) |[’aläl-yamin] a! ie 
auf der linken (Seite) ['alä l-yasär] Be) a 
2 & a : f x 
Do Mein N mama Fer 


‚5,31 8580 ul,Le 


Ortsangaben 10,3 


nach; zu jila] Jg \ gegenüber [mugäbil] & ü 
aus; von [min] cr vor; vorn [amäm] all 
in [£1], [bi] = g hinter; hinten [half] als 
auf; an Fala] de unter [taht] as 
neben [8anb] > über [aug] ö% 
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Wo? 


Das Fragewort wo, hocharabisch a [aina], heißt auf Syrisch u 9 [wen] und auf Ägyp- 
tisch os [fen]. Wo ist das Nationalmuseum? heißt also 


in hön la] 


[ba’den] ze [ba’ad kidä] 


[min hinä lihad] 








von dort nach links [min hunek la S- mal [min hinäk a 
da ist ein alte, 


ebäude auf N 
fih l- 
Benrechten Seite [fih binäya ac “al-yamin] [fi mabna adım al-yimin] 


S 
neben diesem Gebäude fiiddam hai t binäya] (arctyfnatma da 


Zahlen im Dialekt 


Eu Sie stehen vor dem Nationalmuseum. Fragen Sie nach dem Weg ... 


a) zur Altstadt 


b) zum neuen Platz 


c) zur großen Moschee 
















2 Sehen Sie sich den Stadtplan auf der Einstiegsseite an. Wohin führt Sie die fol- 
gende Beschreibung? 


SW N dag dl I Aa er hl dd I JB de ab 
| IE 


LOSUNg: uam ende 


23 Wie heißt das Gegenteil? Verbi 






enden Zahlen den Singular oder Plural des gezä 
ie die richtige Variante an. 
Ef 






53 Welche Übersetzung stimmt? 


die alten Märkte 


ö Die Märkte sind alt. = UF n 
Meinten a 
6 Ergänzen Sie das Adjektiv wie im Beispiel. 
rede (1) ih 3. re... AL. 
BE (Ge ee (EZ. 


IV 








zz Bilden Sie den Singular wie im Beispiel. 


UNCRERERE FERNE Sul SUN 3. ei. he. 
ae Saal EN A, urn ee 





all vsdYl 


Militärgebiet SS ' 
Fotografieren verboten | 








SuadJl lo 


Im Deutschen bilden wir zusammengesetzte Substantive, um Wörter genauer zu 
bestimmen. Im Arabischen werden die Wörter in Genitivverbindungen aneinander- 
gereiht. Das erste Wort ist dabei immer das Leitwort, das durch ein Bestimmungswort 


erläutert wird. Ist das Leitwort feminin, wird Tä’ Marbüta (6) [at] ausgesprochen. 





as be 

Ag u a lg 

di gs his a el 

le N ee leg 








Eat u Aate Ehly uy  N 


tell y unzb nUlly ir Aha „a lg 
Ay Se lda ce JR N 
NS ea deze el s 


Te 













Hilfszeichen (> Vorlektion) setzen wir weiterhin. 
Wenn Sie also kein Vokalzeichen zwischen zwei Konsonanten 
zu sprechen. Sie werden feststellen, dass die arabische Schrift o 
übersichtlicher ist. z 


en,ist ein kurzes [a] 
ilfszeichen viel 






„| SOLL 
Schild; Zeichen [iära öjlel 
Verkehr [murür] 3 ir 
Zentrum [markaz / maräkiz] 5 5 / = ” 
Autobahn [utüsträd] > I a 


Bus [bäs / -ät] ou | u 





Zug [gitär / -ät] Se B 















Flughafen [matär / -ät] Se „ia 
Stopp!; Halt an! [gif] wo 
Verringere! (wörtl.: mach leichter) [haffif] ey 
Geschwindigkeit [sura] as’ 
Gebiet [mintaga] bi. 
militärisch [askari] G ne 
verboten [mamnü/] & er 
(das) Fotografieren 1 2 a 

Auaol| 5550 (sl 
Fahrer säig / -In] SI / Fl 


Taxi täksi / takäsi] 


alä ‘aini] 





sayyära / -ät] 


Gurt; Gürtel hizäm /ahzima] 






Sicherheit aman) e SS 

wir sind nicht llasnä] ; S u 
Zähler; Taxameter [addäd] .Q lag 
natürlich Hanau] i wb 
super, prima, toll, ausgezeichnet yuas 
aber ‚Ss 
Arabisch; die arabische (Sprache) [al-arabiya] An Fo] 
sie ist nicht [laisat] u) 
einfach, leicht [sahl] Be 
du (m) warst; ich war [kunt] en 


Land [balad / buldän] öl / u 








vorher; schon mal [min gabl] JB ur 


Marokko [al-magrib] JA 
vor [gabl] Ja 
Jahr [sana / sanawät] lg ar 
Emirate (VAE) [al-imärät] ou! 









Was hältst du (von) (wörtl.: Was ist de 


Ei s r i 
Meinung) [mä ra’yak (bi)] (=) ul, 







Hauptstadt [äsima / ‘awäsim] _ s / ds 
schön il/-In] ve / Js 
sehr dr 
Leute rl 
gut; gutherzig  I[tayyib / -In] Ve / u 

[latif / lutafä'] sul / a 

[ugra] sl 





[kamä turid] 
is 





Fs 
Ef 

Es 
S 

BL nu F 
Fgf F 

ge RG £ 
RR 


N 
EN 
Es 

EN 


or) 
ey 










1. Genitivverbindun 


Das Leitwort einer Genitivverbindung darf nie einen Artikel haben“ Es ist bereits be- 
stimmt, wenn das Bestimmungswort einen Artikel bzw. ein Personal ffıx trägt. 


F . 





Hat das Bestimmungswort keinen Artikel, ist die Genitivverbindung unbestimmt. 








Der Plural von Genitivverbindungen wird gebildet, indem das Leitwort im Plural 


steht. Beim regelmäßigen maskulinen Plural entfällt das © (Nün) der Pluralendung 


vr [In]. 


die Taxifahrer (Pl.) [säigi at-täksi] 0 u Fu 


2. Genitivverbindungen mit Attribut + 


Attributive Adjektive werden. der Genitivverbindung immer nachgestellt, unabhängig 
davon, ob sie sich auf.das Leitwort oder das»Bestimmungswort beziehen. 


die schöne Hauptstadt [aäsimat.al-balad.al- Se ke 
des Landes Samıla] En i - 


die Hauptstadt unseres 


Ai äal-fami ul Amts 
ER WR [äsimat baladnä al-gamil] mr a 


Ist das Bestimmungswort durch einen Artikel bzw. ein Personalsuffixbestimmt, hat 
das Adjektiv einen Artikel. Wenn die Genitivverbindung unbestimmt ist, trägt das 
Adjektiv keinen Artikel. 


der freundliche Taxifahrer [säig at-täksi al-latif] el! el Jg en 
ein freundlicher Taxifahrer [säiq täksi latif] ie) u 


Haben Leitwort und Bestimmungswort dasselbe Geschlecht, kann sich das Adjektiv 
auf beide Wörter beziehen. In diesem Fall muss der Sinnzusammenhang entscheiden, 
wie die Konstruktion zu übersetzen ist. 


der Bahnhof der großen Stadt 5 
oder [mahattat al-madina al-kabira] 8 ga] ul es 
der große Bahnhof der Stadt 


3. Verneinung von Nominalsätzen 6 


Nominalsätze werden mit dem Verb Bi jlaisa] nicht sein verneint. Die kKonjugierte 
Form des Verbs steht entweder am Anfang des Satzes oder nach dem Subjekt. Die Per- 
sonalpronomen stecken schon im konjugierten Verb und müssen nicht extra erwähnt 


werden. 
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2: 
Ich bin nicht von hier. [astu min hunä] ‚La or Er 
Arabisch ist nicht leicht. [al-arabiya laisat sahla] Algen eu An al 


In der Übersicht sehen Sie, wie Be konjugiert wird. Beachten Sie, dass das Alif in der 


Endung der 3. Person Plural nicht mitgesprochen wird. 






wir sind nicht [lasnä] 









ihr seid nicht |[lastum] BE) 


r 


ie sind nicht [laisü] gm 


Plural des Verbs ( pen. wird also nur bei Personen gebraucht. 
> 
s Demonstrativpronomen Ya [ha’ulä]. 
Y Pr 


auser sind (nadihi al-buyütlaisat gadima]l And ud) gl! 






Diese 





oda 


rn 





RN 








4 


A 


4. Vergangenheit mit v5 9,7 


Für die Vergangenheit benutzt man das Verb ÖlS” [kän] war / gewesen. Es wird ähnlich 
wie Bi konjugiert. Das Alif der Endung der 3. Person Plural wird nicht mitgespro- 
chen. Beachten Sie außerdem, dass die Verbformen der 1. Person Singular und der 


2. Person Singular (m) identisch sind. Man kann also nur aus dem Sinnzusammen- 


hang heraus erkennen, welche Person gemeint ist. 






ich war 










w 
wir waren [kunnä] "E 
2 


30 
ihr wart [kuntum] N 


sie N [känü] a5 


108 Oder nach dem Subjekt. In Fragesätzen steht es, wie im 


SE Die 3. Person Plural (I Fig) wird nur bei Personen 


[aina kuntum] 


8 


Zeitangaben 


2% 
Mit den Präpositionen Js [mundu] seit, JS [gabl] vor oder Js Gr [min qabl] vorher, 
schon mal können Sie Aussagen über die Zeit machen. Diese Zeitangaben stehen meist 
am Ende des Satzes. 


a bin seit drei Tagen [ana fi aan mundu ul FOREN 0. ia d uf 
in der Stadt. talätat ayyam] = 


76 ya 


2 


[kunt fimisr gabl sanatain] „ae 3 zu du 


Ich war vor zwei Jahren 
in Ägypten. 


Ei 
Wir waren schon mal hier. |kunnä hunä min gabl] Ic» Als 
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ezeichnungen 




















Wurzeln und Strukturen — Ortst 





h Imaghä / magähi] 
Sa [masrah / masärih] 





[masraf / masärif] 


Hafen 


Schule [madrasa / madäris] 5 





Bibliothek; Buchhandlung [maktaba / -ät] 


Universität [gämi‘a / -ät] | äxal> 
Kino arm | las 
Krankenhaus Las / Re 


verkehr, nachts oder auf ungewöhnlichen 
Strecken kann es sinnvoll sein, einen Festpreis 
im Voraus auszuhandeln. Die Aufforderung, 
so viel zu bezahlen wie man will, ist eine reine 
Höflichkeitsfloskel. Sie sollten einen angemes- 


senen Preis anbieten und ggf. verhandeln. 


Yv 





4 





BE ol 59 © 





Verneinung im Dialekt ae 


Das hocharabische RS [laisa] wird im Dialekt nicht benutzt. Nominalsätze werden 


auf Syrisch mit „ [mü] und auf Ägyptisch mit ie [muS] verneint. 











Sie (m) sind nicht von hier. [hadratak muS min hinnä]. 


Wir sind nicht in 
Deutschland. 


Arabisch ist nicht leich 


[ihnä mus fi almänyaä]. 


[il-arabi mus sahl]. 






ngen der deutschen Übersetzung zu. 


der Bankangestellte ug 
Stoll ib 2 
Jubyias 3 
der Busbahnhof ja ib » 4 
das Schulgebäude al Öl 5 
der Küchenschrank Äu ya au 6 








Ei Bilden Sie aus den Wörtern im Kasten sinnvolle Genitivverbindungen. 


Jubi ru ine in gl Zi u 





"4 Übersetzen Sie ins Arabi 





zZ Übertragen Sie die Sätze mit einer Form von Öß in die Vergangenheit. 


BE en ea Pe us ol Aura] .. gs Ay 
ee Bee u Az in slel 
a a ee lee aae sag 





9 Lesen Sie noch einma 
vollständigen Sätzen. 








| den Dialog und 0 
er + 


SO 








N 


> 


en Fragen mit 


dobgöoc ja 1; 


ee enlarge he os el 2; 
10 Wie würden diese Sätze im syrischen und ägyptischen Dialekt 

verneint werden? 

Syrisch ik Ägyptisch es 

ee b. ee A ee 


ikea b. eesessssessrsennne A RE A 2. 





Die Lernziele dieser Lektion sind: 
I über Vergangenes berichten 


I die Uhrzeit angeben 
I die Wochentage 
LEST RT EIG te 031 
LKERg ITS el EP} 

I der Akkusativ 





Liebe Fatima, 
zunächst liebe Grüße. 


Wie geht es dir? Ich hoffe, gut. 

Wir sind seit fünf Tagen in Kairo und ich 
liebe diese Stadt seit der ersten Minute. 
Wir haben viel gemacht: Wir waren bei 
den Pyramiden und im Ägyptischen 
Museum. Wir haben Kaffee und Tee 

in den Cafes getrunken und sind zum 
Markt gegangen. Dort haben wir einen 


schönen orientalischen Teppich gekauft. 
Bis bald! 


Deine Freundin Samira 
und dein Freund Mahmud 


m 








HOW yo Yu, 


Ein Brief aus Kairo 


A Ela Ol el as 
oda Cell aa 


RJ sL.al Le .J9! a5 di Aulı 


sel lee 
3! J aiy all 3 sli5 I: 
5 > 1 Iua 

Az AS a Blau Lu öl 
ui 


de Sliüio 
PETE ZOr. mw 7) 


AN 81 


SuaadJl bo 
Wurzeln und Strukturen — Verben in der Vergangenheit ey 


Das Arabische kennt nur eine Form der Vergangenheit. 143 [dahabnä] kann deshalb 
sowohl mit wir gingen als auch mit wir sind gegangen übersetzt werden. Die Personal- 
pronomen stecken bereits in der konjugierten Form des Verbs und müssen nicht extra 


erwähnt werden. 







Wir sind zum Markt dahabnä ilä s-süqg] Ba! | a5 





ion wird nein mithilfe des Musterverbs Je [fa’al] machen darge- 
hänten (J = o) [f--1] als Platzhalter für andere 








ich habe 
gemacht 


du (m) hast 


Kaalt 







[fa’alt] 


gemacht 

du (P) hast Kaalti] © 2 

gemacht 2 

er hat - sie haben Br: 
{ is | 2 

gemacht El Je enacht [fa’alü] gear} 


ı. [fa’alat] cs 


gemacht 





Werden die Konsonanten („ — 9 — 5) [d-h-b] eingesetzt, erhält man die Konjugati- 


on des Verbs „5 [dahab] gehen. Die Endungen sind bei allen Verben gleich. 














a rn en wirsind  [dahabna] 185 
gegangen BE 

du (m) bist 
gegangen 
du (P) bist 
gegangen 


i ihr seid er 
Jahal u 1al z > 
[dahabt . ae [dahabtum] w— 


sie sind 
gegangen 
x 


[dahabü] N ss 


15T : 
El As lie hlop lb 
Ya Ta a) 
dab ul ab 
or as ERROR :ö ne? 
OU :iobi 
Sala Id 5 
Jay Al geszuaig 23 
el 
dl I Url a as stud 5 
Sag! cs; us :iabU 
SON es :ö 6? 
„dd>1 5 äeti bl 















ag ed se sus in T Ll :ö ne’ 














Id Ste Js Inbs eb 
ie lim :ön 

Al Aetudi d bu 

LA sl Bj 





Glsyroll 

Be 

Ku, AL ) 

[azizati] dar 

Er tayyiba es ee wä 
wa-ba‘d] 










[uhibb] WE 
ag / dagaig] 
g ad. dagiga al-ulä] Ai 

machen; tun PA [fa’al] £ 
Ding, Sache; etwas j Bai’ / asyä’] Fl suäl/ sie 
viel | [katir / m SI ze / BC 
Pyramide [haram / ahra al / pe 
trinken Kant —< or 
Kaffee - [gahwa] ö 4 
Tee su 
gehen, laufen As 
kaufen [istarä] eg 
orientalisch [Sargi / -In] | er 


Freund [sadiqg / asdigä’] südl N RL 











Telefon [tilifün] Ö Hr 
hallo! (am Telefon) [älü] F 
Wer ist da? (wörtl.: Wer ist mit mir?) [man ma] Yo or 
anrufen [ittasal (bi)] (-) Jet 
ich habe dich (f) angerufen [ittasalt biki] L Le 


gestern 
was (in Fragen mit Verb) 


am Morgen 






S S haktab / hakätib] | 













Büro ° 

schreiben Re, & s [katab] SS 
am Nach e [ba‘d az-zuhr] Pt AR 
amd [fi l-masä’] stud d 


[waq: :/ augät] 


5 









$ 


heute 


Stunde; Uhr 










Wie spät ist es? (wörtl.:Wie viel ist die Stunde?) [kam as-sä‘a] 






jetzt [al-än] 
Es tut mir (m/f) leid. ana äsifa)] „(d) ut ul 
Termin mau‘id / ma ein | Ach 





Hälfte, halb 
morgen 


hervorragend, klasse 


Komm! (9) [ta‘älı] ds 
Pe 
mit Vergnügen [bi-kull surür] Dur Is 
welche(r,s) [ayy] Tl 
Um wie viel Uhr? (wörtl.: Zu welcher Stunde?) [fi ayy sä‘a] tägl ci d 
morgen (wörtl.: der morgige Tag) [yaum al-gad] Aal er 





U 4 


Lelgs)l 
1. Wurzeln und Strukturen — Die Verben vo, und Sywl 2,12 


Bei manchen Verben ist der Vokal nach dem zweiten Wurzelkonsonanten ein i, z.B. 
bei & m [Sarib] trinken. Andere Verben haben sogenannte schwache Wurzelkonsonan- 
ten, die sich in einen Diphthong [au, ai] oder Vokal verwandeln bzw. ganz entfallen 


können, z.B. ($ u! [iStarä] kaufen, dessen letzter Wurzelkonsonant ein Yä (($) ist. 


trinken ri kaufen ze 


7 


ich habe getrunken; &aribt] Pa, ich‘habe gekauft; 
du (m) hast getrunken 1“ du (m).hast gekauft 


- 


[iStarait] es \ 


sie hat getrunken Baribat] ze sie hat gekauft [iStarat] ol 
sie haben getrunken |Saribü] az  siehaben gekauft, |iStaraü] al 


& 


2. Das Fragewort I>lo. 2 


Sie kennen bereits das.Fragewort L [mä] was für Fragen ohne Verb. Kommt in.der 


Frage ein Verb vor, wird das Fragewort \äls [mädä] verwendet. 


Was ist das? [mä hädä] da Le 
Was habt ihr gemacht? [mädä fa‘altum] Saalas IL 


3. Akkusativ 3 


Im gesprochenen Hocharabisch, z.B: bei Nachrichten, Reden oder Lesungen, werden 
bei Substantiven und Adjektiven oft Endungen gesprochen, die für die Fälle Nomina- 
tiv, Genitiv oder Akkusativ stehen. Dadurch.werden die Wörter miteinander verbun- 
den, sodass die Aussprache melodiöser klingt. Die Wörter selbst bleiben unverändert. 
Die einzige Endung, die auch in unvokalisierter Schrift geschrieben wird, ist die Akku- 
sativendung [-an]. Sie erscheint bei maskulinen unbestimmten Wörtern, die nach 


Verben als direkte Ergänzung stehen. 


Wir haben eine Lampe gekauft. [i$tarainä misbähan] ‚bs Wgäl 


86 AN 


In Alltagsgesprächen werden diese Endungen nicht mitgesprochen. Deshalb verzich- 
ten wir auf die Darstellung solcher Akkusativendungen in den Dialogen und Texten, 
geben sie jedoch in den Fällen wieder, in denen sie auch im Alltag gesprochen werden, 
z.B. oft bei Adverbien: 


morgens [sabähan] > u abends [masäsan] As 
2 we 


x nachts [ailan] su 


u 


mittags [zuhran] 


4. Uhrzeiten #,32 


Im Hocharabischen (im Fernsehen, bei der Zeitansage.etc.) wird die Uhrzeit mit den 
Ordnungszahlen angegeben, die Sie in > Lektion‘10 lernen. Da es im mündlichen 
Sprachgebrauch jedoch üblicher ist, die Grundzahlen zu benutzen, ist hier die Angabe 
der Uhrzeit so dargestellt, wie sie im Alltag vorkommt. 


Wie spät ist es? = Sal? 

k -sä' fäetidı 
(wörtl.: Wie viel ist die Stunde?) au 232] ng 
Es ist sechs Uhr. [as-sä‘a sitta] ‚da AsLill 


Benutzt werden die Zahlen ’von eins bis zwölf. Ob es sich um 6.00 Uhr oder 18.00 Uhr 
handelt, wird durch Angabe der Tageszeit mitgeteilt. 


sechs Uhr morgens [as-sä’a sitta sabahan] bu din ästidı 
ein Uhr mittags [as-sä‘a wähida zuhran] 1 PH Sun yastadı 
drei Uhr nachmittags [as-sä‘a taläta ba‘d az-zuhr] ge du DU Aeidı 
sechs Uhr abends [as-sä’a sitta masa’an] Slums din ästidı 
ein Uhr nachts [as-sä‘a wähida lailan] Sc) Sun ydslulı 


Alle Zeiteinheiten nach der vollen Stunde werden mit 9 [wa] und angegeben. Neben 
der Zeiteinheit &) [rub] Viertel und CAZ5 [nisf]'halb wird auch al [tult] Drittel be- 
nutzt. Für die Minutenangaben gelten die Regeln fürdie Verbindung von Zahlen und 


Substantiven aus — Lektion 3. 


6.10 Uhr [as-sä’a sitta wa-'asr dagä’ig] BU ss; in äelidı 
6.15 Uhr [as-sä‘a sitta wa-rub‘] & Ki Ast 
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u Loy 


eu 


oa 
6.20 Uhr [as-sä‘a sitta wa-tult] El Au Astilı 
6.25 Uhr [as-sa a sitta wa-hams wa-iSrin iäös er s 4 : 4 2 
dagiga] Io - 
6.30 Uhr [as-sä‘a sitta wa-nisf] dis Alm dslall 


Geht es auf die nächste volle Stunde zu, wird die Präposition y [illä] außer benutzt. 
Wörtlich heißt 6.45 Uhr also 7.00 Uhr außer einem Viertel. 


6.45 Uhr [as-sä'asab‘aillä rub‘] &) ir Ästilı 
6.55 Uhr [as-sä'a'sab‘a illä hams dagaiig] US N An Aelilı 


Zeitbestimmungen ‚5 


jetzt [al-än] 
gestern [ams] 
heute [al-yaum] 
morgen [gadan] 


Sich verabreden 5 


Hast du Zeit? 


Ja, ich habe Zeit. 


Tut mir leid, ich habe einen Termin. 


Um wie viel Uhr? 


Um 8.00 Uhr. 


88 AN 


all Josziwl 


O9 am Morgen [fi s-sabäh] zul! g 
2 
el  amMittag [fi z-zuhr] N d 


3 
PN am Nachmittag [ba'daz-zuhr] „EI de; 


\kE am Abend [fi 1-masä’] stuli d 
[indak(-ik) wagt] u, Ju 
[na’am, ‘indi wagt] ‚cs sus ‘ wr © 
[anä äsif(-a), .(d) u! u 
“indi mauid] As s dis 
[fiayy sä‘a] fäslu a] d 
[fi s-sä‘a tamänya] sl ästalı d ® 
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Die Wochentage eswVl li so 


Die Wochentage können entweder wie hier in der Tabelle oder mit dem Zusatz er 
[yaum] Tag angegeben werden. Also: Je [al-ahad] oder Je er [yaum al-ahad] 









Sonntag. 

Sonntag [al-ahad] [al-hamis] | 
8 

Montag [al-itnai [al-gum‘a] FRE) 

Dienstag [as-sabt] en 


Mittwoch 











EWIEI EX IC 





Das Dialektverb 1, 6 


Sowohl auf Syrisch als auch auf Ägyptisch werden manchmal Wörter benutzt, die nur 
im Dialekt existieren. Statt „as [dahab] wird das Verb z' ‚,[räh] benutzt. Beachten 
Sie, dass die Endung der 2. Person . ural im Dialekt verkürzt wird. 










ich bin wir sind ae Be s 
gegangen 
[ruhtü] ! >) 







sie sind 


ü I a>I 
gegangen aha] 





gestern [imbärih] 





Was hast du gemacht? [Bü säwait(i)]? 
Brief 


(verschiedene) Dinge 


Zeit 

heute il-yom] linnahär dah] 
Wie spät ist es? [add&8 is-sä’a]? [is-sa’a käm]? 
jetzt [halläa] [dilwa’ti] 


morgen [bukrä] [bukrä] 








FE Lesen Sie noch einmal den Brief auf der Einstiegsseite der Lektion. Was hätte 
Samira geschrieben, wenn sie allein verreist wäre? Setzen Sie die Verben der 
1. Person Singular aus dem Kasten in die Lücken ein. 





3 Setzen Sie die Tageszeit ei 


2 


Su in 


as Dis i as 12.00 Uhr 1. 
een 39 (gest ä 14.30 Uhr 2. 
rer sy dsl 21.15 Uhr 3. 
RE El ö4sigäsudi  1.20Uhr 4. 





een a Yin icli 6.45 Un 5. 








Es fäsllı e Wie spät ist es? Schreiben Sie die Uhrzeiten wie im Beispiel ohne 
Angabe der Tageszeit. 


Eu lee reale „uc Ssı>l ach .. 11.00 Uhr 1. 
ee 15.10 Uhr 2. 
ee ans 17.20 Uhr 3, 










FE OT AED AUT EEE 18.30 Uhr 4. 


ee Aspekten 21.45 Uhr 5. 


eben Sie wie im Beispiel beide 


sog cs us 
a sen uf: we N Sag cds 


Ägyptisch: eier 2: 
8 Übersetzen Sie dieses kurze ägyptische Gespräch ins Hocharabische. 


En Ägyptisch: © [‘indak wa’itinnahär dah]? Hocharabisch: .........eereereee.- 1. 


@[bukrä,inäalälll 0 eeneneeeeneernernnen 2: 





Es Lesen Sie Samiras Reisetagebuch und entscheiden Sie, ob die 
Aussagen 1-4 richtig (R) oder falsch (F) sind. 


WB a ad la yN! 


rs ae 
EN I Mu usye i 


R 
1. Vom Hotel bis zum Ägypti seum ist es weit. oO 
IST 
INS 
2. Samiraun ud wa am Mittwoch bei den Do 
Pyramiden. I ei 
. oO a 
s sind Rest: tSund Cafes geschlossen. D 
oO 
I 
Im Sou e Sarnira und Mahmud viel gekauft. [ 
F 
RE „ 
BE Wie.heißt das Gegenteil? u Er 
E, “ E 
Beer De a N | 


F 
O0 „le OD 4 I de Vo 
D Sp Oo Ah Oo ee 
OD dee Do &> OD es DD db 
Do gu, D Gb D .lWw D Zi 
Du oe da er 
Do gu DD Jb a DD Jr 








4a Wie lauten die Plurale der folgenden Ortsbezeichnungen? 


ed  etetensgen ag er 


OS di | Eee, > IB 0 ee ern 


Punkte 


= 


wu yw,YJ| 


Diese Lektion behandelt: 
I Auskünfte über die Familie 
I Berufe 


I die Angabe des Alters 

I Redewendungen mit il 

I die Zeitform der Gegenwart 
I die Zukunft 

I Adverbien 








Ein ägyptischer Film ‚Ss 2 


Du bist mein Leben 


Su Je > al 
Regisseur: Khaled Youssef * or 
Schauspieler: Hani Salama (Yussif) (Au 4) A gl :unläcll 

Menna Shalabi (Yussifs Frau) (A * d> +) Re Ka 

Hashem Selim (Arzt) N L ‚ (a 

Nelly Karim (Schams) (r n A 


(Wi) 5 


Yussif ist Ingenieur, verheiratet und hat as on) u z] or» eig An a 


einen Sohn. Die kleine Familie wohnt Ska af EL; “le 
a 5 Aue 3 6 | all 
in der Stadt Hurghada. Aber es gibt ein os > a < 

Problem, Yussif ist krank. Er geht zum Arzt u! J| AL ar far. 00 »ı Sin 
und trifft dort die Tänzerin Schams und 


w r © el, e 
verliebt sich. Dann erfährt seine Frau die nd e &) a wall) \dta li 
Geschichte und die Probleme beginnen. : a ERS 9 Az > 9) 53 Be € 
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SuaJl w 
Wurzeln und Strukturen — Verben in der Gegenwart 52 


Auch in der Gegenwart stecken die Personalpronomen bereits in der konjugierten 
Form. 


a a 


Er geht zum Arzt. 








Die Konjugation der Gege rsilben und Endungen gekennzeichnet. 
anten () — E — „als Platzhalter. 












zee 
Je wir machen [naf‘a] 


r 


e u, = 
I tafal] ei F PA macht [taf’alün] 
ED 

du () machst |taf’alin] his 
RA 3 3 
FA - £ 


[yafal] Ja sie machen [yafalün] 04 


[taffal] is £ 








sie macht 





ich gehe [adhab] 





du (m) gehst [tadhab] ihr geht |tadhabün] & a 


er geht [yadhab] ALT siegehen [yadhabün] O AL 


sie geht [tadhab] al 








uw gl ıspgio 159 © 
.. Uguulug sgäoll sul Ua wlogig Ao>l 


EA Tr al rn a zT ge Ile | 
ol u El sl ia gl 






Ir 
Sr): 
RS er sul jaası M 


FE a Rz ! le 3 
soubl dus 

















Olsyaoll 
Ab dieser Lektion verzichten wir weitestgehend auf die Umschrift. Mithilfe der 
Hilfszeichen (> Vorlektion) können Sie erkennen, wie die Wörter ausgesprochen 
werden. Kein Vokalzeichen zwischen zwei Konsonanten bedeutet, dass ein kurzes [a] 


zu sprechen ist. Um Wörter im unvokalisierten Text schnell wiederzuerkennen, sollten 
Sie die Vokabeln regelmäßig abschreiben und sich ihre Aussprache gut einprägen. 











> 
Film 2 e ich verlieben ai 3& 
Leben; Alter a 
Regisseur J >» J £ 
Schauspie a3 


(Partikel zur Bildung 
der Zukunft) 








verheiratet 





Senn sehen i ’ gun Re) B 
Wahr junger Mann, (P1.) Tao Aal 
Familie (formlose Anrede Leute lol L 
Men am 1332| Zustand, > Jzai [Jo 
Problem Km MS Wie geht's? eyieN as 
krank var ’s der Familie? ab &: 
gehen al a Beiott! ep 
treffen Je — BaE trinken er. =. wg 
Tänzerin Ad J sofort 1, 


fallen & = & % wer R 





Wer ist das? da e  Ingenieurin SL | ini 










studieren; lernen a m) Firma las m 
(Vorsilbe zur Bildung der & : ; : le 
Zukunft) international Bl re 
arbeiten Junge; Sohn, (Pl.:) Kinder syı [ 3 
verstehen Mädchen; Tochter ou | ee 
sprechen 


mir 
wenig (adv.) 


als 


ich studiere [adrus] ar ich weiß [arif] J „ei 
du (m) studierst; _ ae du (m) weißt; Se ee 
sie studiert kan] sie weiß kasıf] Te 


sie studieren  Iyadrusün Oggy sie wissen Iyarifün] Oö Ay 





2. Satzstellung im Verbalsatz 5 ,3,2< 


Das Subjekt des Satzes kann sowohl vor als auch hinter dem Verb stehen. Die Reihen- 
folge Subjekt-Verb tritt oft in der mündlichen Kommunikation auf, wohingegen im 
Schriftarabischen die Variante Verb-Subjekt häufiger ist. 


Subjekt-Verb: Mein Mann arbeitet als Ingenieur. ra” Ja 5) 
2 
Verb-Subjekt: Die Familie wohnt in Hurghada. ‚33 3a]| 3 au) 


Am Anfang des Satzes muss das Verb immer im Singular stehen, auch wenn das 
Subjekt im Plural steht. Handeltes sich nicht um Personen, wird die Verbform der 
3. Person Singular (f) benutzt. 


Die Freunde gehen ins Cafe. „og! © ERW] al 
Ich hatte Probleme, (wörtl: Bei mir waren Probleme.) : Je Liu gs 2 


3. Wurzeln und Strukturen — Das Verb si, so 


Das Verb (sy — J y)taä - yarä] sehen hat ein Yä’ («$) als letzten Wurzelkonsonanten, 
der sich bei der Konjugation in einen Diphthong [au, ai] oder Vokal verwandeln kann. 


Bei der Konjugation in der Gegenwart entfällt zusätzlich das Hamza (s). 


Vergangenheit Gegenwart 
ich habe gesehen; s % : 5 A 
2 ’ait ge N 
du (m) hast gesehen Ki] 2) ich sehe [ara] “s) 
: ; ae du (m) siehst; £ I: 
| X 
sie hat gesehen [ra’at] ) sie sOhr [tarä] Sy 
sie haben gesehen [ra’au] 131, sie sehen [yaraun] - 


4. Die Zukunft 6 


Mit der Partikel Eye [saufa] oder deren Kurzform —s [sa-] als Vorsilbe vor dem Verb 


in der Gegenwart wird die Zukunft ausgedrückt. 


Du (m) wirst sehen / Sie wird sehen. 5 A 


Er wird im Krankenhaus arbeiten. | g u 


100 \or 





5. Wurzeln und Strukturen — Adverbien 


Aus Adjektiven werden Adverbien, wenn sie sich auf ein Verb beziehen. Dann erhalten 


sie die Akkusativendung en 


Wir haben viel gesehen. 5 4 3 Be u 
Ich spreche wenig (ein bisschen) Arabisch. JB _ ‚A gr Patx) 


all Josiwl 


In Gottes Namen 


\ 8 of 
Den Namen Gottes im Munde zu führen, ist etwas Lobenswertes.\ $ 5| [udkur 
alläh] Erwähne,Gott heißt es im De [fisläm] Islam. Deswegen gibt es viele arabische 
Redewendungen, in denen das Wort sl [alläh] Gott vorkommt. Sie sind im alltägli- 


chen Sprachgebrauch weit verbreitet und oft eine reine Floskel oder Ausdruck einer 


Gefühlsregung. 
In Gottes Namen (bevor man anfängt, etwas zu tun) äi _ 
Gott sei Dank! (bei guten Nachrichten) Ya we 
Bei Gott! (Beteuerung: Mal ehrlich!; Entsetzen: Oh Gott!) Laıl 5) 
So Gott will! (wenn man über Zukünftiges spricht: Hoffentlich!) Il slä o 
Was Gott will! (Bewunderung: Oh, wie schön!) 1a! slü ls 
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Über Familie und Beruf sprechen 7,22 


Bist du (m/f) ei Fa j Se 
(di a Gl ? Jubi Juis 
verkeirater? (de) ya Hast du Kinder: J Ls 
Ich bin verheiratet. RC) or vi Ich habe keine Kinder. .Juübi ss 9 
Ich bin ledig. (dd) JE LI Ich habe einen Sohn. op) gs 
Sie ist geschieden. ‚ill; Re Sie hat eine Tochter. EwEr 
Er ist verwitwet. i Ay »A Er hat zwei Söhne. : Re als 
Was bist du (m) von Beruf? el: 5 “ BT 
eis Is s .(d) ge U 

(wörtl.: Was arbeitest du?) - uam RR E 
® !odarss 1 > Ich arbeite in.einer Firma. ‚IS y& d al 


ze heißt sowohl Leben als’auch Alter. Um anzugeben, wie alt jemand oder etwas ist, 


sagt man wörtlich mein, dein, sein Alter ist ..... 


of DR 

Wie alt bist du (m/f)? sazs as  Wiealtist sie? es 
“ iD of a of 

Ich bin 30 Jahre alt. Am WE Sie ist 8 Jahre alt. Sl alla as 


5,1 5uRo Blue 
Wurzeln und Strukturen — Berufe #,32 


Bei den folgenden Berufsbezeichnungen ist nur die maskuline Form angegeben, für 


die Femininform wird einfach das Tä’Marbüta (6) angehängt und der Plural endet auf 


oe. 

Berufe mit Nisba-Endung Berufe mit der Struktur JU 

Journalist we r Wissenschaftler sus / NIC 
Polizist — sr Student Ib / „ib 
Apotheker Als / dio Kaufmann; Händler us / AV 


Mechaniker ICE Arbeiter les / „ie 
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Berufe mit der Struktur Ja 


Friseur 
Bäcker 
Koch 


Künstler 


Berufe mit der Vorsilbe __ 


Dozent; Lehrer 
Fotograf 
Dolmetscher; Übersetzer 


Direktor 


u | öde 
a ji 
[gb 


le 
| ya 
sl 2 





FM Die Familie ist das Zentrum allen Lebens. Fragen danach, wie es der Familie geht, 


gehören zum umfangreichen Begrüßungsritual. Beim Kennenlernen sind eher die 


familiären Umstände als die berufliche Karriere interessant. Wenn Sie nicht verheiratet 


sind und keine Kinder haben, bleibt eigentlich nur eine Antwort: 1a! sa ol. 6 » 


Hoffentlich bald! 


Das Dialektverb SL 


oil sd © 


Statt co’ ,) wird im Dialekt das Verb L& benutzt. Bei der Konjugation in der Gegen- 


wart wird Verben oft ein Bä’ () vorgeschaltet. 


Vergangenheit 

ich habe gesehen; = 
[Suft] 

du (m) hast gesehen 

sie hat gesehen [safit] 


sie haben gesehen [Säfü] 


Gegenwart 
ich sehe [bsüf] 
du (m) siehst; n 
MR [bitsuf] 
sie sieht 
sie sehen [biysüfü] 





Die Zukunft im Dialekt 


Im Dialekt wird statt der hocharabischen Partikel u die Partikel I» vor die jeweilige 


Verbform der Gegenwart gesetzt, das vorgeschaltete Bä’ () entfällt. 






Dialektvokabeln 







nn 
ge häd (hai)]? 
Das i i I [hädä rafT’ı] E [dah sähbi] 
“ 
Ich spreche 2 f £ 
Mabich [bahki 'arabi Swayya] 





Bist du verheiratet? 


A 
inta mit. ig]? 
[in a mı Ze ] 


meine Frau [marti] 





[doktör] 






Arzt, Doktor 


Wie alt sind sie? 








BE Lesen Sie die Filmbeschreibung auf der Einstiegsseite und entscheiden Sie, ob die 
Aussagen richtig (R) oder falsch (F) sind. 


neun 1. 
Lu ug us 2, 
Sa 3. 
aD mp Äry) A. 






R 
&l 
I 
m 


2 SE a ae 









Ns. 
1. 
2: 
3. 





bs dry) eis it 
rt 


Bi Wer arbeitet wo? Ordnen Si 
Fe °P 
ek Ssiuo)| 9 


RER ee Aryl ae 4. 
er Bud ae 5. 


rer Saal 3 hai 6. 








= Bilden Sie die femininen Berufsbezeichnungen. 








Ari Is 1. 
la 2 
Asche 3 

ar del! ei 


t mit der Vorsilbe _.» wie im Beispiel. 
N 


De, 
8 IS 
n = 
8 
$ 






2 Beantworten Sie die Fragen mit Ihren ei 


see rasen et wei ı. 


ee dom 
ee EreeaheNe sJubi dus 3. 


a ee lin) Weis iu 4. 





ul sl 


Die Lernziele dieser Lektion sind: 

I Entschuldigungen 

I Einkäufe und Preisverhandlungen 
I die Zahlen bis 1000 

I Farben 

I Verben mit Präpositionen 

I Personalsuffixe an Präpositionen 


I die Präposition ) 
Wet [1 TeX-1 cu 172 





SaB a ds a ügeul a 
Se der N J) BL2yL < ybrdiy Kai; A oe Ag Ole ae „Sl ad 
BE Olaus Lid Us Dyno SEE AB a A etz 
ar, uulz ide 

Bye ey KTAriwr Gi BUaE  d Lle Oyul 


Ein Geschäft für Orientalia 


Sie brauchen ein Geschenk oder suchen 
orientalische Raritäten? 


Wir präsentieren Ihnen handgefertigte 
Erzeugnisse aus Gold, Silber und Messing, 
außerdem Mosaikarbeiten und orientali- 
sche Stoffein vielen Formen und Farben. 
Sie kaufen bei uns nur Produkte mit hoher 
Qualität und günstigen Preisen. 

Sie finden unser Geschäft im Souk al- 
Hamidiya in der Altstadt von Damaskus. 
Fragen Sie nach dem Geschäft „aS-Sam 
li-$-Sargiyat“ . 
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Verben mit Präpositionen az 


Das Verb Zi — Zu brauchen kann nur dann ein Objekt haben, wenn dies mit der 


Präposition "| angeschlossen wird. Ob ein Verb eine Präposition verlangt und wenn 


ja, welche Präposition, müssen Sie. mit dem Verb zusammen auswendig lernen. 
Also: („E) Lay 7 os ac un (8) Js — Jls fragen (nach). 










I a dla bu L> a 
pr nes ic hi dizeicah ler 
Ai Ad Rs, rs Far en al 

«r A ori „ u 
gli gi org sar. Wb 








sy. ps: 
Hat wi paul 
A| 

paul 

| 





!älte ds,g 3 | oda ! Joe «All ai 
sl aFl Al „II oda li dig ds 
Lööy ll ka) 

tada S Hua sb,ji; A| 

Bl nd lan ir am U kasl ai 





brauchen 
Geschenk 

oder 

suchen (nach) 

Rarität 

präsentieren 

wir präsentieren Ihnen 


Erzeugnis 


ob as cl 


Wi All! 
4 sure rl 


Sl u Hy 





Mosaik ul 
Stoff; Textilien u | Hs 
Form Isa) Ss 
Farbe öl a / 0, 











kaufen 5 ge N 
Produkt ee & 
Qualität; Güte 53> 


hoch 









Preis 
billig, preiswert 
finden 


Geschäft, Laden 
Souk al-Hamidiy 






orientalische 
Waren, Orientalia 


Professor; Meister 
(respektvolle Anrede 
eines Unbekannten) 


Wasserpfeife 


möglich; man kann 


mit 
Zucker Er 
wenig Gm / Ja 


Setz dich (m)! 








gestatten Sie vo , 
gelb P si ar 
nur Lö 
neunhundert Ularis 
Lira (syr. Pfund) als, 
teuer Je 
una 
Dr unmöglich; so 
das geht nicht X 
er 
Nimm (m)! Id 


rot 










achthundert 






für dich (m) SL 
siebenhundert Slam 
schwierig, So 
kompliziert u er 
ER IE £ 
nehmen Ju — Je 
I 
x 
Erwiderung auf er 
[mabrük] (wörtl.: ed ya 
Gott segne dich) 5 


—_ J 


Lelgs)| 
1. Personalsuffixe an Präpositionen 7,6 


In — Lektion 2 ist Ihnen schon die Präposition Jis bei mit angehängtem Personal- 
suffix zum Ausdruck von haben begegnet. Auch an andere Präpositionen werden 
Personalsuffixe gehängt, die dann den.deutschen Personalpronomina im Dativ oder 


Akkusativ mir / mich, dir / dich, ihm / ihn .,. entsprechen. 


Singular 4 Plural 
1. Person mit mir [ma‘l] s” mit uns [ma’nä] 627 
2. Person mit dir (m) Imaiak] rs mit euch [ma’kum] u 
mit dir()  jmaik, Am 
3. Person. mit ihm [ma’hu] das mit ihnen [ma’'hum] ir 
it ihr Imaha]> a 


Das Alif Maqsüra (5 [ä]l.bei den Präpositionen j| und | wird in Verbindung mit 
q P 2 & 


Personalsuffixen zu = [ai]. 


bis; zu mir [ilaiya] a auf; an uns ['alainä] Wile 
= 3 L 
bis; zu ihr [ilaihä] el auf; an euch [alaikum] RSSIE 


Nach den Präpositionen go, =, N und Je wird das [u] der Personalsuffixe der 


3. Person Singular (m) und der 3.'Person Plural zu [il] (Vokalharmonie). 


in ihm / ihn [fihi] as in; mit euch [bihim] a 
bis; zu ihm [ilaihi] al auf; an ihnen / sie [alaihim] nn. 
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2. Die Präposition J 6 


Die Präposition .) [li] für wird, wie alle Wörter, die nur aus einem einzelnen Buch- 
staben bestehen, mit dem nachfolgenden Wort zusammengeschrieben. Zusätzlich 
entfällt bei Jin Aussprache und Schrift das Alif des Artikels 1 . 
für den Frieden [li-s-saläm] ei 
für die Kinder [i-l-atfäl] Jubsu 


In Verbindung mit Personalsuffixen wird & fi] zu 2 Ha]. Nur mit dem Suffix der 


1. Person Singular.heißt es J Hi] fürmich. i 


für dich (m) [lak] Eu für dich () [laki] u 
für ihn [Nahu] u für euch [lakum] Ss 


3. Wurzeln und. Strukturen — Imperativ 3,4 


Die Befehlsform wird jeweils aus der 2. Person der Gegenwart gebildet. Die Vorsilbe _s 
[ta-] entfällt und stattdessen wird ein Alif davorgesetzt, das in den meisten Fällen mit 
Kasra (kurzes i) vokalisiert ist. Bei der 2. Person Singular (f) und der 2. Person Plural 


entfällt außerdem das Nun (©) der Endung. 


Gegenwart Imperativ 

du (m) sitzt [taglis] ds setz dich (m) = \iglis] de 
du (f) sitzt [taglisin] eds setz dich (f) [iglist] ir 
ihr sitzt [taglisün] gas setzt euch [iglisü] dr! 


Nur bei Verben, deren Mittelvokal (> Lektion 6) in der Gegenwart ein Damma 


(kurzes u) ist, wird das Anfangs-Alif ebenfalls mit Damma vokalisiert (Vokalharmonie). 
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du (m) schreibst [taktub] EST schreib (m) [uktub] 


du (f}) schreibst [taktubin] schreib (f) [uktubi] “— i 


B o 


ihr schreibt [taktubün] OS schreibt [uktubü] 5 


Einige Verben bilden den Imperia das vorangestellte Alif. 


du (m) nimmst |[ta’hud 








SR 
du (P nimmst [hudi] VA 
RR 
ihr nehmt hudü] Id 


Die Hunderter werde m'Arabischen aus der Grundzahl ohne Tä Marbüta (8) und 


dem Wort Ws [mi’a] er gebildet, wobei beide Wörter zusammengeschrieben wer- 


den. Nur bei zweihundert wird der Dual - sl verwendet. 





\r. [mia] 






er 
“rr [sitt-mi a] Sr 






Yıx  [mistain] Sl Yır aba ja Sleriı 

se [talät-mi’a] N Pe [tan le 
F 

gr.  [arba.mi’a] es Ulass 

Os. [hams-mi’a] Blind \rııı a 


Zehner werden immer mit 9 angeschlossen. In Verbindung mit Substantiven, die 
immer im Singular stehen, wird das TA Marbüta (8) bei d5Ls [at] ausgesprochen. (Regeln 


für die Verbindung von Zahlen mit Substantiven — Lektion 3) 
fünfhundertfünfzig [bams-mi’a wa-hamsin] ie 3 Bl 
fünfhundert Lira (syr. Pfund) [hams-mi’at lira] ö » lan 





I 


| 


5 Die arabischen Länder haben unterschiedliche 


Libanon, Dirham rl y2 / > in den Emiraten und 
Marokko. In Algerien, Bahrain, Irak, Jordanien, Kuwait, 
Libyen und Tunesien werden Dinar ( bs / Fe) benutzt. 


In Katar, Oman, Saudi-Arabien und im Jemen finden Sie 


a Währungen. Lira gibt es in Syrien und im 





Riyal (OL / Ju „)undin Ägypten und dem Sudan Gineh (SL. / A). 


all Jos! 


Erlaubnis und. Entschuldigung 


gestatten Sie,(m) 


A 


Einkaufen 2,1 





IT) s Entschuldigung 


La , Entschuldigung; tut mir lid (4) An! 


ich brauche ... 

ich suche ... 

Kann ich ... sehen? 

Wie viel (kostet) das? 

Das ist zu teuer! 

Mach mir einen guten Preis! 

ich bezahle nur ... 

gut, ich nehme ... 

Glückwunsch (bei Kauf; wörtl.: gesegnet) 


Erwiderung (wört.: Gott segne dich) 


Is 


2 


et 

5 el 
N... 
ein 

Na> Je da 
ur de 
a 
I 
‚dä 


5,>l 5.120 ul,yue 


Wurzeln und Strukturen — Farben ulsJVl 


30 


Die folgenden Farbadjektive haben die Struktur gel, die Struktur für die Femininform 


lautet ss. 


rot ge s\,® schwarz 3) siä gu 
grün Pr el „> weiß. a slas 
blau ö 5 sö),) braun, brünett al e| ze 
gelb eh sa) Blond an 


ac 


Gibt's ja gar nicht 


EWIETTREN OD 


Die Präposition I mit dem Personalsuffix der 3. Person Singular (m) wird im Dialekt 


dazu benutzt, das deutsche es gibt auszudrücken. 


"Syrisch Ei 
Gibt es ...? [fih .2] oa 


[&h, fih] ad Al 
Aal N 


Ja, gibt es. 
Nein, gibt's nicht. 


[lä, mä fih] 


Ägyptisch Es = 


[fih ...] 
[äh, fih] ad ol 


N 


[lä, mä f1S] 
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Dialektvokabeln 





suchen (nach) [dauwar - yidauwar (alä)] [dauwar - yidauwar (alä)] 


Ding, Sache [51 / asyä] oder [Sagla / -ät] [häga / -ät] 












Wasserpfeife ıl] [318a / SiyaS] 


ein wenig, ein bisschen [Swayya] 
sitzen [a’ad - yu”ud] 
Wie viel kostet .. [bi-käm...]? 


giddan] oder [auwi] 





I [mäst l-häll 
RS 
S 





wirklich; echt “an Sadd] DR [bi-gadd] 


RER EEE UT ERINELT ESTER RSHRCRDECh. IS OYyb gu ı Mai 


andere eo.ı4 IDype 
een oe 5. ap Blei 
KereuurmeRet eo 6 Abos cal. cme J 


ee ® 7. ‚la JsTı wnb 








2 Sie brauchen bzw. suchen etwas oder möchten nach etwas fragen? Formen Sie 
die Sätze in der 2. Person Plural wie im Beispiel in die 1. Person Singular um. 










een UaD  ebol. Aa Jiüpuf 
ee ee een „JE os Os 
ee ee ui ss Oo lus 
Es Hören Sie noch einma i antworten Sie die folgenden Fragen 


wie im Beispiel. 


tel all Al 
Ian Ur NS 


Singular (m) und () um, 


u L ud3l|.. 


EA EIREITER een eedde Ey] Plz Je 
arena ee ‚Sea vn ud 


Irak Al, es 





—_ 


N 





6 Ordnen Sie dem Personalsuffix an der Präposition das entsprechende Personal- 
pronomen zu. 








VoWl wul 


Die Inhalte dieser Lektion sind: 
IH Lebensmittel 


TR CK CS ET T 018 ( 
I Personalsuffixe an Verben 

I Verben im Grundstamm 

I Verben im VIll. Stamm 

I Verneinung von Verbalsätzen 





Vous All 


:gaWlı 

a et dwuib> Kn.& ae 
u num su 

gl suis as 

erg ge Sl ai es f 


:ad „alı 

US Any ai & cs dAeLı Bl andsy EI ei 
will Bi ir ni | as 
eye; 
ee 





Tabbouleh-Salat ya 
Mengen: y 
% Glas Bulgur 1 Bund Minze 4 große Löffel.Olivenöl 

Wasser 2 Bund Petersilie Salz 

Saft von 2 Zitronen 1 große Tomate schwarzer Pfeffer 2 
3 Zwiebeln Ye Gurke ‚grüner Salat zur Dekoration 
Zubereitung: 


Wir waschen den Bulgur und weichen ihn eine Stunde in Wasser 
ein. Dann lassen wir ihn abtropfen und fügen danach den 
Zitronensaft hinzwund stellen ihn zur Seite. Wir schneiden die 


Petersilie, die Minze und das Gemüse und fügen sie mit dem Öl 
und den Gewürzen zum Bulgur, dann servieren wir den $ 3 
Salatblättern auf einem Teller. j 








SuadJl lo 


Personalsuffixe können nicht nur an Substantive und Präpositionen (> Lektionen 2 
und 7), sondern auch an Verben gehängt werden. Sie übernehmen dann die Funkti- 

on eines direkten Objekts und entsprechen den deutschen Pronomina im Dativ oder 
Akkusativ mir / mich, dir / dich, ihm / ihn ... 





oa ug sl 
si ERS 
a 










F S £ RK; 

SAD mul; a u 
a NN he 
N 


Sy brdliy za AA 
eg Ne EFF) 
a a YE 

KOSTET; 











ee gb Le ne 
‚ar iyga lb 
Sylt ou 
I ‚ellai De ee el L Dt 
"55 ala a WIN Me 
’ SE lc N Dt 














Vl3,2oJ| 
iffer vor Verben der entsprechende 
d Strukturen). Verben im Grundstamm 









Stück 
Salat Tomaten > 


Tabbouleh (Sala 










viel Petersilie) 

Maß, Menge 

Glas 

Bulgur (Hartweizen) On Ki) 5 
Wasser Salz “ F a“ 
Saft schwarzer Pfeffer 5 zul is 
Zitronen (koll.) © Li ri 
Zwiebeln (koll.) |@} Dekoration au) 
Band ie > Art und Weise; a „ 


z Zubereitung 
Minze gs waschen de = 


Petersilie aryAe _ einweichen ar 









Dauer ER mögen, wollen 2 a >| Ni VI 
für eine Stunde dsl 510) Suppe ug 
dann ss Linsen (koll.) pds 
abtropfen; sieben en Ao]I Hühnchen (koll.) @ > 














hinzufügen (4) Reis » 





stellen, legen Sl / 5,8 
seitlich; zur Seite Lb- ögen, lieben u Ze Col VI 
schneiden SS en Jai = a3 II 
Gemüse a ® Kellner (vgl. frz. garı Oma 

Abendessen slüs 





(umg. ) es gibt 






präsen 












ieren 3 
Blatt 3 Cola 2 
Teller Sp / ee * 
Obst u 
en. 
ie bitte schön (Pl. jr $ Has 
Guten Appetit rtl.: ea), 
bestellen auf die Gesundheit) " . 
(vor Verben in der in 
Essen; Speise = ER 

warten (auf) ge = ze! IIIV Bas ee ul 
- Be Bruder! (als Anrede für 1 L 
tut mir leid (für) (8) u U Unbekannte) on 
Verspätung es Rechnung er ur 
(vor Verben in der y SEIT 51 oa 

Gegenwart:) nicht “ 

20 . = 

Ju a gsi Die Rechnung (geht) i de 2 ı | 


auf mich. 


yrY 





D In arabischen Restaurants und Cafes sind getrennte Rechnungen unüblich. 
Ed Um zu zeigen, wie großzügig man ist, beharrt man darauf, die Rechnung zu zahlen 
und den anderen einzuladen. Hier gilt das Prinzip der Gastfreundschaft und der Eingela- 
dene versucht, eine gleichwertige Gegenleistung zu erbringen. Unter jungen Leuten ist es 


durchaus üblich, für die Rechnung zusammenzulegen. 


Lelgs)| 
1. Wurzeln und Strukturen — Der Grundstamm 35 42 


Arabische Verben werden nach verschiedenen Strukturen gebildet, die sich durch 
Konsonantenverdopplungen, Vokallängungen, Vorsilben,.Einsprengsel oder die Kom- 
bination dieser Möglichkeiten untetscheiden.-Es existieren zehn dieser sogenannten 
Verbstämme. Im Wörterbuch werden sie oft mit einer römischen’Ziffer gekennzeich- 


net und sind meist unter ihrer Wurzel zu finden. 


o 


Bisher haben Sie schon viele Verben im Grundstamm mit der Struktur [ad — Ja 
[fa’al - yaf’al] kennengelernt.,Dieser Struktur folgen auch die Verben et = YLs fra- 
gen und a = &> bezahlen. Sie haben die Wurzel () — s — ») bzw. eo a2). 


Vergangenheit Gegenwart 
ich habe gefragt; a ü ’ Gi 
du (m) hast gefragt li - 

: N tr du (m) fragst; ae 

w (BE 
sie hat gefragt en sie fin J 
sie haben gefragt N pa sie fragen ö en SE 
Vergangenheit Gegenwart 
ich habe bezahlt; 0:7 Zar 
du (m) hast bezahlt INDZaN! & 
sie hat bezahlt css du (m) bezahlst; au 
sie bezahlt 


sie haben bezahlt | pay sie bezahlen oO Ge Ne 


2. Wurzeln und Strukturen — VIII. Stamm 4 


Die Struktur des VII. Stammes lautet in = Jyası [ifta’al - yaftail]. Kennzeichen 
der Struktur sind die Vokallosigkeit des ersten Wurzelkonsonanten und das Einspreng- 
sel —ı— [-ta-]. Die Verben R E = Keil arbeiten und Ba = Fe warten sind 
Verben im VIII. Stamm, im Wörterbuch sind sie unter der Wurzel (J — EN bzw. 


© —b — ©) zu finden. > 

















ich habe gearbeitet; 
du (m) hast gearbeite 


ich arbeite Jes 


sie hat gearbeite 


ich RE 


um wartest; 


sie wartet 





ee 7 ” 
sie haben gewarte 19 zB #7 sie warten Pi 


EN 








im VIII. Stamm. Da sich d je: schwachen Wars enaes “ ui 
an 


thong oder Vokal verwandeln bzw. ganz entfallen können, ist 





ich kaufe 

du (m) kaufst; I E du (m) brauchst; wa 
sie kauft 2 sie braucht & 

sie kaufen Ö9ad sie brauchen Ola 


Eine Übersicht aller zehn Verbstämme finden Sie in der Grammatikübersicht im 
— Anhang. 


I%£ 





3. Personalsuffixe an Verben 3 


Das Verb Fr — za warten braucht keine Präposition wie das deutsche warten (auf). 
Personalsuffixe werden deshalb direkt an das Verb gehängt. Das Personalsuffix der 1. 


Person Singular lautet in Verbindung mit Verben | a [-n1]. 
gu 8 = 


I du hast auf mich ar 

du hast gewartet sa) a al 
S ä 2 gewartet . 

ich warte ze en ich warte auf dich (m) a al 
3 dir..: sie hat auf ihn ee 
sie hat gewartet o Ren I = a „al 
2 g gewartet < 

er wartet „u _ er wartet auf sie u aa 


z - 


In der Vergangenheit wird bei der 2. Person. Plural ein Wäw (9) eingefügt. In der 


3. Person Plural entfällt durch das Anhängen des Personalsuffixes das Alif der Endung 


lo, 
; SER ihr habt auf uns s A: 
a i Ü ei] 
ihr habt gewartet we ) _ ao En as 
a sie haben auf euch Ser: ; 
i 19 „as! = 
sie haben gewartet 9 za = Kelvartet e 3 Re] 


In der Gegenwart entfällt bei der 2. Person Singular (f) und der 2. und 3. Person Plural 


das Nün (©) der Endung, wenn ein Personalsuffix angehängt wird. 


du (f) wartest & a _ du (f) wartest auf uns EEE] au PiBR: 


* . We = Ei e Ne - 
ihr wartet 0 ars > ihr wartet auf'sie m rs 


- 
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4. Verneinung von Verbalsätzen 7 


Verben in der Vergangenheit werden mithilfe von %, in der Gegenwart mit Y 


verneint. 
Wir haben das nicht bestellt. ‚da lb Lo 
Ich weiß nicht. Kap 3 
Ich mag Linsen nicht. „edel Gel N 


all Josziwl 


Vorlieben’und Abneigungen ausdrücken 6 


Ich mag'Suppe nicht. Aal l>iN 
an ».: 
Ich nehme lieber Salat. (wörtl.: ich bevorzuge) BIER ail 
Im Restaurant bestellen 8 
Herr Ober! (wörtl.: mein Herr; Bruder) el b / Is U 
49 
Bestellen Sie das Abendessen? elisll las Je ® 
w w Ne 
Wir nehmen Hühnchen mit Reis. By & ze Al 
Was trinken Sie? pub ® 
Wasser, bitte. ‚las op cc 
Bitte schön, guten Appetit! ir. | yuaii © 
Die Rechnung, bitte. ‚Ella re us 
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>| 5120 Üul,Lue 





Lebensmittel 


Viele Bezeichnungen für Lebensmittel sind sogenannte Kollektiva (koll.), die den Plu- 


ral bezeichnen. Der Singular wird durch Anhängen des Tä’Marbüta (6) gebildet. 







Zitronen (koll.) 


z 
& 
= 
S 
n 
= 
ii: 


eine Zitrone 







Obst n 

Äpfel (koll.) ü "Kartoffeln 

Orangen ) Auberginen 

Weintrauben Zucchini 

Melonen Paprika (koll.) Ja 
Bananen Möhren (koll.) 7 
Frühstück slasJ| 
Milch 0) (koll.) & e 
Brot (koll.) = Lammfleisch (koll.) N e 
Butter (Koll) 4) Fisch (koll.) Is 
Käse (koll.) >> Kebab (Fleischspiefße) Ss 


Eier (koll.) ae Schawarma (Gyros) AR y zu 
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Verneinung von Verbalsätzen im Dialekt 


Verneint wird im syrischen Dialekt ausschließlich mithilfe von % [mä]. Im ägypti- 


schen Dialekt kommt die Endung [-3] hinzu. 












wir haben nicht bestellt l [mä talabnäs] pialb b 


ich weiß nicht [mä a'rafs] zei b 


ich mag nicht [mä bahibbis] 









[wallä] 











warten [istannä — yistannä] [istannä - yistannä] 


möchten, wollen [bidd] + Personalsuffix [awuz / -in], ['äyiz / -ın 







vy 


Hühnchen [dgäg] 





Das ist eine gute Idee. [hai fikra mniha] 







aber 
Guten Appetit! [sahtain]! bi-I-hanä wa-S-Sifä]! 
bringen [gäb - yigib] [gäb - yigib] 





YA 








BE Lesen Sie das Rezept auf der Einstiegsseite. Welche Zutaten gehören in einen 
Tabbouleh-Salat? Kreuzen Sie an. 


OD we 7. DD Je a ee. 
DO önJ 8. OD gbub 5. D ol 2 


0 2 de 








9 


trichenen Wörter durch das entsprechende Personalsuffix. 
ee * * . . . 
ass.| urale, die keine Personen bezeichnen, wie feminine Singula- 
I ; 


elt werden. et Bi 







re behand 


Ba Formen Sie die Sätze in der 1. Person Singular in die Zeitform der Gegenwart um. 


aaa teebhe elo ut ul ‚sb u 1. 
eier Lese „Ku, cs 2. 
Se ee SB 3, 


U TODE REES ERREETTN RIED SOOERTERSSERERN us css 4, 








& Formen Sie die Sätze der 2. Person Singular in die Zeitform der Vergangenheit um. 


ee lg ol wis.. 1 
Me UDO AN EEINEE DEREN ERROR UGS ll I all Se 
ee MTTEOEDE Re 45 


ee ee u ASN 


6 Sie mögen keine Suppe 
wie im Beispiel. 











und wollen lieber Salat? Spielen Sie den Suppenkasper 


deln — u, 
gun, 
eig 


Rufen Sie den Kellner. 


2... Bestellen Sie Lammjleisch'mit. Kartoffen. nu een 


3. Sagen Sie dem Kellner, dass Sie nicht Reis, 
sondern Kartoffeln bestellt haben. 


A; Bestellen SiedieRecchnung: eines 





1; 


2. 


a 


aaa | | 
Sul. < a N 


eb sd 
&- 4 Elan jo 
s DI ee hi 


' An den lieben Freund Ahmad und seine geehrte Familie! 
Ich sende euch die herzlichsten Grüße zum gesegneten Fest des Fastenbrechens. 
U Ich hoffe, dass dieser Brief euch bei bester Gesundheit erreicht. 


Alles Gute! 
Euer aufrichtiger Freund IRRE r 
| _S = T Bu = Me 


ee . 


Ar) a 





ä 


SuadJl lo 


Wurzeln und Strukturen — IV. Stamm 3,5 


Der IV. Stamm hat die Struktur Jin = Jail [afal - yufil]. Sie erkennen ihn an der 
Vorsilbe [a-] und der Vokallosigkeit des ersten Wurzelkonsonanten. Die Gegenwarts- 
form beginnt mit = [yu-]. 

Die Verben Jr 27 Je zi schicken, senden und un Col lieben, mögen sind Verben 
im IV. Stamm und haben die Wurzeln (I ww 


y) bzw. (= . o- 


Vergangenheit Gegenwart 
ich habe geschickt; a | _ : i A 
du (m) hast geschickt 2 RRIChE NE 
j ö ui-» du (m) schickst; Se 
\ ’ 
sie hat geschickt cr y a Je D 
sie haben geschickt N GR] sie schicken ö DE 
Vergangenheit Gegenwart 
ich habe geliebt; es . “ti 
a wu | 
du (m) hast geliebt 5 u ee 
ne 2 7 n 2 
sie hat geliebt Sg nn u liebst, vr 
sie liebt . 
sie haben geliebt 1 sie lieben ar 


Eine Übersicht aller zehn Verbstämme finden Sie in der Grammatikübersicht 


im > Anhang. 
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12,5 ulao, © 


‚Olao, sd ao>| Alle zo» vwlog 

las Olany Ss dd lg 

Sell as ji. Ja ldludi able, ua 

ALU DU > <a Aula ala ı Wa a 


ä 





‚ao>| 9>| JUus . Adel Vol u 

edge ee a de a8 
ar 

| ee oT. 

N et as 


lg 


lei c Kal oda; Abb gel oda, gi oda 
sg ds cu ge 
1y gallds „ug Kai ‚lady äle 


















1) ‚Lo Te Süßigkeiten ug 

wos & a 

lieb, teuer le / #5 vielen Dank Yu | > 
gütig; ehrenwert el 5 € 2 Bruder ö F / ei 


schicken, ( J ) de 


senden (zu) 


beste(t,s); herzlichste(r,s) 


Gruß a = ab 
Anlass oe / per 


hinausgehen (aus) 
sagen (zu jdm.) 


sagen, dass ... 


edizin (als Studienfach) 








ich hoffe, dass ... 3 
etw. (machen) wollen 





ankommen; erreichen 


auch 


beste(r,s) . 
Alles Gute! (etwa: (I Te) 
a ale 
aufrichtig > 
u | Ol 

IS ulao, Fastender ge / u 

ED ig al ale 
ne zn Komm (f) her! JWw 
eintreten, hereinkommen Je Fr Je> Sag! (P) a & 


ing 





Onkel e anfangen, beginnen 

im Namen Gottes (Floskel, \ Fastenbrechen; Frühstück 
bevor man mit dem Essen ER 

beginnt) Ga Datteln 


Ähnlich: a &#3 stellen; legen, ae Jo: 


anhalten, stoppen 


ich bin angekommen; = | 2 N 

du (m) bist angekommen 2 EI BeDEn 

sie ist angekommen co 3 an er Ban 2” 
sie kommt an 


sie sind angekommen Io; sie kommen an 





\yro 





Das Verb Lu 2 5 y wollen; mögen im IV. Stamm hat die Wurzel (3 — 9 — ,). Der 


schwache Wurzelkonsonant wird zu [a], [ä] und [1]. 


Ähnlich: Aus — All hinzufügen 


Vergangenheit Gegenwart 
ich wollte; Tr e 
i ws! i Ö Lu! 
du (m) wolltest 2 ich möchte ie 
: ar du (m) möchtest; A 

os! 4 Ju 

u 2 sie möchte I 
sie wollten 1galjl sie möchten pe 


Um auszudrücken; dass jemand etwas tun möchte, benutzen Sie 4 3 = y und die 
Konjunktion öf [an] dass, an die ein Verbin der Gegenwart angeschlossen wird. Beide 


Verben müssen konjugierbwerden. 


Mein Bruder möchte Medizin studieren. (wörtl.: 
Mein Bruder möchte, dass er Medizin studiert.) 


N et 






Ich wollte ins Kino’ gehen. 
(wörtl.: Ich wollte, dass ich ins Kino gehe.) 5 , 


Das Verb BR = ei geben im IV. Stamm hat die Wurzel 9— — er Der schwa- 


che Wurzelkonsonant wird zu [ai], [a], [au] und [i] oder entfällt ganz. 


Ähnlich: (5 a = za kaufen 


Vergangenheit Gegenwart 

ich habe gegeben; ä L “ : “ 

du (m) hast gegeben ö pe si 
0% ibst: Sr 

sie hat gegeben si . a DL er 


sie haben gegeben \yasi sie geben © rn 
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Das Verb .) & — Jl sagen im Grundstamm hat die Wurzel (J er 5). Der schwa- 
che Wurzelkonsonant wird zu [ä], [u] und [ü]. 

Ähnlich: ,9 a — „I besuchen, © SS — Ol sein, sowie die Dialektverben rn z' ) 
gehen und & un La schen 


Vergangenheit Gegenwart 
ich habe gesagt; a: Ener Ar 
du (m) hast gesagt 8 
- 4 \ du (m) sagst; ee 
[SORRR|t) 
sie hat gesagt ae J Bo 
sie haben gesagt I A sie sagen Ö + Hd 


2. indirekte Rede 32 


Die indirekte Rede bilden Sie mit-dem. Verb ) & — JW und der Konjunktion öl [inna] 
dass, nach der kein Verb folgt, sondern immer ein Substantiv oder Personalsuffix. (Zur 


Wortstellung in Nebensätzen > Lektion 10) 


Sie sagen, dass der Zug angekommen ist. : Je 3 ylaslı oo J & 
Er hat mir gesagt, dass du Arzt bist. KA eb & Je 


all Joziwl 


Gratulieren 1 


Ob Geburtstag oder Neujahr, diesen Glückwunsch können Sie’zu allen jährlich 
wiederkehrenden Anlässen benutzen: ! 1 al B) Au JE [kull sana wa-antum bi-hair] 
Jedes Jahr soll es euch gut gehen. Die Erwiderung darauf lautet, ! a en ,; zu einem 
Mann, ! a Sl 3 zu einer Frau oder ! I u a 9, wenn sie an mehrere Personen 


gerichtet wird. 


Ein frohes Fest !&) zus Jus (wörtl.: gesegnetes Fest) können Sie zu allen Festtagen 
wünschen. 
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ı Bei Hochzeiten, bestandenen Prüfungen, Geschäftsabschlüssen und anderen Erfol- 


gen sagen Sie g 3 (wörtl.: gesegnet). Die Antwort darauf lautet &L3 a u a Gott 
segne dich (m) bzw. (f) Ss oder 4} im Plural. 


! Im Ramadan, dem islamischen Fastenmonat, wünschen Sie Ie. ’1 Ola , (wörtl.: 
Gütiger Ramadan). 








F Islamische Festtage richten sich 
nach dem Mondkalender und 





können deshalb in alle Jahreszeiten fallen. 


(& zur Zeit de ®@ Pilgerfahrt nach En 
S% © Mekka gefeiert wird. 











siulzi I kJ Großmutter „ol 
N „ 
A etw . S R 
Onkel (väterlicherse alas / e Tante (äterlichersets) o Ars 
Onkel (mütterlicherseits) > i Tante TE /d& 
Cousin bzw. & Ss 
° 2 ° u % 
Neffe ca el bzw. „ i > = bzw. & cu 


YA 





BE ol 5 © 


wollen; mögen 


Statt des hocharabischen Lu 3 > y wird im syrischen Dialekt das Wort u mit ange- 
hängtem Personalsuffix und im ägyptischen Dialekt das Partizip „le (manchmal auch 


}9le) zum Ausdruck von wollen; mögen verwendet. 









ich will; möchte 


[äyiz(a)] (&) ze 


er will; möchte 







sie will; möchte 


hereinkommen [fät - biyfüt] [dahal - yidhul] 









Komm rein! [füt(i)] [udhul()] 






ein kleines Geschenk 


hadiya sgira] [hadıya suhadya a 
s# 


setz dich [wdd twgah? 


g- yihrug] 







hinausgehen [tala‘ - biyi 


er sagte mir [al li] 


Ich möchte auch Medizin 


lien. [anä kamän biddi adrusti [anä kamän 'ayiz adrus tibb] 
ich sage dir [ba’ul lak] [a’ul lak] 

Sag! [ul] [10] 

Milch [halib] [laban] 


ra 





) 


u Wie reagieren Sie auf die folgenden Sätze? 


ee a ll oSLes .. N. 








A Stellen Sie Ihre Familie vor. Benutzen Sie die Wörter aus dem Kasten. 


ae „sallis.. 
















EZ Bilden Sie Sätze mit öl «u „etw. (machen) wollen wie im Beispiel. 


un Se re N. 






Oo 
9 Formen Sie die Sätze in der Gegenwart in Be? tum. 
NENNEN REN ‚ul Igl>s sWAVl .. N sen. 
ee „N a asial 2. 
RIES ‚a or ar Ari 3, 


users agree Oggy only ae 4. 
ER REEIHR LEO LUERR REED EEE EEREUNERER OT Aylalı Js hal niiebl 5. 


Ge an ee en teardee ag ll uridl 6. 





il 


In dieser Lektion geht es um: 

I Reisepläne 

I Vorschläge „ 
I Modalverben 


I Nebensätze mit dass 


I den H., II. und X. Stamm 
I Ordnungszahlen 





VS,VI Je Dlogleo 


ar fe Sg NE NG ON! 
Aa A 


JE 1 211 at 01 55 ülse Aal u 
u N re 
EN sr 

ana rain AU CA Zul ale Sn Ol 

Ka ne de de 

N ZN Sail! an 


www.visitjordan.com !Cs &r 1939 ol REST, te „all or Area) 


| Informationen über Jordanien 


Jordanien liegt im Herzen des Nahen Ostens, nördlich von Saudi-Arabien, 
südlich von Syrien, südwestlich vom Irak und östlich von Israel und den 
palästinensischen Autonomiegebieten. 

Von der Hauptstadt Amman kann der Besucher zu allen touristischen Orten 
reisen, wie z.B. zum Römischen Theater in der Stadt Jerash oder nach Petra, 
der in Felsen gemeißelten Stadt. Er kann im salzigen Wasser des Toten Meeres 
schwimmen, die Natur der Wüste im Wadi Ram genießen oder, nach dem 
Tauchen im Roten Meer, in der Stadt Agaba entspannen. 





Für mehr Informationen können Sie die Internetseite www.visitjordan.com 
besuchen. \£Y 143 








Su3aJl 


In — Lektion 9 haben Sie bereits (Je) öl un 5 zi etw. (machen) wollen kennen- 


gelernt. Diese Nebensatzkonstruktion entspricht im Deutschen dem Modalsatz 


mit 


Infinitiv (wollen, müssen, können). Das Verb nach öl [an] steht in der Gegenwart. 


Sätze mit können werde 


gebildet. 


se un il ea 
de od 
AN 

ll je ‚381 56 Kr otS Elksi ol „Ss 
Us nrlllzei a. 











„uland g gli Br Aa Aa Öl 3,55 de el 
AS Ar gi LS Ja. ga) an Tas Ita Jah il Sleep 
Ola, N el... Sl as> 







Informationen 
über (thematisch) 


ad 


fallen; (geogr.) liegen 


e o 
Herz _ Hö / JL 
Osten 0 ye" 
der Da Osten (wörtl.: 2.381 5 
der Mittlere Osten) 
Norden Je 


Amman 


können (wörtl.: es ist 
möglich, dass) 


reisen 


eg 
Je 
2210 abläul 
las 
SV 


Au Zum 





| 


Besucher Br / 25 


wi 


alle 
Ort os LI 


touristisch 









wie; zum Beispiel 


römisch; Römer 


Jerash (Stadt in 
Nordjordanien) 





Meer 


das Tote Meer 


salzig 

genießen () Be = 
Natur 

Wüste 


Wadi Ram (Trockental sl 
in Südjordanien) 02) 
sich erholen; 
ausruhen 

Agaba (Stadt am 
Roten Meer) 


(das) Tauchen 


eu crx 
Al 


er 


\Eı 





Sy ‚notwendig, da 


u 
of 
Er 


mehr un 
besuchen Du 
Internetseite ea Er 
ze) 
dass ol 








weiß, dass oio Fi 
gm ast recht R ee 
üssen ( örtl.: es ist ai Be ; 


sein; er war - ist 
süß 


Zigarette 







rauchen 
u (m) musst 


leider 









können 








well | 5 
weil ich a8 

or /äb 
Feiertage u)! aub2 
wie viele Tage ei Ss 
bleiben a = 
erste 9 a ei 


zweiter (m) 36 Ich habe gehört, dass Oo as 


3 Be se 
Buch weg [US Was haltet ihr davon, dass ol en „u 
lesen | an i 5 geöffnet z gie 













aber ich lass mich *> 
Wörterbuch v2 denken; überlegen Si = Ss I 

4: 
Aare glauben; denken a sb 
hören 






den III. Stamm am Alif nach dem ersten Konsonanten und den X. R” ander Vor- 


silbe — [ista-] 


rauchen RN reisen genießen zen = a 

2 >: wi “ sich a Veen 
k — treffe 2 — bi Zu ae 
denken a z treffen ie Ss ur Be 


bevorzugen ai u ab segnen eo ls = Lu können — = glas 


Eine Übersicht aller zehn Verbstämme finden Sie in der Grammatikübersicht im 
— Anhang. 





2. Nebensätze mit Ul [an] 4,3,2= 


Die meisten Nebensätze mit dass werden mit der Konjunktion öl [an] eingeleitet. ol 


steht z.B. nach folgenden Verben und Wendungen: 


wollen Ktge = sıjl es ist möglich 6% 
können a ZZ glas es ist notwendig u 
hoffen; wünschen en ur © was hältst du (m) davon hi ) l 


Direkt nach Öl muss immer ein Verb folgen. Dieses.Verb steht meist in der Gegenwart. 
Was haltet ihr davon, morgen dort hinzugehen? F 1: ae 
(wörtl.: Was isDeure Meinung) dass wir morgen IE JUA N abo en) L 
dort hingehen?) 


Ein Nominalsatz ohne Verb wirdnach Öl durch die Gegenwartsform.des Verbs 
SS = 015” seimergänzt. 


Die Buchhandlung ist geöffnet. „Ar zaie u 


Es ist möglich, dass die Buchhandlung geöffnet ist.  .ä> ie FRE) Ö SS öl 0% 


Wird der Nebensatz nach öl verneint, wird aus öl und Y die Konjunktion si [alla] 


dass nicht. 


N Tue 
Er möchte, dass ich nicht rauche. ur > a ‚rl N) Keen 
f 2 | \ 
) 
\2 ; j 
Ne 4 # 
Ku 
er 


Verbformen der 2. Person Singular (f) und in der 2. und 3. Person Plural verlieren nach 


öl das ö der Verbendung (n— bzw. O 4. 


Ich hoffe, dass es dir (f) gut geht. .e 38 öl Be 
Ihr könnt euch ausruhen. Br 04 
(wörtl.: Es ist möglich, dass ihr euch ausruht.) ug u a 
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3. Nebensätze mit Ül [anna] 7,6,5= 


Ds z 
Auch die Konjunktion ö| [anna] leitet Nebensätze mit dass ein. 5 folgt z.B. nach Ver- 


ben der Wahrnehmung und des Wissens und Glaubens: 

hören a) = & wissen J 2» it £ 
NE re a 

lesen a1 glauben Sue 


®g 
Direkt nach ö] steht nie eim’Verb, sondern ein Substantiv oder ein Personalsuffix. 


Ich habe gehört, dass Thomas hach w Bi An. arg 
: WEN al um lo öl Laer 
Jordanien fährt, Qu BrigeN zu nu E 
v. i Be 
Ich habe gehöft, dass er nach Jordanien EN .ö3 dl Au ce 


Dieselbe Regel gilt auch für Nebensätze mit der Konjunktion öl [inna] dass, die Sie in 
— Lektion 9 Kennengelernt haben, und den Konjunktionen os läkinna] aber und 
°% [Wanna] weil. 


/ Pe o 2 w 
Sie spricht nicht viel, aber sie versteht alles. Ser e u WS Is A y 


Er besucht:sie nicht, weil er nach 55581 gi Au 3 AN y 
Jordanien fährt. = ee 





azll Josziwl 


können 
Das deutsche Verb können wird, wenn es eine Möglichkeit beschreibt, in der Regel mit 
H wiedergegeben. Mit nn — glas! wird eher eine Fähigkeit ausgedrückt. 


Kannst du Arabisch lesen? Fäy a i 5 öl = 


Die Wendung mit Rs kann mithilfe eines,Personalsuffixes am Verb genauer zu einer 


° 


Ich kann dir das Buch geben. rs ehsio 


Person zugeordnet werden. 


Sie können die Internetseite besuchen. TOR 
RR Som Rn 4 
(wörfl.: Es ist euch möglich, dass ihr.die Kur] er 19,95 oO) EH 


Internetseite besucht.) 


müssen 


Das deutsche müssen wird mit „3 es ist notwendig ausgedrückt. 


e 


Du (m) musst uns besuchen. 


Nil 
oder: Sie muss uns besuchen. 27 ge 


Hier erfolgt die genauere Zuordnung zu einer Person mithilfe der Präposition er und 
einem Personalsuffix. 


Du (m) musst uns besuchen. By Ve m 





s,>| 5u50 ul,Le 


Ordnungszahlen 8- 
Ordnungszahlen werden wie Adjektive behandelt. Siewerden dem Substantiv nach- 
gestellt und haben dasselbe Geschlecht. Bei Pluralen, die keine Personen bezeichnen, 


benutzen Sie den femininen Singular der Ordnungszahl. (> Lektion 3) 


der erste Tag Id a 
die ersten Tage Jh acdı 
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erste(r) I e 9 siebente(r) au äu lu 
zweite(r) gü äsb _achterr) rl Aal 
dritte(r) e) 6 a G  neunte(r) U dal 











vierte(r) &) zehnte(r) me ö als 
fünfte(r) mel 


sechste(r) 





ekt zu ö [inna] bzw. > [linnü]\und unter- 


Er hat gesagt, dass ... 


Ich weiß, dass ... 





Die Konjunktion öl [an] wird einfach weggelassen und der Nebensatz I ange- 


I 














schlossen. 


Willst du (m) ... besuchen? 


Willst du (f) ... besuchen? 


dig benutzt. 


Um müssen auszudrücken, wird oe; fäzim] notwe 
Er muss uns besuchen. b 332 ey) 
Können im Sinne von fähig sein wird mit ya [yidar] wiedergegeben. 


Er kann Arabisch lesen. 4 I Ay 








ı Was kann ein Besucher in Jordanien alles machen? Der Text auf der Einstiegsseite 
nennt viele Möglichkeiten. Schreiben Sie Antworten nach dem Muster. 


nen SUN BE slslssfe ei 
Need ‚gu od! „32 2 
ae era NEE „el ad | Au 3, 
ee ef re Neck . Pu) d am 4. 


nennennsssssnsee er ee Ne ‚el u I ev 5. 
ae a re en : Ada ine du m 6. 













S a 
SO ABRE | 8,83 via Ig,w Je öl cab ölellyu 1. 






Q& £ = z 5 & 
et Sb V.(a)owlLio 
$ 
FA 
REN ea A 2. 
N 
LH 






"3 Machen Sie selbst Vorschläge wieim u 
eh Sorboll sd bull. alt yeı. 
ern rserr ins Celle 2 
I een NS ee (7) pn = ge) 3. 
ee Re Br) Jin - Ju a 


ER BR EEeN een eeee (sd) Jeh-idei ss, 





ES Hier sind die Sätze etwas durcheinander geraten. Bringen Sie die Wörter in die 
richtige Reihenfolge. 


VER PRLGERN Isis Ale ol lygp 


ar ee Nee ey 0! 









eye 
ol 
0 - olS — Se — ehlasl 


6 Kann es nur sein oder wissen Sie es 


ee as er 
Re OO 0 wre] o.. 


a ae 3 Bd 
ehe sale Sl 
Eee 3 dr gie AS 








1. 


2. 


3. 





8 Übersetzen Sie ins Arabische. 


1. der erste Tag Me Nenn 
2. die ersten Tage (Bi )nesssae ne nseiegeeeeressaeri 
3. die erste Woche IM) san an ai 
4. die ersten Wochen Pl) un 
5. die dritte Nacht Denen 
6. das vierte Jahr (Messstausssesrerrrrehleses 


\o8 













Eu Lesen Sie die Hotelbeschreibung und entscheiden Sie, ob die 
Aussagen 1-4 richtig (R) oder falsch (F) sind. . u 
1 9,» HI 59 Mguo Mal 
Lane dA ala LES Au 3 N a 
SE 5 I LDYL zul ge 
ALU Lian 19 ads le 19,95 91 Aloe > öl 


a see 


die Reihe. Kreuzen Sie es an. 


yi DD ob 


en 
u) oO se oo Br 
DO 
oO 


E 


able 7 $ 


S 














4 Ersetzen Sie das unterstrichene Wort durch sein Gegenteil. 


a ae ee AD und An el! ia 18 
DEN RSERLE Ed N 2. 
IRRE TRENERHERNOEEINERUERUERNE AfE je Nie d zul 3. 
re eflse Nena ‚Ola, 3 üulies au 4. 


Punkte 








Diese Lektion beschäftigt sich mit: 
I dem Islam 


I Aufzählungen „ „ 
I Wiederholungszahlen 

I dem Gebrauch von 

I Relativsätzen 

U at NT RT GC WELT ELJ EI KIT7 100 1] 







en: 
a elle 





Sara, 7 7 > ar „urser nz 
N ET 


„mom > sr 
. 


PA 
Aus dem Koran DAN 
Die Sure „Al-Fätiha“ (die Öffnende) 
Im Namen Gottes, des Barmherzigen, des Gnädigen. 
Gepriesen sei Gott, der Herr der Geschöpfe der Welt, 
Der Barmherzige, der Gnädige, 
Der König des Tages des Gerichts, 
Dir dienen wir und Dich bitten wir um Hilfe, 
Führe uns den rechten Weg, 
Den Weg derjenigen, denen Du Gnade erwiesen hast, 
nicht über die Du erzürnt bist und nicht der Irrenden. I 


| 
| 
| 
| 


NA PBWN 
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N 















Obwohl nicht alle Araber Muslime sind, 
Ei gilt Arabisch als die Sprache des Islam, 
da der Koran als die wörtliche Offenbahrung 
Gottes verstanden wird. Deshalb beten alle 
Muslime auch außerhalb der arabischen 


Welt auf Arabisch. Die erste Sure des Koran, 


Basmala: er . 


r-rahmäni r-rahl 


Relativpronomen 


Im siebenten Vers der ersten Sure finden Sie einen Relativsa 





diejenigen, denen Du Gnade erwiesen has 


Relativsätze werden im Deutschen mit den Relativpronomen der / welcher, die / welche 
usw. eingeleitet. Die wichtigsten arabischen Relativpronomen heißen: 





w w 


[alladi] 2) [allatı] gg [alladin] 





\oA 








Mwyl ue © 


In islamischen Ländern erklingt fünfmal am Tag der Gebetsruf: 


ip a) ist as 
(N ol 
23%) de Tre 51 Ag 
Er 
er 







NS Leim u os yiy a \öls 


EIR-Tge eipE BE? npae a WTBET ET dm 
3 en Rn As I \ & Letzyöl i 


Sn 


4 


PT IN ss sch i 
rel yets Il 
del ud as 

dp 

JS rd 

LE a ln a ll an are pt ae 


G 







wie dis äı RE ET PRTTEN BESTATTET 
ae 







5 









PIBEe® AEye 
der Koran OT Islam | 
2 - 2 4 R 

Sure m / 0, Gebetsrufer; Muezzin 038 





















öffnend Gott ist größer (als alles)! 15T al 
der Barmherzige Mal (z.B. einmal; SL / 5% 
das erste Mal) 
der Gnädige h bezeuge / bekenne, dass öl Keil 
u Se kei en Gott al Jı a N 
ußer dem (einen) Gott ; wei 
Geschöpfe def Wi 8 Ber dem Sn 0 
. Mohammed ist der a je 5 


Gesandte Gottes. 


Auf zum Gebet! 





Auf zum Heil! 





anbeten; dienen 


um Hilfe bitten 


führe uns Muslim 





der rechte / gerade Weg Gebet 


diejenigen; die (Pl.); Pfeiler 


welche (Pl.) 
des Islam 


Gnade erweisen (JE) en = 
bedeuten; d.h. 


nicht; un- 
: e : N 
(Personen,) über die s8 ec I 
es 5 all x 
jmd. erzürnt ist = i a 
erstens ya 
nicht n 
u Zeugnis; Bekenntnis Sales 
irrend De Ju 4 
zweitens WL 


drittens Ws 









Zakat-Spende 


vierten 2") antworten u — ol ıv 






diejenige; die; welche (f) 


fünftens Wel& sich drehen; (hier:) 
herumschwirren 







Pilgerfahrt 





Mekka E 
(wörtl.: wie ist es rs 


die Verehrte et 
bezüglich ...) 









(Beiname Mekkas) 

Betrag Alkohol £ Jos 
derjenige; der; welcher (m) Schweinefleisch &_ ee J 
reich haram; anlasihe el > 
arm el Fi | yä & Fr 
verschieben Jg - Jelu Ja 
warum (wörtl.: für was) öl vorhanden, es gibt Sa ep 
Frage den / J je einige ar 
anderer (m) | 21 erlaubt a 
Frag mich! | Nichtmuslim ı an en 


y 
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Lelgs)l 
1. Relativsätze 8,72 


Die Relativpronomen öl, EN und pad werden nur verwendet, wenn das Wort, auf 


das sie sich beziehen, bestimmt ist. 


u 2 ° AR Sr 
der Ingenieur, der in der Firma arbeitet 5 | 3 Jain RU eg! 
die Ärztin, die im Krankenhaus arbeitet all 3 us a an)! 


% e 3 
die Dozenten, die an der Universität arbeiten Am d o Pe grad Gl 


a 
Bei Pluralen, die keine Personen bezeichnen, wird das feminine Relativpronomen a 


verwendet. 


die Fragen, die in deinem (m).Kopf herumschwirren Eu) J 39 a N 


Ist das Bezugswort nicht gleichzeitig Subjekt des Relativsatzes, steht im Deutschen das 
Relativpronomen im\Genitiv, Dativ oder Akkusativ. Im Arabischen wird mit einem 
Personalsuffix auf das Bezugswort zurückverwiesen. 


der Betrag, den die Reichen für die Armen h BELTE = 
bezahlen (wörtl.: der es bezahlen ihn die Reichen s\ AN sEN1 and (sul al 
für die Armen) 


die Restaurants, in denen es Alkohol gibt ; ; ‘ 
2 | 3 dr & | il 
(wörtl.: die es gibt in ihnen Alkohol) . 7% - 


Ist das Bezugswort unbestimmt, wird kein Relativpronomen benutzt und der Rela- 


tivsatz direkt angeschlossen. 


ein Restaurant, in dem es Alkohol gibt ; “ 
. ce] a9 > 
(wörtl.: es gibt in ihm Alkohol) J 4d Ar ya 
Freunde, die ich seit Jahren kenne R er 
x ol gu Ju Kan Ist! 
(wörtl.: ich kenne sie seit Jahren) re — 


Gibt es kein Bezugswort, haben die Relativpronomen die Bedeutung derjenige, der / 


diejenige, die / diejenigen, die. 


derjenige, der in der Firma arbeitet Euer] d bein er] 


162 yar 


=; A ° u 
diejenige, die im Krankenhaus arbeitet | hu 


diejenigen, denen Du Gnade erwiesen hast nn. ul ge 


Auch die Fragewörter \ was und or wer; wen können zu Relativpronomen werden und 


einen Relativsatz einleiten. 


Ich habe verstanden, was du,(m) mir gesagt hast. ei üb cu 

für den, der das kann (wörtl.: für wen, der das all - 
Ss - . 

kann) a 5 oe 


2. Rückweisende Personalsuffixe 7 


Wenn das Objekt eines Satzes besonders hervorgehoben werden soll, kann es an den 
Satzanfang gestellt werden. An.seine ursprüngliche Stelle tritt dann ein rückweisendes 


Personalsuffix. 


Ich habe nach diesem Wörterbuch gesucht. or ul Ida F is 


Nach diesem Wörterbuch habe ich gesucht. (wörtl.: 


‚u ae u aläll Id 
Dieses Wörterbuch ich habe gesucht nach ihm.) — r an 


Mahmud und Samira kaufen das Geschenk. ‚ 56 In 5 ye 


Das Geschenk kaufen Mahmud und Samira. (wörtl.: e 5 oe 
ET 2 | 
Das Geschenk kaufen es Mahmud und Samira.) 5? rn 2 


au Josziwl 


JS — jede(r,s), ganze(r,s) und alle 3 
wi 
Das Wort Ss kann verschiedene Bedeutungen haben. 


Vor einem unbestimmten Substantiv im Singular bedeutet es jede(t,s). 


RR 


jeder Tag er a jede Familie älte u 


\ır 163 





ı Vor einem bestimmten Substantiv im Singular bedeutet es ganze(t,s). 





ı Vor einem bestimmten Substantiv im Plural bedeutet es alle. 






Wiederholungsza 


Wiederholungszahlen werden mit Mal und der entsprechenden Zahl aus- 
gedrückt. Dabei gelten die Regeln für ungen von Zahlen mit Substantiven, die 





Os 
n 3 be kenne erht haben. 
g 


ON 







Aufzählungen Ge 


erstens sechstens Wale 
zweitens Li wu 
drittens ws achtens Wi 
viertens ww ) neuntens lt 
fünftens ur zehntens | ze 


Y18 





1 


Tü ll 53 © 


Warum? 





Statt des hocharabischen Frageworts I3WJ warum wird im Dialekt m [188] oder 4, 
Nlöh] benutzt, es leitet sich ab von Sen EN [i-ayy Sai’] für welche Sache. 









Warum fragst du (m)? oder: 
Warum fragt sie? 


Warum fragst du (f)? 






Relativpro 


u. 


Ei Die Basmala steht nicht nur im Koran, sondern auch häufig np 
fen und erscheint in vielen Kalligrafien. Schreiben Sie sie in Sch( 





ng,von Brie- 


schrift ab. 
P4 


\1o 








= Welche sind die fünf Pfeiler des Islam? Setzen Sie die Aufzählungszahlen in die 
Lücken ein. 


Bel 3. a IN Ol 
Ball ainnsssssaaneenn 4. EN: Val... 1. 





1. Muslime beten fünfmal am Tag. 


2.. Ichteise.einmäl ım Jahr nach Tunesin sense ea 


3. Er war viermal in Marokko. Nie aan 
A,. Ich.habedas Büch zweimalgelesen.. neusten 
5. ‚Ichhabeihnihundertmulseftagt, iii 
6... .Ichfrageinnnochen al... Seinen 


ya 








Ef In diesem Rätsel geht es um Berufe. Beantworten Sie die Fragen wie im Beispiel. 
ee ww. en. 
ee ne naitiee erli 3 EN a a! 2. 


agree Kir d rt ER] 3. 





re ara cu ur RU or 4. 






und Br in die Lücken ein und über- 


; . 2. 

are Fe Aue 3, 
een al 5 rs ui a. 
Deere „N eb 5: 
AERURERUNTE IRANSRRENNUNSSUETEERERENEER LUNG. gu zeit e. 
RR SEE Let us usa 7. 
8. 


einer zei Aylali Je zuiliuun; 








Bi Kreuzen Sie in den folgenden Sätzen an, ob ein Relativpronomen eingesetzt wer- 
den muss, und schreiben Sie es hinter den Satz. 


een lg du ee us 1: 
lee lad Jam as I ART ao Ss la 2. 


A ea ‚Anala| Bam Cu DI Ge ART 3. 


sn et ua 1 N; URS a a 





YÄA 











re SWL mwN 


Diese Lektion behandelt: 

TURKS) 

GIER „ A 
KT A to RT 111,1] 

RSS EUT I TI SU GGER ARSCH 

LEST STST RER Ze 1 AT 


Jared! dd 5 


Ein blöder Witz! NT ss ul) le ch oT laute 
ey belt ı u al aus 
Ging ein Mann zum Arzt und sagte: IT Dal ne ze le en ar 
Doktor, ich bin krank. ‚ey er] ge k ge JE ao! las 
Wenn ich meine Hand auf meinen Ba .& 
Kopf lege, habe ich Schmerzen. By Su Asa LS Fi a Jü 


Wenn ich meine Hand auf mein 

Auge lege, habe ich auch Schmerzen. 

Wenn ich meine Hand auf meinen Bauch lege, fühle ich auch Schmerzen. 
Da sagte der Arzt: Ich weiß, was das Problem ist. Deine Hand ist gebrochen. 


11% 169 





SuadJl lo 


Weitere Nebensätze 


°%g Ds a 
Zusätzlich zu Relativsätzen und Nebensätzen mit O] [an] bzw. O\ [anna] dass, s 
Häkinna] aber und 5% [Wanna] weil, die Sie aus den > Lektionen 10 und 11 kennen, 


begegnen Ihnen in dieser Lektion weitere Konjunktionen, die Nebensätze einleiten. 






Z.B. die Konjunktion Luis [indamä] wenn; als, mit der ausgedrückt wird, dass zwei 








gEs> Nils 

Jo ee 
Leis y an Bla) a Ol! 
Ne u eds 
N es 
‚ölss July > Sa lo I 

sg ale 





12 


a EA SER SE Io le lg 
1 

m Je öl gel öls Jr lin SS Kir ab ya dl pe 

SEAL NU 2 lag 

eu y Ye eul.dgely :ö ga 
je 

else a ine 


“ 


ee N 


SH; Ads gl ss ‚a 






Slsszaoll 


bus 


= 


Witz eSli ln 
blöd; dumm sel | $& Schmerz eyi/ä 
Mann Je, I )#s Auge os IM 
Doktor s;ca/, a each oe 
krank s2»r|o2r fühlen () u gelıv 


. Bu 





2 


da; und a, lasst uns Üss> 
gebrochen 5 or vergessen Te 
Thema ir / 3 or 

S | ulS (aus a 

seitdem ol Au 









Reise li 
schlecht m / ie 


mir geht es schlecht 
örtl.: mein Zustand km Je 


(Floskel; etwa: Gott 
sei Dank bist du heil 
angekommen) 


(Erwiderung; etwa: 








Gott schütze dich) le De | 018 
anstrengend; 0 2 

ermüdend DT °, schlafen elı el 
passiere - ze Kopfschmerzen gi 
bevor oh stark; schlimm Aus 








Rücken 


Kollege wehtun, schmerzen N IV 








Krankheit ‚tut mir weh eh 
Welt nachdem ol am 
Erkältung einnehmen So a T Js Du 
2 G Sr 
Durchfall Medikament S_ FIERIW ART 
Krebs gegen ® Me 2 
Aids 3 wichtig | 
und so weiter ° =) | : FE) 
so, auf diese Weise REN Most Se 
bis (zeitl.) > ner Sr il 
auf jeden Fall des de Gute Besserung! (wörtl.: Ill si An 
en “ ne Ar vr mit eiliger Genesung) oz : 


vr 








1. Wurzeln und Strukturen — V., VI. und VIl. Stamm 


Von den Verbstämmen haben Sie bisher schon einige kennengelernt. Den V. und VI. 


Stamm können Sie an der Vorsilbe — [ta-] erkennen. Sie unterscheiden sich vonein- 


ander durch den verdoppelten zweiten Konsonanten beim V. Stamm und das lange [ä] 
beim VI. Stamm. Der VII. San hate Vorsibe _ in-]. 








h mit ÖlS” war; gewesen und einem Verb in der Gegenwart 











gebildet werden, wobei’beide Verben konjugiert werden müssen. Meist drückt man 


damit eine in der Vergangenheit andauernde Handlung aus. 


Ich habe mit einer Kollegin am Telefon 
gesprochen. 


Ich habe viel gearbeitet. > as 2 


Tipp: Dafür, wann die Vergangenhei 
mit [sd und wann mit Ja Ol gebildet 
wird, gibt es keine verbindlichen Regeln. 
Oft sind beide Varianten austauschbar. 
Wenn Sie also nicht wissen, wie ein Verb 
in der Vergangenheit konjugiert wird, 
aber die Gegenwartsform kennen, kön- 
nen Sie die Variante ai ÖlS” benutzen. 
Die Konjugation von ÖlS” haben Sie 


bereits in > Lektion 4 kennengelernt. 


vr 





L 


3. Nebensätze der Zeit 9,3,7,6- 
Die Konjunktion öf JS [gabl an] bevor leitet einen Nebensatz ein, dessen Handlung 
nach der Handlung des Hauptsatzes stattfindet. Um diese Nachzeitigkeit auszudrü- 
cken, muss direkt nach öl JS ein Verb in der Gegenwart folgen, auch wenn eine 


Handlung beschrieben wird, die bereits vergangen ist. 


Ich frage den Fahrer nach dem Preis, bevor er ol JS Bl or gu Ju 


das Taxi losfährt. en Jg 
Ich habe den Fahrer nach dem Preis gar ol „3 a os gu 0 
gefragt, bevor das Taxi losgefahren ist. ne Jı 


Der Nebensatz kann auch’vor den Hauptsatz gestellt werden. Im Allgemeinen werden 


Haupt- und Nebensätze nicht durch ein Komma getrennt. 


w E o ar 3 
Bevor. das Taxi losgefahren ist,habe ich & As es es Jı ale ol JS 
mit einer Kollegin gesprochen. ; ale; 


IN, 28 to 5 & 2 . . 
Ol Aw [ba’d an] nachdemvund Ol Jia [mundu an] seitdem leiten Nebensätze ein, die 
vor derHandlung‘des Hauptsatzes stattfinden. Diese Vorzeitigkeit wird durch ein 


Verb in der Vergangenheit ausgedrückt. 


Nachdem wir zurückgekehrt waren, habe < ee nn 

ss Jeilis ryölan 
ich viel gearbeitet. 2 - 2 ; 
Seitdem wir zurückgekehrt sind, fühle ich N 2 ee 
mich schlecht. (wörtl.: fühle ich, dass mein km Je Ol gel lar, ol du 
Zustand schlecht ist) 


l.üs [indamä] wird verwendet, wenn die Handlungen des Haupt- und des Neben- 
satzes gleichzeitig stattfinden. Je nachdem, ob der Nebensatz eine Handlung in der 


Gegenwart oder Vergangenheit beschreibt, wird LÜs mit wenn oder als übersetzt. 


a2: 
Wenn ich meine Hand auf meinen Bauch EEE = & 
2 UL el air de sn ol wis 


lege, fühle ich Schmerzen. 


Als der Fahrer wusste, dass ich Arzt bin, gu mb E gu r Mus 
hat er mich hundert Fragen gefragt. „N Zu Gl 


174 \v® 


Mit » [hattä] Dis wird ein Nebensatz eingeleitet, der das Ende der Handlung im 


Hauptsatz signalisiert. 


Er hat mich ausgefragt, bis wir in Amman ‚Slie ig J 4 » gl 


angekommen sind. 


azll Josiwl 


Über Krankheiten sprechen 2 


Ich bin krank. (a) gay WI Mir geht es schlecht. em Je 
en ? 

Ich habe (wörtl.> fühle) Schmerzen. rl a 

Ich habe Schmerzen im. Bauch. „a! g est gs 

Das tut weh. ne 1a 

Mein Rücken tut mir weh. En s gr 


Einige Körperteile, meist diejenigen, die doppelt vorkommen, sind feminin. Also müs- 


sen Sie hier immer die Femininform des Verbs benutzen. 


Mein Auge tut mir weh. np se 
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S>1 8.120 ulLe 
Der Körper 2,1© 





Körper eui/em Hals o-/iß, 
Haare (koll.) pa Schulter us / N is 













Gesicht Arm ea Ip e'» 
Nase B gr ll io 
Mund en 3 iß, Hintern ze zul 
Ohr | ln dr, 


Zahn 








RE Ei 
en in Nebensätzen der Zeit die folgenden Konjunktionen verwendet 
EWF Ar 












Im syrischen Dialekt gibt es eine Verlaufsform, mit der-Handlungen ausgedrückt wer- 





den, die über eine Zeitspanne hinweg andauern.“Gebildet wird diese Verlaufsform mit 
der Partikel [am] und einem konjugierten Verb in der Gegenwart. Die Vergangen- 


heit wird mit Öl& gebildet. 





YY\ 








Dialektvokabeln 





Wie war die Reise? [kif kan is-safar]? [is-safar kän ‘ämil &h]? 


Was ist passiert? [Su sär]? [Eh illi hasal]? 








so, auf diese Weise [kida] 
Lasst uns [hallünä] 
Ferien [igäzä] 





wehtun; schmerzen [waga'- yuga] 





Wie heißen 


Y\VV 








= Wandeln Sie die Sätze um und sagen Sie, wo Sie Schmerzen haben. 


a ee „sulS sa eV ısue.. Äh a 1. 








= Welche Wörter haben die gleiche Wurzel? Ordnen Sie zu. 


Es 
. ss [tz 
& ER, 
FE „ 








KR 
3 
$ 


Pr 4 
IWW stässu n. 





nee 
iel. 
IN A & 95 ap\e] 1. 
N EN Je ar 2: 


re ee a IS ai äge 3. 
See us I sl 4. 


eerereenaneeee Au Su 5. 
a ee BAR ehe ee aseee Ab 3 0yjbes 6. 








Ei Lesen Sie noch einmal den Dialog und beantworten Sie die folgenden Fragen. 


a ‚uläc sul Hl .. hg 1. 
Rees N 2 
Ba este oil ee 3. 









ee een Ne 4. 


gt duldi 5. 
all ts ie se la 6. 





nl u ‚ssänllg@ ee 22 
ned al pen Ss 





7} Bilden Sie Sätze mit Öl „As wie im Beispiel. 
ae ss ze llodu ı. 

ae euere. 
Isle lau 2. 


v4 








Ins öosste a Jill; 






8 Bilden Sie Sätze mit L&S wie im'Beispiel. 


rl a zei= Ale) as 
heb>| Lu; sl be .. 





Im Mittelpunkt dieser Lektion stehen: 
1 Ämtergänge und Formulare 


I Zahlen ab 1000 

I Monatsnamen 

I Datumsangaben 

I Verbalsubstantive 


Ein Formular 


Antrag auf Aufenthaltsverlängerung 
Eingangsstempel: 
Passbild: 


Name: 

Name des Vaters: 
Geburtsdatum: 
Geburtsort: 

Beruf: 

Familienstand: 
Nationalität: 
Passnummer: 
Ausstellungsdatum: 
Ausstellungsort: 

Datum der Ankunft: 
Grund des Aufenthaltes: 
Adresse des Aufenthaltes: 
Datum der Abreise: 
Unterschrift: 


für amtliche Benutzung 





ic SU wu | 


Ay) was lb 
‚Anal S ya 


au) 
ON) au 

: Duell a6 
:Dual) „Sa 
:Aigall 

ul All 
Ai] 

: Ja}! au 
: Juayl „Se 
dag) al 
ala) lu 
Adlay) Sl gie 


:5 zalzall uü 
23 si) 
EREET 





13 


SuaadJl lo 


Wurzeln und Strukturen — Verbalsubstantive 42 


Verbalsubstantive (ähnlich wie im Deutschen: essen - Essen, bedienen - Bedienung 
usw.) werden von Verben abgeleitet. Im Grundstamm werden sie nach verschieden- 
en Strukturen gebildet, in der Übersicht finden Sie die wichtigsten Strukturen mit 
Beispielen. 














bestellen; fordern en m „lb 
gu 
a 
ne 
ur 


-&) 





studieren; lernen 






2 ca 


$ 


& ) FG zurückkehren & 
o 












u. 







de, ab 

® De ©. 

gl ae i ei :aab ‚Li 
PAPA TA Egli 

Sal Je asi . BJ > Am u Ile 


edge 
NE NN dee! 
and 

se gets oT EL Ja „bee zei lie lg 
oa}! 


\AY 





er! lo dj gel eu 

Ir 

co Kap Bir: sy 5 wu 

ag ng Bla A de ed 
AU 3 Aue 

deln dert ant 

N td! d 

a wäö BL gr BI um 
ee 

ei ar AEINOT ... ren S 
by 
Algaels ul Mag Anl Js cl 





Slszao)l 


| örchw sl ab>| 


Formular Ser) 5 lei! Hilfe sel 
Bestellung; Forderung; " ; a o% 
Ankıag ee lb Abteilung es] / Ka 













Verlängerung Visum ee > 
Aufenthalt Warte! (m) ! RB 


Stempel 






” 


7 
, Sg Gebühren 


bekommen, erhalten (JE 









Ir M arke, ( hier:) 
Gebührenmarke 


or / da . Bezahlung 












Familienstand Erhalt 2 gar 
Nationalität : Ministerium / ö „I 39 
Nummer; Ziffer Außenministeriu > 5,155 


Ausstellung (eines 
Dokuments), Ausfertigung 


Ausländer S 







stattfinden 


Grund ll an = 
Adresse ts / lg u 
Abreise; (das) Verlassen 5,21% Papier; Dokument öl ya [& ,3 
Unterschrift &5 Rückkehr @ ”) 
Benutzung, Gebrauch Ju] Möglichkeit | x 
ER En n en euiso, 


\At 





helfen (bei) 
(das) Ausfüllen 
Gib (m) mir! 
wann 

geboren werden 
Monat 
November 
Jahr 


tausend 


1. Zahlen.ab 1000 


(2) Alu — des II 


20 


Oktober 

durchführen 

Besuch 

einen Besuch abstatten 
Tourismus 

sich aufhalten; wohnen 
tausend-und eine Nacht 
Polizei 


lernen 


Tausender werdenwie Substantive gezählt, für zweitausend wird der Dual ai benutzt 


und von drei- bis zehntausend der Plural JT. Ab elftausend geht es dann mit dem 


Singular weiter, wie bei A SU hunderttausend. (Regeln für die Verbindung von Zah- 


len mit Substantiven > Lektion 3) 


Die Zahlen ab 1000 


\ax. fall] 

Yırı [alfain] 
Yırı [talätat äläf] 
gsx. [arbasat äläf] 


Or. [hamsatäaläf] 


Re 
ya 
ST in] 
Ti 


Tree [sittat Aläf] iu 
Vers [sab’atäläf] SIT ii 
Ara» [tamänyat älaf] Sy au 
Arne [tisatäläf] ST ia 
\oona [asaratäläfl 2 FM ö,ie 


Hunderter, Zehner und Einer werden immer mit 3 angeschlossen. 


neuntausendneunhundertneunundneunzig AA  irandg drcsy Blunig ZT Aris 


\Ao 185 


j 


In Verbindung mit Substantiven wird bei den Zahlen einhunderteins und eintausendeins 
anstelle der eins das gezählte Substantiv wiederholt. Wörtlich heißt es also tausend 


Nächte und eine Nacht. 


tausend und eine Nacht a) A) AT Hundert und eine Frage N wg II 5% Sb 





einnehmen Ju - Ju 


+ losfahren; es glei 


losgehen 


(das) Warten; ‚lası er L 2 =: 5 


Erwartung 


So. Ju ru) benutzen Mr 3 Rn — er! 


Gebrauch 





all Jos! 
Gebrauch der Verbalsubstantive 8,7,62 


Mit Verbalsubstantiven können Verbalhandlungen ausgedrückt werden. Sie werden 
dann mit einem Verb ergänzt, dessen Bedeutung weniger aussagekräftig ist als die des 
Substantivs. Auch das Deutsche kennt. solche Konstruktionen, z.B. einen Besuch abstat- 


ten statt besuchen. 


Meist wird das Verb e gr) F U durchführen mit.der Präposition & benutzt. Die 
Konjugation von e EN Re, U ist ähnlich der von .) 5 —- sagen in > Lektion 9. 


Ich besuche meine Freunde. (wörtl.: Ich führeden 


Besuch meiner Freunde durch.) Ze Sr au wa 
Ich habe meinen Aufenthalt verlängert. (wörtl.: r 
Ich habe die Verlängerung meines Aufenthalts 5 ri han 
durchgeführt.) ü 


Mit = Ss & stattfinden wird häufig das Passiv umschrieben. 


Die Papiere werden.beglaubigt. (wörtl.: Die 


EN 
Beglaubigung der Papiere findet statt.) _.. 3 & en 


Der Brief wurde abgeschickt. (wörtl.: Die Sendung a2 Si das Sr 
des Briefes fand statt.) " *f 


Konstruktionen mit Verbalsubstantiven werden auch oft anstelle von Nebensätzen 
verwendet. 


Di „et & “tr Et 10 
Nachdem Sie die Gebühren bezahlt haben, ol SAIRIT 2 Ida ol A 
können Sie die Marken bekommen. { & rj de \ 22 


2 ° 
SR 3 < o 
(wörtl.: Nach der Bezahlung der Gebühren ist der des se Pa) &? AR 


Erhalt der Marken möglich.) - 
= ‚als Je 
2° 3 Ar 
Sie müssen hierher zurückkommen und erhalten Jaja J er ol : 


den Stempel. „a Je 


8 R 4 3 
(wörtl.: Die Rückkehr hierher ist notwendig für den J - = dl [7 > a 
Erhalt des Stempels.) pe ‚de 
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Das Datum angeben 1 


Das Datum geben Sie mithilfe der Ordnungszahl (> Lektion 10), der Präposition + 


und des Monatsnamens an. Vor dem Monatsnamen steht manchmal auch ee Monat. 


08 
der erste Oktober (wörtl.: vom Oktober) gs cr Js 
der zweite November (wörtl.: vom Monat November) DS $ + cr gu 


Die Ordnungszahlen der Zehner werden mit ‘den einfachen Zahlen ausgedrückt. 


am 23. Oktober ps R, Kr E au d 
am 30. November 52 cr ad g 


Die Jahreszahlen werden mit Aw oder es Jahr und der vollständig ausgesprochenen 


Zahl angegeben, also nicht’wie im Deutschen neunzehnhundert... sondern eintausend- 


neunhundert... 
Me Be Nia Ä 
im Jahre 1980 us; Glanz Ali G 
im Jahre 2010 By ee 


5,>l 510 ÜlLe 
Die Monate IL | Io 


Für die Monatsnamen gibt es lateinische und arabische Namen. In Ägypten werden 
die lateinischen und im Nahen Osten diearabischen Namen verwendet. In den fran- 
kophonen Ländern des Maghreb sind auch die französischen Monatsnamen gebräuch- 
lich. 


Januar zu gu Ö „ie März yb ist 
Februar za Br Dus April & N Ol 
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Mai gu „zul September ya J FH 


Juni PR sy Oktober as dd re 
Juli Hr )# November BR gu re 
August „el | Dezember as Id op 





” 
h s.auch nach 


A (der Geburt 
‚Buchstaben —ı und e 








Aus dem hocharabischen er atä] wird im Dialekt ! [ mta]. SI 
5 







1 
Fx 





Datumsangaben 


Im Dialekt werden für Datumsangaben nur die ei 


hen Zahlen benutzt. 





\A4 











RM Schreiben Sie das Datum aus. 


ae ang ill ple ul yo ze Wü... Yervylırlır ı. 
ee een \arıl\ı/Nt 2 


ee ne ea yavo/ıı/lıo 3 
yarılır/r. 4 
Yıra/ı ı/YY 









1:Stammi us: .. Stamm? anne 


2. IE Stamm: 2.001011 5. VIN.StamMmM 2.000000 


3. IV. Stamm Ju Jul 6. X.Stamm en 








4a Ordnen Sie dem Verb das passende Verbalsubstantiv zu. 
„lb a. 


Anl ys b. Al = „As 2, 





va) 








6 Bilden Sie Sätze mit e g N = eü und dem angegebenen Verbalsubstantiv wie 
im Beispiel. 


nee EV 59 lol öyluy wuod.. (bj) 0 girl, 
ae IITegegeseeRnN 65) BB) d el aNı 19,15 


rar en as (au) . zul Al Zus 

(il 5) ‚Anal| 2 Anl 2 
(u 1 IS nal ya 
L o ‚Ola, d Op sd! 











yar 





Diese Lektion behandelt: 
I Zeitungsmeldungen und 


Fernsehnachrichten 
I Zustimmen und Ablehnen 
I Steigerung der Adjektive 
WE Tasralltıı] 


Aus der Zeitung 


Politik 

Beginn der internationalen 
Friedenskonferenz nächste 

Woche 

An der Konferenz werden mehr als fünf- 
zig Staatsoberhäupter teilnehmen; Unter 
den wichtigsten Themen sind die Kriege 
in der Welt und der Friedensprozess im 
Nahen Osten. 


Wirtschaft 

Wirtschaftsminister 

empfängt deutsche 

Delegation 

Nach seinem Besuch in Deutschland 
letzten Monat empfängt der Wirt- 
schaftsminister heute seinen deutschen 
Amtskollegen und die ihn begleitende 
Handelsdelegation. 


Kultur 
Tag der offenen Tür 
im Nationalmuseum 


Gesundheit 
Neues Medikament 
gegen Aids 


Sport 
Italien gewinnt gegen Ägypten im 
Fußball 2:1 








8u,J| yo 


Ay) 


pul ws N al 
ei) Erw! 


res ES yhell a 
Sl el a Al 
a! Ares DL 

us 


sL=ahy) 

Sa ai said} 239 

ai 

RI Ei N 259 er 
N N! Le 
aaa 

Ti) AL) 0 

ib sis] en 

Ada) | 


sa us uam s193 





oJ! 


pl 35 2 ze le jo DLR] 
\ las Y 


ar 77193 





SuadJl lo 





Wurzeln und Strukturen — Steigerungsform der Adjektive Bo 


Die Steigerung der Adjektive erfolgt nach der Struktur Jail [af’al]. Mit der so gebilde- 


ten Form wird sowohl der Komparativ als auch der Superlativ ausgedrückt. 


og yei ne A 


og Wut oldsei 






a u 
We cell Sen Te a lag 
gar gell SI Ei d 





Sale eyes yet 
YO äldl nal Nee ee 
SC 





Nachrichten und religiöse Programme werden in allen arabischen Ländern auf 
Hocharabisch und mit Endungen gesprochen. In spontanen Interviews und 
Diskussionen fallen die Endungen oft weg und je nach Herkunft wechseln die Sprecher 
gelegentlich in den Dialekt. Unterhaltungssendungen und Werbung laufen zumeist 
im Dialekt des entsprechenden Landes. Serien und Filme aus Ägypten und der Levante 
(Syrien, Libanon) werden auch in anderen arabischen Ländern ausgestrahlt. 
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Zeitung 

Politik 

Beginn, Anfang 
Konferenz 
international 


kommend, nächste 


Krieg 
Prozess 
Wirtschaft 
Minister 
empfangen 
Delegation 
vergangen, letzter 
Amtskollege 
Handels- 


begleitend; Begleiter 


Kultur 


yaı 





$) 









Moderator 


Sport DU) 

Italien Lll.| 

gewinnen (gegen) (Fe) 3a ze 
Fußball ls 

ua „Lel 

richt rl / er 

m 

a 












zuschauen, zusehen 
genau 


zuschauend; Zuschauer s Kali 


Segen Gottes 


A Bauen as 10% >» 


Ministerprädent So ur) 


treffen g 


rlosıon öl 

ee 
führen (zu) Abese cu 
Tod oa 
Person pbräl / „ar 
erscheinen — go 





Sa, 
Bericht 8 benutzt as 













die Vereinten Nationen E a 
soll oa richtig a 

(UN) on — 
Anzahl sie manchmal GL 
immer We5l3 Titel; Überschrift; eo 
Adresse or) | 2 
u meistens ar 
nützlich B { 
la 
(das) Lernen ä 
| 


ehrlich gesagt 
(wörtl.: mit Ehrlichkei 















schne 
Geschwindigkeit) * Radio Fe en 

° ° EI 
benutzen us ru! x besser F 

7 Ri 
- ” 2 g 
Wort or / Als‘ feritin (auf) 
N 

Ausdruck; 2 ee I 
le e/ö us (das) Gesprochene 3 


kennenlernen (JE) > 





#£ 
einfacher, Br 2% & 
| 9 





1. Steigerung der Adjektive 8,7 


dem Substantiv nachgestellt, wenn 


Gesteigerte Adjektive mit der Struktur Jasl werden 
sie den Komparativ ausdrücken. 





Yav 





Für Vergleiche wird die Präposition » benutzt. 
Dieses Haus ist größer als mein Haus. ne ir ze a 1a 
Radiohören ist besser als Fernsehen. ‚Oz Bdalis cr ge al ©) ge! 


Als Superlativ steht die Steigerungsform vor dem Substantiv. Ein Substantiv im Singu- 


lar muss dabei immer unbestimmt sein. 


das größte Problem SEE 23 UN die wichtigste Nachricht „> Pe 


Im Plural muss das Substantiv immer bestimmt sein. Die Konstruktion kann dann 
sowohl den Singular als auch den Plural bezeichnen. 


Das sind die wichtigsten My Ri &, Das ist die wichtigste IN: 
Jury a oa yuaNı a Ida 
Nachrichten. g- 3 . Nachricht. 32 3 


2. Wurzeln und Strukturen — Partizipien 10,9 

Partizipien leiten sich’ von,Verben ab und werden oft wie Adjektive verwendet. Es gibt 
Aktivpartizipien (Z.B. die liebende Mutter) und Passivpartizipien (z.B. die geliebte Mut- 
ter). Viele arabische Partizipien haben daneben die Bedeutung eines Substantivs, wie 


z.B. Berufsbezeichnungen, die Sie in > Lektion 6 kennengelernt haben. 


Im Grundstamm werden die Aktivpartizipien nach der Struktur Jsb [fail] und Passiv- 


partizipien nach der Struktur () ai [maf‘ül] gebildet. 


Aktivpartizip Kal] Jeu Passivpartizip [maf‘ül] J gain 
öffnend, eröffnend zu geöffnet @ £77 
schreibend; Schriftsteller; 5” geschrieben; - 
E55 
Sekretär = vorherbestimmt i 
trinkend — us getrunken; Getränk —; y 
fordernd; Student; ENG gefordert; bestellt; ” 
_ „las 
Antragsteller Ze beantragt i 
verstehend ee verstanden; verständlich ® g7 77 
wissend; Kenner J „e gewusst; bekannt J 3 Rn 
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Mithilfe der Partikel 5 [gair] nicht; un- werden die Partizipien verneint. 
unverständlich e gr ge unbekannt o B) a = 


3. Wurzeln und Strukturen — Partizipien der Verbstämme 10,9% 


In den abgeleiteten Verbstämmen werden Partizipien mit der Vorsilbe — [mu-] gebil- 


det und behalten die Struktur d 








Stammes.bei. Aktivpartizipien und Passivpartizipien 


unterscheiden sich nur durch den letzten Vokal, z.B. ai [mugaddim] präsentierend 


präsentier 


begleitet 






Je z gesendet; geschickt 
a 
Zn F E 
Ar gelernt; lernbar 
Fe R 


& 
El umstritten; strittig 










ger gestartet; Auanagp 
ir erwartet S 
Pad cD 








wartend 


benutzend; Benutzer 





° E 
muss mit 3 | mehr; die meisten und einem unbesti 


mit Akkusativendung gebildet werden. 





oh 


gebildetere(t,s); A z um a a dt 
OR] er ei. el ET 


gebildetste(r,s) 


6 an ae | su, 9| W 
öfter gebraucht; meist er ar el N ut 
Ya) SI Li ee A 
gebraucht a \s ee ee 
er 






aa 
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Gebrauch der Partizipien 10,9 


Mit Partizipien können Verbalhandlungen ausgedrückt werden. 


Sie können z.B. einen Relativsatz ersetzen. 


Ich suche im Wörterbuch nach den 08 “ er 
5 I AwCSTPSLdIwE WERBEN) 

Wörtern, die ich nicht kenne. - 2 ee ! 
Ich suche im Wörterbuch nach den “0 £ Es 
Be WER @e] 

unbekannten Wörtern. J = DE pl nn 


So lerne ich die Wörter/kennen, die in J Alu) > a Su er B Yer) IRCEN 


den Nachrichten benutzt werden. a 5 g 

So lerne ich die in.den Nachrichten IR en : 
Say Merci Susi sl Sa 

benutzten Wörter kennen. ei 3 G 5 se Ir 


Sie werden auch anstelle vom anderen Verbalsätzen benutzt. 


2 


Ich sehe die Nachrichtenim Fernsehen. 18 za I AN Jalal 
(wörtl.: Ich bin sehend (m/f) die Erg Nr Nr 
n KOPEEIEIWE RIES IN CHEETESN 


Nachrichten im Fernsehen.) 


Ich brauche ein Wörterbuch. ‚ap lb ei zei 


(wörtl.: Ich bin brauchend (m/f) ein 


Wä uf 
Wörterbuch.) rl J (=) Ze Ü 


Feststehende Redewendungen 11 


Die folgenden Redewendungen kommen häufig am Satzanfang vor. Deshalb bietet es 
sich an, sie auswendig zu lernen, um sie selbst im Gespräch sicher zu beherrschen. 


es ist verständlich, dass ol pl! or es ist möglich, dass ol BL or 
“ 5 .$ 5 4 

es ist bekannt, dass los  esistunmöglich, dass ol Je cr 
4 4 

es ist wichtig, dass ol N or  esist zu erwarten, dass ol za cr 
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5,>| 5120 Üul,Lue 


Zustimmen und Widersprechenn + 


Das stimmt. / Das ist richtig. ‚rd Ida an Dina Dar: „JE \da 
Du hast recht. .o Ar Im Gegenteil. : Sal 
Er IS) him Mir ua ah 
Genau! ara Nein, niemals! Maul N 
Sicher! / Bestimmt! InSi  Unmöglich! ! Lou 





ol 5 


Partizipien im Dialekt 


Im Dialekt werden Partizipien wie im Hocharabischen gebildet und häufig verwendet. 


Sie werden wie die Nominalsätze aus — Lektion 4 mit gr und ie verneint. 


Syrisch yk Ägyptisch ES 


unverständlich Pi # eh 6 
unbekannt ya » m „ 
nicht vorhanden, es gibt nicht > 3 Bu Sa » ie 


& 2 
Die feststehenden Redewendungen öl REST g usw. werden in den Dialekten stark 


vereinfacht und es bleibt nur das Partizip. 


Du kannst die Zeitung lesen. u N F 6% 
Ich kann die Nachrichten sehen. ad Ay re 
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wol 


ee Lesen Sie noch einmal die Fernsehnachrichten im Dialog und entscheiden Sie, 
ob die Aussagen richtig (R) oder falsch (F) sind. 









R F 

1. Der israelische Ministerpräsident trifft seinen palästinensischen 
Amtskollegen. I u 
2. Bei einer Explosion sind fünf Personen ums Leben gekommen. E oO 
Ein UN-Bericht über die Zahl der Armen der Welt ist erschienen. oO DO 





(I) em! 
Su; 3. 

(w) A 
1-13 5. 
te. Ju Ju 6. 








ES Ordnen Sie die Sätze zu. 
.o las „JE Ida ‚ru 1a Ks 
„Sal Nana) Muicy ! kai 





Fe Bilden Sie Superlative wie im Beispiel. 


re er ar 3: ee. 55 lm 1. 
nee ns pläl A on eye 2, 








9 Ersetzen Sie die Relativsätze durch Passivpartizipien wie im Beispiel 


ee oglhoJl JSVI.. ab. 
SIIESREROTLEREISERNEHELNLANERERERRERRALSAURNNENAREREANIER: gl us 2. 








ee iereiee se 3. 
Star ee Nenner saee Alazisl Ra] or uı 4. 
10 Ersetzen Sie die Verben i tizipien wie im Beispiel. 


BEREIT 40 bel.  erldlzlef ı. 
eine FELD... Nas ad “ala 






Es ist unmöglich, dass . . Ida a 


4. Esistverständlich, dass ........Nerererccn ai ÖRRERTRRERT SUR ‚elle 555: 
5. Esist wichtig, dass 


6;: (ES SEZUCIWATtEN ASS ahnen ;P ge! Ja 





15 












kommt dieses Mädchen 
aus ihrem alten Haus. ; u. 
Und er sagt ihr: Warte auf mich! > " k 12, Kasse 
Und sie wartet am Weg. ig = nn au Ye 
Und er geht und vergisst sie 
und sie verblüht im Regen. 

Ich liebte dich im Sommer, 

ich liebte dich im Winter. 

Ich wartete auf dich im Sommer, | 
ich wartete auf dich im Winter. 


Und deine Augen sind der Sommer. u KR all > Be 

und meine Augen sind der Winterg 77 Br 2° Bean um 
Unser Treffpunkt, wa N = | 2 
mein Liebster, F j j a | er v« uul 


ist hinter dem Sommer & ä & s 
‚will Als 3% all als 


und hinter dem Winter. 


Yıo 





ws 


SuazJl lo 


Im Liedtext kommt das Verb rn = Gi vergessen mit der Wurzel ( gen ©) vor. 


Der schwache Wurzelkonsonant (5 erscheint als [1], [iya] und [ä] oder entfällt ganz. 


Ähnlich: äy — gä bleiben 


Vergangenheit 


ich habe vergessen; 
du (m) hast vergessen 


sie hat vergessen 


sie haben vergessen 


Gegenwart 
- 7 
ich vergesse we 
du (m) vergisst; Pu 
sie vergisst e 
; ee 
sie vergessen Dem 


Das Alif Magsüra (($) wird bei den Präpositionen “a und ‚de in Verbindung mit 


Personalsuffixen zu [ai] (Lektion 7). Bei anderen Wörtern wird es zu einem 


normalen Alif (CL). 


er vergisst sie 


alu 


o 


unser Treffpunkt UL 





Auch der schwache Wurzelkonsonant 9 kann zu einem Alif werden, z.B. bei dem Verb 
si — (83 einladen mit der Wurzel (9 < e =;5), 
Bei der Konjugation wird er zu [au], [a] und\fü]. Ähnlich: FT > „jan. bitten 


Vergangenheit 


ich habe eingeladen; 
du (m) hast eingeladen 


sie hat eingeladen 


sie haben eingeladen 
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wiss 
gs 


1.3 


Gegenwart 

ich lade ein si 
au (m) ladst ein; s 5 
sie lädt ein 

sie laden ein ö 





WFT si ul u © 


Sp al de tobgteh lit :ö ge 

lee nice u 

Is eh Bu WU gebe u rd ö ge 
nd  z Idaı bg 
gäyili us de 
Ben 













sh da 
ER &... gtaill 


A, wg ss u! d ) 
Lg E 


FE g 








tal lie Je anall ı en 5 pe 

9) Way agb de Tal Ir Sa ya ala lies al 
‚JubsU; 

wid Lie 6 Ay Sal bsueriji Je SEN 23 ge 


Walealuyypie up 
Ip dl SA sa ö) öy 
Ba ge hdj lag 

















Sir, öl! 


Ye eu En Inu 








Bei sälı 11; y 7 a Bla Je 2: N 


FE FG 


Ei Die libanesische Sängerin Fairuz wor, 1939) wird auch als „Botschafterin der 


Diese Zurückhaltung hat ihre Beliebtheit nu 
erhöht, sie hat Fans in der ganzen arabischen 
Welt. Die meisten ihrer Lieder singt sie im 
libanesischen Dialekt. 

Viele Wörter des Liedes „Ich liebte dich 

im Sommer“ aus dem Jahr 1966 haben Sie 
bereits kennengelernt, im Dialekt sind sie 


zum Teil etwas verändert bzw. verkürzt. 





Lied 
(Dialekt für &\22-)) 
Sommer 


Wort; (Pl.:) Text 
Melodie 


Gesang 


Gehsteig 


See 


ertrunken; 
(hier:) überschwemmt 


kommen 


(Dialekt für oJ») 
alt, veraltet 


(Kurzform von 


ul) 


(Kurzform von 
u) 
(Kurzform von Js) 


vergessen 


verwelken, verblühen 






OlsyroJl 
Treffpunkt er 


Liebster, Liebling st>T / un 


= ul si> ul vo 


Frühling &) 



















dr 
geh Iälı 
u-l.r 


“  vermissend, sich 
sehnend (nach) 


lang 








einladen (zu; nach) (d 


euch alle 





e . »Sommerhaus 


Wetter 


heiß > 
sonnig i Busen 


— kalt Syu 
Ds 


Himmel 


bewölkt ms 





1 


1 








er mn On 
Regen u Angst, Furcht (vor) () JS 
Schnee a bequem er 
erinnern (an) a) Fr u : II sicher, geschützt oe 
@D) bereit, fertig vw Hl Bo 
gefallen is = ev 

Läl Ol 4 


Grüße (m) von uns 
an 











Besucht uns! 


Gastfreundschaft 








1. Wurzeln und Strukturen — Schwache Verben 


zelkonsonant wird zu [i] und [ä]. 


Ähnlich: alu — al schlafen 


ich habe mich gefürchtet; a ee B St 
du (m) hast dich gefürchtet . un 

EN > ee du (m) fürchtest dich; Ber 
een tr Au 
sie hat sich gefürchtet u Se chtet sich 


sie haben sich gefürchtet fh sie fürchten sich SA 





Das Verb si = it laufen, gehen hat die Wurzel ($ — # — e)- Der schwache Wur- 


zelkonsonant wird zu [ai], [a], [au] und [1] oder entfällt ganz. 


Ähnlich: Et — Ge kaufen, ar — er geben, ‚hai = Pr beten 


und a = N! treffen. 
Vergangenheit 


ich bin gelaufen; 5 
du (m) bist gelaufen 


sie ist gelaufen Li 


sie sind gelaufen (ya 


Gegenwart 

ich laufe er, 
du (m) läufst; ee 
sie läuft — 
sie laufen oO GES 


2. Wurzeln und Strukturen — Doppelt schwache Verben 5 


Verben mit einem schwachen Wurzelkonsonanten und Hamza (s) werden als dop- 


pelt'schwache Verben bezeichnet, wie z.B. das Verb (5% — wel „sehen, mit der Wurzel 


($ en » das Sie bereits aus — Lektion 6 kennen. Hamza zählt als schwacher 


Wurzelkonsonant, weilsich die Schreibweise des Buchstaben in Abhängigkeit vom 


vorhergehenden oder nachfolgenden Vokal verändert. Er kann allein stehen (s) oder 


auf bzw. unter Alif d / N, auf Wäw 9 und Yä (5). Ausgesprochen wird Hamza je- 


doch immer []. 


Das Verb Sc — sl> kommen.hat die Wurzel (gs — g— de): Der schwache Wurzel- 


konsonant is wird zu [il], [ä] und Il]. 


Vergangenheit 


ich bin gekommen; 
du (m) bist gekommen 


sie ist gekommen [gaat] 


Es 


sie sind gekommen [83ü] 


[gi] ODER? 


Gegenwart 


—n\ 


ich komme [agT’] eg 


du (m) kommst; [tagr] er 
sie kommt S nr 


“ 4 
sie kommen [yagtüun] Ohm 


. 


Für den Imperativ wird ss — sl» nicht benutzt, sondern die folgenden Imperative: 


Komm! (m) Il Komm! () 


| Js Kommt! Nds 


v) 211 


eu 


13 


Einladen und Sich bedanken 


Kommt zu uns! 


Ihr seid jederzeit 
willkommen! 


Danke 


Vielen Dank. 


LU Js 


Ihe 


o 


15 
Mr 1,55 


Jahreszeiten und.Wetter 2,12 


4w 


all Jos! 


Ich lade dich ein 
(zu / nach ...). 


Du (m) musst mich 


besuchen! 


Tausend Dank. 


Danke für die 


Gastfreundschaft. 


ch 


sole 





Jahreszeiten 
Frühling 
Sommer 
Herbst 


Winter 


Die Sonne scheint. 


Der Himmel ist bewölkt. 


ZZ yY\Y 


sliä 


Wie ist das Wetter? 


Das Wetter ist.schön. 


sonnig 
heiß 


kalt 


Es regnet. 


Es schneit. 


1 


5,31 5120 ul,Le 








Fragewörter 
was [ma], [Imadal Sl oder % wieviel [kam] N 
f 8 ER wie viel (kostet) : 
kaif & 
BE EB FE wört.: für wie vie) PiKaml & 
wo [ain] warum [i-mädä] NL) 








[man] 


was 





ri 
wie viel [addes] 
r E 
wie vie 












wie ; [bi-add3] [bi-kam] 

et) ? 
wo [wen] [fen] . warum [188] eh] 
wer [min] wann 







Dialektvokabeln 





Was ist mit dir? [5ü bak (bik)] wi lak (lik)] 
traurig [zalan(a) / -in] [zalän(a) / -in] 
seit langer Zeit [min zamän] [min zamän] 
das nächste Mal [il-marra il-Säya] [il-marra li gäya] 


einladen [azam - ya’zim] [azam - ya’zim] 








Wetter [gau] [gau] 
heiß [5öb] [härr] 
es regnet [biytmattar] [biynzil il-matar] 







es schneit [biynzil it-talg] 


der nächste Sommer [is-saif li gäy] 


= Beschreibe 





E23 Lesen Sie noch einmal den Dialog und beantworten Sie die Fragen. 


ERROR „lu ul ums SV > 98. (> si 
ee ee ee 
RER ERCERN NE EONINEERE ARE ORFIRREESERTS aa ds 
ee Nenn ee huge ill dä 


Bee A uch 
ee ee zo Bus ou N ae I5U 


zz ae Sie die 
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6 Formen Sie die Sätze in der Vergangenheit in die Gegenwart um. 


UNE NNEINCNER HT dr Si Ll.. rc äl l 
Rune een Anal el del 


re ee ‚Ulaa 19 öl ga 
Eee eek „old Jubäı Jasi ya 
Aal dr Llasl „e 
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zu In welche Rubrik einer Zeitung gehören die folgenden Schlag- 
zeilen? 
Aal Ayla) yall ge aa „bel ala ı. 
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Sr upis r. Its SI ldW8 6. 





Pre gi a Ji 
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sie u- ua pls de 
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Übersetzung der Dialoge 





ii Herzlich willkommen! 















Thomas: Hallo Ahmad! 

Ahmad: Hallo! Wie geht's? 

Thomas: Mir geht’s gut. Wie geht es dir? 

Ahmad: Gott sei Dank, alles in Ord g. Das sind meine Freunde. Das ist Mahmud und das 
ist Samira. 

Thomas: Sehr erfreut. Herzlich 

Mahmud: 

Thomas: 

Mahmud: 

Thomas: 

Samira: 

Thomas: 

Samira: 

Thomas: 


Mahmud: 





Na 
. Auf Wiedersehen! 
.. so Gott will)! 









Thomas: 
Angestellter: 
Thomas: 
Angestellter: 
Thomas: Sind die 
Angestellter: 
Thomas: 
Angestellter: 
Thomas: 
Angestellter: Wie viele Nächte (wörtl:: 
Thomas: Zwei Wochen. 
Angestellter: 
Thomas: Wie bitte? .. a 
Angestellter: Herr Thomas aus ; Douischfand. 
ist Ihr Schlüssel. 
Thomas: Danke. 
Angestellter: Nichts zu danken. 









oment, bitte. ... Ja, wir hablr ein Zimmer. 
Zimmer mit Bad und ...? Wie heißt das auf Arabisch? 








H erzlich willkom: in unserem Hotel! Bitte, das 


3 Neu in der Stadt 


Thomas: Entschuldigung, meine Dame. Wo ist das Nationalmuseum? Ist es weit? 

Frau: Nein, es ist nah. Von hier aus zur Palästinastraße. Und danach geradeaus zum Neuen 
Platz. Und von dort nach links und nach ungefähr fünfzig Metern ist rechts ein altes 
Gebäude. Das Museum ist neben diesem Gebäude. 

Thomas: Vielen Dank. Auf Wiedersehen. 








Frau: Auf Wiedersehen (wörtl.: Gott schütze Sie)! 


Kurz darauf (wörtl.: nach wenig) ... 


Thomas: Entschuldigung, kennen Sie den Weg zum Nationalmuseum? 
Mann: Hundertprozentig! Komm mit mir! 

Thomas: Tausend Dank! Ich bin neu in der Stadt. Ich bin seit drei Tagen hier. 
Mann: Was hältst du von einem kleinen Rundgang in der Altstadt? 
Thomas: Mit Vergnügen! 


4 Ins Stadtzentrum 


Thomas: Guten Morgen! 
Taxifahrer: 
Thomas: 
Taxifahrer: 
Thomas: 





















Taxifahrer: 


Taxifahrer: 


S Am Telefon 


Samira: Hallo! 

Fatima: Hallo Samira! 
Samira: Gott sei Dank, 
Fatima: Ich bin Fatima. 


Samira: Hallo Fatima! Wie geht‘s? 
Fatima: Alles in Ordnung. Ich hab 
gemacht? 

Samira: Am Morgen war ich im Büro und habe Briefe gesc 
Sachen auf dem Markt gekauft. Und am Abend bin ich mit meinen Freunden ins 
Kino gegangen. 


Fatima: Hast du heute Zeit? 

Samira: Wie spät ist es jetzt? 

Fatima: Ein Uhr. 

Samira: Tut mir leid, ich habe einen Termin um halb drei. Aber ich habe morgen Zeit. 
Fatima: Hervorragend. Komm zu uns (wörtl.: in unser Haus) am Abend! 

Samira: Mit Vergnügen! Um wie viel Uhr? 

Fatima: Um acht. 


Samira: Super. Bis morgen, hoffentlich (wörtl.: so Gott will)! 











6 Im Cafe von Abu Saied 


Ahmad und Thomas gehen in ein Cafe und setzen sich. 


Ahmad: Das ist das Caf& von Abu Saied. Abu Saied ist sehr nett. Du wirst sehen. 

Abu Saied: Guten Abend, Jungs! 

Ahmad: Guten Abend, Abu Saied! Wie geht’s? Wie geht’s der Familie? 

Abu Saied: Also wirklich (wörtl.: bei Gott), alles in Ordnung. Was trinkt ihr? 

Ahmad: Tee, bitte. 

Abu Saied: Sofort! ... Wer ist das? 

Ahmad: Das ist mein Freund Thoı aus Deutschland. Er lernt Arabisch und wird hier im 















Krankenhaus arbeiten. 
Abu Saied: Willkommen! Ich bin Abu Saied.“Verstehst du Arabisch? 
Thomas: 
Abu Saied: 
Thomas: Ja, meine F i in einer internationalen Firma. 
Abu Saied: 
Thomas: 
Abu Saied: 
Thomas: 
Abu Saied: 
Thomas: 






en 











Händler: tte sehr! Fr 

Ahmad: che ein Geschenk und Br ee. ea 

Händler: 

Ahmad: 

Händler: 

Ahmad: 

Händler: 

Ahmad: 

Händler: Sie ist sehr günstig. Nur re Pfund. 

Ahmad: Das ist zu teuer! Ich bezahle nur sechshundert Pfund. 

Händler: Nein, wirklich (wörtl.: bei Gott), unmöglich! I Diese Wasderpfe; fe ist von hoher 
Qualität! Nehmen Sie eine kleine! Diese rote Wasserpfeife ist preiswert, nur 
achthundert Pfund. 

Ahmad: Und die blaue dort. Was kostet die? 

Händler: Ich mache Ihnen einen guten Preis. Siebenhundertfünfzig Pfund. 

Ahmad: Ich habe nur siebenhundert Pfund. 

Händler: Nein, wirklich (wörtl.: bei Gott), Sie sind schwierig. Gut, die Wasserpfeife kostet 
siebenhundert Pfund. 

Ahmad: Gut, ich nehme die blaue Wasserpfeife. 

Händler: Glückwunsch (wörtl.: gesegnet), der Herr! Sie ist wirklich ein schönes Geschenk. 


Ahmad: Danke (wörtl.: Gott segne dich). 











Im Restaurant 


Samira: Ich bin hungrig. Bestellen wir das Essen oder warten wir auf Ahmad? 
Mahmud: Wir warten (noch) ein bisschen auf ihn. 

Ahmad: Guten Abend, Leute! ... Tut mir leid für die Verspätung. Habt ihr bestellt? 
Samira: Nein, wir haben auf dich gewartet. Was essen wir? 

Ahmad: Ich weiß nicht. Was wollt ihr? 

Mahmud: Ich möchte Salat und Linsensuppe und Hühnchen mit Reis. 

Samira: Das ist eine gute Idee. Aber ich mag Linsen nicht. Ich nehme lieber (wörtl.: 







bevorzuge) Gemüsesuppe. 


Mahmud: Herr Ober (wörtl.: 
Kellner: Guten Abend! Be 
Mahmud: Ja, wir neh ü pe und Hühnchen mit Reis. 
Kellner: 


Mein Herr)! 












Mahmud: , 
Se 
Kellner: > e 
Samira: Sa insensuppe bestellt, wir haben Gemüsesuppe 


D 
:Buden)! Die Rechnung, bitte. 
ahle dieses Mal. 






Thomas besucht Ah 
Thomas: 
Ahmad: a 
Thomas: i e Süßigkeiten 


Ahmad: 









Süßigkeiten. Sie ist in der Küche und kocht as Essen mit meiner Schwester. 
Ahmad geht aus dem Zimmer. 
Karim: Mein Bruder hat mir gesagt, dass'du Arzt bist. Ichmöchte auch Medizin studieren. 
Thomas: Das ist eine ausgezeichnete Idee. Die Krankenhäuser brauchen gute Ärzte. 


Ahmad und sein Vater kommen zurück. 


Ahmad: Thomas, das ist mein Vater. Papa, das ist mein Freund Thomas aus Deutschland. 
Abu Ahmad: Herzlich willkommen! Willkommen bei uns! Bist du hungrig? 
Thomas: Nein, ich bin satt. Aber ihr fastet (wörtl.: seid Fastende) seit dem Morgen. 


Abu Ahmad: Wir sind nicht sehr hungrig. Aber ich sage dir: Wir sind durstig! 


Ahmads Mutter, seine Schwester und ihre kleine Tochter kommen herein. 
Ahmad: Das ist meine Mutter und das ist meine Schwester Fatima. Und das ist Nadja, ihre 
Tochter, sie ist drei Jahre alt. Komm her, Nadja, sag hallo zu Onkel Thomas! 


yrrY 








Umm Ahmad: Im Namen Gottes beginnen wir mit dem Essen (wörtl.: Fastenbrechen). Bitte, 
Thomas, nimm Datteln und Milch. 
Abu Ahmad: Guten Appetit! 





» Ich möchte verreisen 


Umm Ahmad: Bitte sehr, Thomas. Trink Tee! 
Thomas: Vielen Dank. Ist Zucker drin? Ich weiß, dass die Araber Tee mit viel Zucker trinken. 
Abu Ahmad: Du hast recht, arabischer Tee muss süß sein. Nimmst du eine Zigarette? 

















Thomas: Nein, danke. Ich rauche r 
Fatima: Du musst uns zum Fe ‚des Faste 
Thomas: Leider kann ich euec 

Feiertage. 
Fatima: Wie viele Tage 


Thomas: Ich will z 
Abu Ahmad: Und was 
Thomas: 


Karim: 
Thomas: 
Ahmad: 





i 6203 morgen Nachmittag dort hinzugehen? Ist die Buch- 
ffnet? 


Fatima: 


11 Über de 


Muezzin: 


ken ... Ich glaube, dass sie Ramadan nur vormittag 





Thomas: 

Ahmad: 

Thomas: Was bedeutet „die fünf Pfeiler des 

Ahmad: Sie sind die Pflichten eines jeden Mu: e 
keinen Gott außer dem (einen) Gott gibt und dass Mohammed der Gesandte Gottes 
ist, zweitens das Gebet fünfmal am Tag, drittens die Zakat-Spende, viertens das 
Fasten im Ramadan und fünftens die Pilgerfahrt nach Mekka für den, der dazu in 
der Lage ist. 





Thomas: Was ist „die Zakat-Spende“? 

Ahmad: Das ist der Betrag, den die Reichen an die Armen zahlen. 

Thomas: Und musst du jetzt beten? 

Ahmad: Ich kann das Gebet ein wenig verschieben. Warum fragst du? 

Thomas: Nur weil ich alles wissen möchte. Ich habe noch eine Frage. 

Ahmad: Frag mich! Ich werde versuchen, auf alle Fragen zu antworten, die dir im Kopf 


herumschwirren. 








Thomas: Wie ist das mit dem Alkohol und dem Schweinefleisch? 


Ahmad: Alkohol und Schweinefleisch sind haram, d.h. verboten für den Muslim. 
Thomas: Aber ich war gestern in einem Restaurant, in dem es Alkohol gibt. 
Ahmad: Ja, Alkohol gibt es (wörtl.: ist vorhanden) in einigen Restaurants. Er ist nur für 


Nichtmuslime erlaubt. 


2 Wie war die Reise? 


Thomas ist mit dem Taxi nach Amman gefahren. 

Mahmud: Gott sei Dank bist du heiliangekommen! Wie geht es dir? Wie war die Reise? 
Thomas: Danke (wörtl.: Gott schütze dich). Mir geht’s gut. Aber die Reise war anstrengend. 
Samira: 
Thomas: 















Mahmud: 
Thomas: 





Thomas: 

Samira: Nein, ich hatte keine Zeit. Nachdem x wir aus dem Urlaub A sind,,habe 
ich viel gearbeitet. 

Thomas: 

Mahmud: Los, wir chmerzen 
kaufen. 

Thomas: Gute Besseru 


Ich brauche Hilfe 





Thomas: Entschuldigung, ist das die 

Beamtin: Ja, warten Sie hier! ... Haben Sie ein Passbild? 

Thomas: Ja, bitte sehr. 

Beamtin: Sie müssen diese Formulare ausfüllen. Und danach gehen Sie zum Kassenwart im 
zweiten Stock, bezahlen die Gebühren und bekommen die Gebührenmarken. 

Thomas: Heißt das, nach dem Bezahlen der Gebühren kann ich die Verlängerung 
bekommen? 

Beamtin: Nein, vor dem Erhalt der Verlängerung müssen Sie zum Außenministerium, 


Abteilung Ausländer, gehen. Dort werden die Papiere beglaubigt (wörtl.: findet 
die Beglaubigung der Papiere statt). Danach müssen Sie hierher zurückkommen 
(wörtl.: ist die Rückkehr notwendig), um den Stempel zu bekommen (wörtl.: für 
den Erhalt des Stempels). 


TE 








Thomas: Ich glaube, ich brauche Ihre Hilfe. Können Sie (wörtl.: ist es in Ihrer Möglichkeit) 
mir beim Ausfüllen des Formulars helfen? 


Beamtin: Gut, geben Sie mir Ihren Pass! ... Wie ist der Name? 

Thomas: Thomas Müller. 

Beamtin: Geburtsdatum und -ort, also wann und wo sind Sie geboren? 
Thomas: Am 15. November 1976 in (wörtl.: der Stadt) Berlin in Deutschland. 
Beamtin: Datum der Einreise, d.h. wann sind Sie ins Land eingereist? 
Thomas: Am 26. Oktober. 














Beamtin: Grund des Aufenthalte 
Thomas: Ich besuche meine Freunde (wö 


‚ also‘ was machen Sie hier? 

.: unternehme den Besuch meiner Freunde). 
Beamtin: Ich werde „Tourismus“ schreiben. .., Aufenthaltsort, d.h. wo wohnen Sie? 
Thomas: 


Beamtin: 


Moderator: 






$ A 










Mahmud: iehst du immer Se Da nen m ‚Fernsehen? 

Thomas: i 

Mahmud: 

Thomas: 

Mahmud: g 
Nachrichten benutzten Wörter kennen. 

Thomas: Das stimmt. Ich lese manchmal Zeitung, aber nur ix gzeilen, und meistens 
suche ich im Wörterbuch.die unbekannten Wörter. 

Mahmud: Sicherlich helfen dir die Bilder auch beim Verstehen der Nachrichten im Fernsehen. 

Thomas: Im Gegenteil, ich glaube, Radiohören ist besser als Fernsehen, weil die Konzentration 


auf die Sprache einfacher ist. 





Vom Frühling bis zum Herbst 


Samira: Was hast du (wörtl.: ist mit dir), Thomas? Bist du traurig? 

Thomas: Du hast recht, ich bin ein bisschen traurig, weil ich heute fahren muss. 

Samira: Du kommst bald zurück! Und sicherlich vermisst dich deine Familie in 
Deutschland sehr. 

Thomas: Ja, das stimmt. Ich habe sie seit langer Zeit nicht gesehen. 

Samira: Das nächste Mal kommst du mit der ganzen Familie und wir laden euch alle in 


unser Sommerhaus am Meer ein. 








Thomas: Das ist eine gute Idee! Aber ich glaube, das Wetter ist im Sommer sehr heiß. Wir 
haben jetzt (wörtl.: sind jetzt im) Herbst und an allen Tagen, an denen ich hier war, 
war das Wetter immer sonnig. 


Samira: Ja, die Sonne scheint bei uns vom Frühling bis zum Herbst, aber im Winter ist das 
Wetter kalt, der Himmel ist bewölkt und es regnet und manchmal schneit es auch. 

Thomas: Das erinnert mich an das Lied von Fairuz auf der CD, die wir gekauft haben: „In 
den Tagen der Kälte und den Tagen des Winters ...“ 

Samira: Ja, genau! Hat dir die Musik gefallen? 

Thomas: Sehr! Es ist das schön; denken! Vielen Dank auch für die Süßigkeiten und die 






Geschenke für meine Frau und die Kinder. 
Samira: Nichts zu danken. ns jederzeit willkommen! 
Thomas: 
Samira: 













Thomas: 


Mahmud: 
Thomas: 
Samira: 
Mahmud: 





rr\ 





Grammatikübersicht 


Hier finden Sie im Überblick die wichtigsten Bausteine und Strukturen der arabischen 


Grammatik: 


Personalpronomen 











wir [nahnu] (rs 


[antum] 





bei Verben: [-ni] 
[-ak] 
[-ik] 
[-hu] 


[-hum] — 


[-hä] 


YYV 





Grammatikübersicht 


Verbkonjugation 


Hier ist das Musterverb Js = Ja [fa’al - yafal] machen dargestellt, wobei die Kon- 
sonanten J = e -o [f--1] als Platzhalter für beliebige andere Wurzelkonsonanten 
stehen. 


Vergangenheit 








[yaf’al] 


[taf‘al] 


YYA 





Grammatikübersicht 


Verbstämme* 























[fa'al- yafal] 2 


[fail - yaf’al] 


verschiedene Strukturen 


F 
sL\ 


[fa’al - yaf'il] 


[fa’al - yaf’ul] 


[tafil] ö 


[mufä‘ala] ale 
[ifäl] Juö) 


tafa“ul] Jö 


[infiäl] 
[iftiäl] 
[istifäl] 


Partizipien 










[fail] 


Ju imat, al SS 


Ja im 









[mufa“il] 








[mufa'il] 
[muf‘il] 


utafa“al] air 


[mutafa“il] 


[mutafa‘il] Ju [mutafä‘al] Juin 
[munfail] ir [munfa’al] is 
[mufta‘il] Jazär [mufta’al] Je 
[mustaf‘il] Jin [mustafal] Jin 


* Der IX. Stamm fehlt in dieser Übersicht, da er fast nie verwendet wird. 
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Lösungen zu den Tests 


34-26 Punkte: | 32a - Tolle Leistung! 

25-17 Punkte: !«a> - Sie haben schon gute Fortschritte gemacht. Sehen Sie sich 
jetzt noch einmal die Themen im Buch an, mit denen Sie Probleme 
hatten. 







Weniger als 17 Punkte: . N a ja, das können Sie bestimmt besser. 
atikerklärungen und den Wortschatz 
och einmal. 
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Glossar 





9 Vater [ab /äb&] sbl / fan] 
13 August [äb] 1 


14 nie, niemals [abadan] Il 


13 April Bel 1 


















-zweivm 5 
C Fi nr 
7 brauchen u 
5 Sonntag [al-ahad] > 
3 elf [ihda-asr] „us s4>| 


12 fühlen [ahass - yuhiss] () ur gel IV 
9 besser(e,1,s); beste(t,s) [ahsan 
8 bringen [ahdar -yuhdir] „a& — „a>Nıv 
1 Ahmad (Name) A» 
7 rot [ahmar] (m) Fa 
14 manchmal [ahyänan] Wei 
7 Bruder [ah / ihwa] 8 | / el 
9 Schwester [uht / ahawät] ie [cl 
2 nehmen [ahad - ya’'hud] Jh del 
11 andere(r) [ähar, uhrä] (f) sr « (m) FT 
7 grün [ahdar] (m) „a 
[addä - yuaddi] (1) 3 & — Hl u 
14 führen (zu) 


sg Fi Benutzung, Gebrauch [istiimai] ) 2 


F 


[istamta‘ - yastamti‘ 


13 März [ädär] „131 
12 Ohr [udun /ädän] (9 O131 / 031 


4 wollen; mögen [aräd - yurid] 4 — 5 yi IV 


5 Mittwoch [al-arbi‘ä] say 

VL vier [arba’a] A& yi 

VL Jordanien [al-urdunn] 53 1 

1 jordanisch; Jordanier [urdunni / -In] En i 

13 (das) Senden [irsäl] Jin)! 

9 schicken [arsal - yursil] Je = sl IV 

6 verwitwet [armal] n. yi 

7 blau [azraq] (m) ö 3 

oche [usbü‘ / asäbi‘] al / © ul 

[ustäd / asätida] st / Saul 
7 Professor; Meister 

arih] Grm umXx 

10 erholen, ausruhen 


[istatä‘ - yastati‘] 











10 können, fähig sein 
‚ listat än - yasta'in] ine Oli! x 
A 11 um Hilfe bitte 


8 
ER 
£ & 







[ista'mal - yasta'mil] 1 an - ni 


13 benutze 


1] I 
< 4 empfangen 
‚Form [istim 


14 (day) zuh 












[istagbal - yastaq 









10 genießen 

10 Israel [isra’rl] JS! ol 

mir leid (für) [äsif / in] (JS) Am] 
10 leider [li-l-asaf] RW) 

11 Islam [isläm] A] 

1 Name [ism] ge! 

7 braun [asmar] (m) al 

12 Durchfall [ishäl] Jg«) 

14 einfacher(e,1,s); einfachste(r,s) [ashal] rl 








7 schwarz [aswad] (m) > gr 
4 Schild; Zeichen [i$ära / -ät] d 3%] 


5 kaufen [i$tarä - yastari] ($ zur — (5 zw VII 
6 arbeiten [iStagal - yastagil] 1 Je Jet VII 
15 scheinen [aSraq - yusrig] pi ö! IV 

7 blond [aSgar] (m) Fl 

13 Ausstellung; Ausfertigung [isdär 
























sich aufhalten; [aqa 


ü I ln IV 
RS 13 wohnen 


1 Aufenthalt [igäma / -ät] ERIt)] 








; größte(t,s) [akbar] ei \ 
13 Oktober [uktübar] „4 
14 mehr; die meisten [aktar] zl 


11 größer(e,t, 


5 außer [illä] 2) 

11 Gottheit [iläh] 4JJ1 

11 diejenige, welche [allati] 3 | 

14 treffen [iltagä - yaltaqı] eV — öl vn 
15 Melodie [alhän] O*! 

11 derjenige, welcher [alladi] er N 

11 diejenigen, welche [alladin] a ! 

3 tausend [alf / äläf] ai / Bi] 

1 Gott [alläh] al 

12 Schmerz [alam / äläm] el / A 


Yit 





14 Wirtschaft [igtisäd] al 2 


12 wehtun, schmerzen [älam - yu’lim] ir == A IV 

1 deutsch; Deutscher [almäni / almän] ui / gu 

1 Deutschland [almänyä] Wu 

5 hallo (am Telefon) [älü] HT 

1 nach; zu; bis [ilä] J 

12 und so weiter [iläähirihi] 0 Fl J 

9 Mutter [umm / ummahät] gel / el 

VL Emirate (VAE) [al-imärät] 1 ,%JI 

3 vor; vorm [amäm] (örtl.) eu 

4 Sicherheit; Schutz [amän] OL! 

5 gestern [ams] al 

13 Möglichkeit [imkän / -ät] O&! 

[amkan - yumkin] Rt; = se IV 
10 möglich sein 


3 (das) Ausfüllen [imla’] su! 


antazir] — = ae VI 
1 ihr [antum] wa 

13 Start [intiläg] SYS! 
[intalaq - yantaliq] gl = a VII 


12 Nase [anf / unüf] SF] [al 


8 warten [intazar 


14 Explosion [infigär] „öl 

[an’am - yun‘im] (SE) un wel IV 
11 Gnade erweisen 

englisch; [inklizi / inkliz] A! fi Et 
1 Engländer 

1 hallo; willkommen [ahlan] Yal 





14 wichtiger(e,1,s); wichtigste(r,s) [ahamm] a 
7 oder [au] 9 

10 erste(r) [auwal] (m) I 

11 erstens [auwalan] sy 


5erste [ülä] (N dl 













Datb 


än)(koll.) OEL 









VL Bahrain [al-bahrain] (4 

15 See [buhaira / -ät] dy& 

6 anfangen, beginnen [bada’ - yabda’] lu iu 
14 Anfang, Beginn [bidäya / -ät] &!«4 
8 Orangen [burtugäl] (koll,) JE x 
12 Kälte; Erkältung [bard] (9 2% 

8 Bulgur [burgul] Js 2 

14 Segen [baraka / -ät] iS. 

8 Zwiebeln [basal] (koll.) Jo 

8 Kartoffeln [batätä] (koll.) bi, 

12 Bauch [batn /butün] O Ja; | a 


8 Melonen [battih] (koll.) = 
3 nach [ba’d] Aw 
3 weit [bad] A 


8 Petersilie [bagdünis] (rs 3A& 

8 Rind [bagar] (koll.) 

10 bleiben [bagiya - yabgäl e = & 
4Land [balad / buldän] Ola / «Ab 

3 Gebäude [binäya /ät] u 


6 Mädchen; Tochter [bint / banät] lu [Es 


8 Gewürze [bahärät] 1 y1$ 

aus; Wohnung [bait / buyüt] gs / a 
5 Sommerhaus [bait saifi] ar cu 
8 Bier [bira] 9 u 

8 Eier [baid] (koll.) Aa 
7 weiß [baidä’] (f) sa 






Datum [tärih / tawärih] & BEN 


10 neunte(r) (m) [täsi‘] 


tration (auf) [tarkiz] (JE) 5 > 
VLneun [tisa] dad 

1 sehr erfreut [ta5arrafnä] Ws 
13 Oktober [ti$rin al-auwal] Id ar 

13 November [ti$rin at-täni] gu ar 

1 schlaf gut [tusbih 'alä hair] „> ‚e Gsö 
13 Beglaubigung [tasdiq] (AA 

4 (das) Fotografieren [taswir] 2 

3 Komm! [taällt) / -ü] (\—) Js 


Y?0o 








12 müde [ta‘bän / -in] OL 5 Drittel [tult] CN 


[ta'arraf - yata’arraf] (SE) m = Ss v 15 Schnee [talg] za 
14 kennenlernen 6 dann [tumma] £ 
13 (das) Lernen [ta’allum] ii VL acht [tamänya] u 


12 lernen [ta’allam - yata’allam] als — As V ae 


8 Äpfel [tuffäh] (koll.) ne 


2 bitte [tafaddal(t) /-ü] az 15 kommen [88 - yagT] en 

















3 Moschee [gämi‘ / gawämi‘] a Bu / Dr 
4 Universität [$ämi’a / -ät] deL> 

8 seitlich; zur Seite (adv.) [gäniban] Gr 

15 bereit; fertig [gähiz / -In] pur 

8 Käse [$ubn] (Koll.) er 

9 Großvater [Sadd / agdäd] Slurl / Jr 
4 sehr [$iddan] re 

9 Großmutter [$adda / -ät] > 





8 Möhren [gazar] (ko, 
VL Komoren [$uzur se a 


10 Süden [ganüb] 4 
10 dritte(r) (m) [tälit] CSU Gineh, äg. Pfund [gineh / -ät] dx 
11 drittens [tälitan] Wu 2 Pass [$awäz / -ät] Is 


10 achte(r) (m) [tämin] (U 7 Qualität, Güte [gauda] 83 9 


11 achtens [taminan] Wi 8 hungrig [$auän / -in] Ole x 
10 zweite(r) (m) [täni] 6 3 Rundgang; Rundreise [$aula / -ät] ä » 

11 zweitens [täniyan] Lu VL Djibuti [$1büti] Gr 
14 Kultur [tagäfa] 3 7 gut [$ayyid / -in] > 

5 Dienstag [at-tuläta] 6X! 1 gut (adv.) [gayyidan] Ik» 


VL drei [taläta] 8% 








zur 9 Onkel [häl / ahwäl] II | Je 


9 Tante (mütterlicherseits) [häla / -ät] Jr 





10 elfte(r) (m) [hädi‘ası] „“S (s>l> 

15 heiß [härr] > 

1 Zustand [häl/ahwäl] II / Jo 

11 versuchen [häwal - yuhäwil] J gie — J ge II 


10 fünfte(r) (m) [hämis] wm 

11 fünftens [hämisan] us 

6 Bäcker [habbäz / -in] 36 

14 Nachricht [habar / ahbär] ul / „# 
8 Brot [hubz] (koll.) 


6 Liebe [hubb] > 















13 Stempel [hatm / ahtäm] at / 

[harag - yahrug] (£) cr er 
9 hinausgehen (aus) 

3 Plan, Karte [harita] d Ba 

15 Herbst [harif] [St 

(sam hizäna / hazäin] (pI / ul 

8 grüner Salat [hass] ar 


8 Gemüse nn er 


12 Gesäß [halfiya / -ät] K4> 
VL fünf [bamsa] d 
5 BaeuE je asia] ) 


15 Angst, N“ [ba 

















13 bekommen, erhalten 

Erhalt [husäl] Ja> 
4 Sie (Höflichkeitsform) [hadratak(ik)] NV „a> 
10 Recht [hagg] > 

6 Friseur [halläg 5 

10 süß [hila] „> 

9 Süßigkeiten [halawiyät] Us 

8 Milch [halib] () —« 

2Bad [hammäm / Eis al» 

1 Gott sei Dank [al-hamdu li-lläh] & de$I 

7 rot [hamra] () s\y® 

3 ungefähr [hawäli] J > 









14 immer [dä’iman] Wsls 

ich drehen, [där - yadür] „9% — „13 
11 umherschwirren 

15 Grund, Veranlassung [dä] Fi 
15 kein Grund (zu) [lä da] (J) ‚\> Y 

aua 8 Hühnchen [da$ä&] (koll.) z > 

9 hereinkommen [dahal - yadhul] Je = Je> 

10 rauchen [dahhan - yudahhin] a = > I 


11 Aufl, Los! [hayya] (> 


[af -yahäf] (ge) Ja - Ju 
15 sich fürchten (vor) 








13 Studium [diräsa / ät] Aut y5 4 Meinung [ra’y] ei) 


studieren; [daras- yadrus] _@ yo u. 11 Herr; Gott [rabb] So ) 

1 lernen 5 Viertel [rub‘] &) 

7 Dirham [dirham / darähim] al 32 / e 32 15 Frühling [rabi‘] &) 
[da’ä - yad‘ü] (4 gu ls 15 (jdn.) bitten [raßä-yargü] gr, 

10 einladen (zu / nach) [raga‘ - yargi‘] (I er e) 


9 zurückkehren (nach) 
12 Bein [rigl /argul] ) rs1 / Jr3 
5 Minute [dagiga / dagäig 5 3 12 Mann [ra$ul / rigäl] Je J / Jr 5) 
12 Doktor [duktür / dakätira] ® 13 Rückkehr [rugü‘] Er 


7 bezahlen [dafa‘ - yadfa‘] ar 















11 der Barmherzige [ar-rahmän] o> y\ 
14 Gnade [rahma] ä>, 

11 der Gnädige [ar-rahim] 9” yi 
7 billig [rahis] a ) 

8 Reis [ruzz] 5 J 
a/rasäil] ku, / Al, 










EI 15 Gehsteig [rast ) 
15 verwelken [dabal - yadbal] u — Jb5 > 14ablehnen [rafad - yarfud] dr) 
en # nf ff £ 
12 Arm\dirä‘/ adru] (9 Er / Er 12 Hals [ragba / -ät] 42 ) 
s = 


[dakkar - yudakkir] (=) 5 An $ Sı 13 Nummer; Ziffer [ragm / argäm] eU 
15 erinnern (an) ; En 


14 Sport [riyäda] il, 
7 Riyal [riyäl / -ät] Jbj 


10 Besucher [zä’ir / zuwwär] 19) / r 





14 Oberhaupt [ra’is / ru’asä’] st 5, / re) 
14 Ministerpräsident [ra’is wuzarä] sIy)3 m) 


10 vierte(r) (m) [räbi‘] &) 9 besuchen [zär- yazür] 392 — 91) 


11 viertens [rabi'an] W) 8 Butter [zubd] (Koll.) 4} 

14 Radio [rädyü] #21) Tblan Bag söy; 

11 Kopf [ra’s / rwWüs] (m933 / al 11 Zakat-Spende [zakät] gs; 
6 Tänzerin [rägisa / at] Lad, 12 Kollege [zamil / zumalä’] se} / Je; 


6 sehen [ra’ä-yaräl 62 — (51) 6 Ehemann [zaug / azwäg] a / cs 








6 Ehefrau [zauga / -ät] d> 3) 1 Frieden [saläm] A 


13 Besuch [ziyära / -ät] ö 3b) 1 Unversehrtheit [saläma] Au 

8 Öl [zait] Ce) 8 Salat [salata / -ät] ill 

8 Oliven [zaitün] (koll.) © 3%) [as-sulta al-filastiniya] il! alu 
8 Dekoration [zina] Än) 10 die palästinensischen Autonomiegebiete 


[sallam - yusallim] (Je ‘ J) in _ de u 
15 grüßen (von; an) 

15 Himmel [samä’] (f) st&® 

7 braun [samrä’] () s! .* 

10 hören [sami‘- yasma’] a — &4* 

8 Fisch [samak] (koll.) el 

1 Samira (Name) d y” 

ahn [sinn /asnän] (f) lau / en 












6 Vorsilbe zur Bildung der Zukunft [sa- 


ER i 

6 (Partikel zur Bildung der Zukunft) [saufa] o; 
; - &£ or & „ 

ember [sibtambar] ya © 3 Markt [süq / aswäq] () Öl gel [ö gi 


N 
N 
$ 
EN 


10 schwimmen [sabah 1a ce” 7 Souk al-Hamidiya at 











5 Samstag [as-sabt] Cum! 


4 Geschwindigkeit [sur‘a] äs 
14 schnell [bi-sur'a] d& gi 14 Politik [siyäsa] Alm 
10 Zigarette [sigära / sagä’ir] Plrw / 5 yore 


3 Freude [surür] 39 i 
2 Herr [sayyid / säda] 831 / uw 


2 Bett [sarir / asirra] sl / 2” 


7 Preis [si'r /asär] zul / n 3 Frau; Dame [sayyida / -ät] &daw 


VL Saudi-Arabien [as-sa'üdiya] &> u! 4 Kino [sinimä / -ät] li 
1 glücklich [sa’id / -in] Aut 
12 Reise [safar / asfär] il / 5 „in 
15 fallen [sagat - yasqut] Lam — Lin junger Mann; [säbb / Sabäb] AU [Co 
7 Zucker [sukkar] u 6 (Pl.:) Jugend 
6 wohnen [sakan - yaskun] Fu = Re 14 trinkend [Särib] — ya 


via 








3 Straße [3äri‘ / Sawäri‘] ur / gu, sad 
[Särak - yusärik] (3) Sy — Slam 

14 teilnehmen (an) 
7 (umg.) Naher Osten; Damaskus [aS-Ssäam] Lid 
[Sähad - yusähid] Jaldiy — Aala Im 





9 fastend [sä’im / -In] eu 

2 Wohnzimmer [sälün /-ät] © Hi 
13 fasten [säm - yasüm] a „a — al 
1 Morgen [sabäh] zo 

5 morgens [sabähan] bLo 

8 Gesundheit [sihha] is 


14 zuschauen, zusehen 












10 Wüste [sahrä’] s| Pu 

6 Journalist [sahafı / -In] rs 

8 Teller [sahn /suhün] O 2 / and 
14 richtig [sahih] + 

10 Felsen [sahr] 

12 Kopfschmerzen [sudä‘] gie 
sadar - yasdur] „A — zo 










7 Orientalia [Sargiyät] SW ya 






6 Firma [Sarika / -ät] IS 


E 
EN 


2 Haare [Sa’r] nn a 











>; Isafrä'] & sie 
salli] en Er u 


1 Danke [5ukra 

7 Form [Sakl/ askal] SH 

10 Norden [Samäl] Ju 

15 Sonne [Sams] u 

11 Zeugnis; Bekenntnis [$ahäda / -ät] seh 

bezeugen; [Sahad - yashad] Ay — Ag 
11 bekennen 

13 Monat [3ahr /$uhür] 344% / 5 

8 Suppe [Sürba / -ät] & y g% 


13 Passbild [süra Sahsıya] mach 8, 20 
VL Somalia [as-sümäl] Juli 
11 (das) Fasten [siyam] el 
6 Apotheker [saidalt / sayädila] W310 / Jene 
12 Apotheke [saidaliya / -ät] ER RU 
15 Sommer [saif / asyäf] Ari a 


8 Schawarma [Sawarma] &# Br 


1 Ding; etwas [3ai’ / aSyä’] sat / Sen 








11 irrend [däll / -in] Jir 6 Familie ['zila / -at] Ws 
14 Genauigkeit [dabt] ao 13 Familienstand [häla ‘a’iliya] älite üb 
14 genau [bi-d-dabt] Ju 12 eilig [agil] re 
12 gegen [didd] > 14 wissend; Kenner [‘ärif] J „e 
15 Gastfreundschaft [diyäfa] #12 6 ledig [äzib] „JE 


2 Gast [daif / duyüf] Sud j BR 10 zehnte(r) (m) [‘äSir] „ie 











4 Hauptstadt ['äsima / ‘awäsim] N s | inote 
6 Wissenschaftler ['älim / ‘ulamä] slels / je 
12 Welt [‘älam / ‘awälim] fs / je 
6 international [‘älamıi / -In] ‚ge 
13 Stockwerk [täbig/! . 11.Geschöpfe der Welt [‘älamin] ode 
j 7 hoch [‘älı] ge 








13 Bestellung; Forderung; Antrag [talab] 
8 Tomaten [tamätim] (koll.) > N 
3 Länge [tül] J » 


8 Abendessen [82] sis 
VL zehn [‘aSara] d „iS 

3 geradeaus [‘alä tül] J r Je 3 zwanzig [rin] C is 

15 lang [tawil] Rn ‚sb 8 Saft [fasir] mas 

2 gut; gutherzig [tayyib / in] b 9 durstig [‘at$än / -in] Ölkles 


sa 10 Ferien [‘utla] älbs 


s 2 5 hervorragend, klasse [‘azim] mis 
In glauben denken ann Ferupn] JB . > 2 bitte; Entschuldigung [‘afwan] j se 


12 Rücken [zahr / zuhür] 3345 | Ba 10 Agaba (Stadt) [al-agaba] Aal 
5 Mittag (zeitl.) [zuhr] » 14 Gegenteil [aks] < 


5 mittags [zuhran] 1 „> 


yo\ 











14 im Gegenteil [bi-l-‘aks] Sl or 
1 auf; an [‘alä] se i 

9 Onkel [‘amm / a'mäm] plasl / N 

VL Oman [‘umän] Os 


12 da; und [fa] — 
11 öffnend [fätih] zu 
11 (erste Sure des Koran) [al-fätiha] ad! 
[fäz - yafüz] (JE) & — 
14 gewinnen (gegen) 
2 1 Fatima (Name) bu 
14 verstehend [fähim] me 
13 Februar [fibräyir] z y9 
1 sehr erfreut [fursa sa'ida] uw do 5 
Abschnitt; Jahreszeit [fasl / fusül] J a / Je 
7 Silber [fidda] As 
(Fan addal- yufaddil] ai = ab I 
vr 8 Frühstück [futür] y as 
n [fa'al- yaf’al] Je ag Je 
7 wirklich [fi‘lan] as 
7 nur [fagat] Lö 


9 Amman [‘amman] Os 
9 Tante (väterlicherseits) ['\amma / -ät] äas 
6 Leben; Alter [‘um 






















5 machen, 


10 apropos [‘alä fikra] ° Ss 
denken; [fakkar - yufakkir] sur 





15 bewölkt [gä’im] A 
4 meistens [gäliban] we 
7 teuer [gäli] | de 
12 blöd, dumm [gab / agbiy&) sIm&l | .& 
1 [gadan] lus 


6 Hurghada (Stadt) [al-gardaga] ä5 


Sa 6 Künstler [f. in] 06 
2 Zimmer [gurfa / guraf] IE x = ünstler [fannän / -in] 


2 Hotel [fundug / fanädigq] dal / dus 
verstehen [fahim - yafham] we u n 
14 Verständnis [fahm] + 

8 Obst [fawäkih] 451 

6 sofort [fauran] 1 Ss r. 

3 über; oben [fauqg] ö 9 

1in [fi] 4 

15 Fairuz (Name); Türkis [fairüz] )3 3 


15 ertrunken; überschwemmt [garig] (& 5 


8 waschen [$asal - yagsil] bi = Ben 
10 (das) Tauchen [ats] mas 

14 falsch [galat] JE 

15 Gesang [gina] st& 

8 Lamm [ganam] (koll.) > 

11 reich [gani / agniyä'] sei = 

11 nicht; un- [gair] g& 


vor 








13 Visum |[fiza / -ät] 13 13 Dezember [känün al-auwal] Id o Fig 





5 Film [film / afläm] n) / a 8 Kebab [kabäb] „LS 

7 (umg.) es gibt [fih] 42 3 groß [kabir /kibär] „US | 5 

3cat 10 Buch [kitäb / kutub] S [| „LS 

5 schreiben [katab - yaktub] u — u 

6 treffen [gäbal - yugabil] |ul& — WU u 12 Schulter [katif / aktäf]  ASI | as 


14 kommend, nächste(r) (m) [qädim / -in] su 5 viel [katir / in] 5 
9 sagen (zu jdm.) [qäl - yaqül] 6) J J 6 viel; sehr (adv.) [katiran] j 5 
13 durchführen [qgäm - yagüm] () a gäs ie 11 Alkohol [kuhüll Jess 
s 14 Fußball [kurat al-gadam] eA@l 35° 
2 Stuhl [kursi / karäsi] m! 5 / en 5 
ehrenwert [karim / kiräm] es / es 











ra’ -ya al 
ann oT gl 





8 Fleisch [lahm] (koll.) e 
nett [latif / lutafa’] sie) . u) 
1 Sprache [luga / -ät] a 


6 wenig, ein bisschen (adv.) [qalilan] Yula 
7 Stoff, Textilien [qumä$ / agmisa] EROR / AUS 
5 Kaffee [gahwa] ö gr 


sKat 1 Treffen [ligä] sW 
4 aber [läkin] os 


4 freundlich, 


6 als [ka] & 10 aber [läkinna] SS 

14 schreibend; Schriftsteller; Sekretär [kätib] we 11 warum [limäda] au 
8 Glas [kas/kuüs] my | „G 3 gestatten Sie [lau samaht(i)] Cu” g 

4 sein |kän - yakün] Rp - 05 7 Farbe [laun / alwän] af / öJ 

13 Januar [känün at-täni] ge ö He VL Libyen [Iibiyä] | 


vor 








7 Lira, syr. Pfund [lira / -ät] ö 5 
4 nicht sein [laisa] or) 
5 nachts [lailan] Yu 


1 Nacht [laila /layalı) JW / A 
8 Zitronen [laimün] (koll.) © pr 























7 gesegnet [mabrük] & 4 7 


3 Museum [mathaf /matähif] A>t« | ru 


14 lernend; gebildet [muta’allim 
14 gelernt; lernbar [muta’allam] 
14 sich streitend [mutanäzi‘] gi 

14 umstritten, strittig [mutanäza‘] gi 
13 wann [matä] 3 

10 wie; zum Beispiel [mitl] Ja 

14 brauchend [muhtäg / -in] (I zu 
3 Bahnhof [mahatta / -ät] ibs 

7 Laden, Geschäft [mahall / -ät] Je 

11 Mohammed (Name) Ks 

1 Mahmud (Name) 3 x 


yo: 





nablag / mabälig] dl / a FH 





6 Regisseur [muhrig / -In] Z. Fr 

9 aufrichtig [muhlis / -In] „als 

8 Dauer [mudda] 5. 

6 Lehrer [mudarris / -in] wry 

4 Schule [madrasa / madäris] rl / EWEN®) 
6 Direktor [mudir / -in] 2“ 

2 Stadt [madina / mudun] Or | Ay 

13 Medina (Stadt) [al-madina] A444 

14 begleitend; Begleiter [muräfig / -In] 3 r 
14 begleitet [muräfag] 1» 

8 Mal [marra / -ät] ie 

1 hallo; willkommen [marhaban] > 5. 
14 sendend; Absender [mursil] Ju r 
14 gesendet [mursal] Ju r 
arad / amräd] a / er 





5 abends [masä’an] s 


13. Hilfe [musä’ada] ® 


enut. ustaimal] Mr 

1 benutzen; ben zer [mustamil] ru 

4 Theater [masra 
ö 11 Muslim [muslim / -in] a 
11 erlaubt [masmüh] er 


4 zuschauend; Zuschauer [musähid / -in] Aal 





14 (das) Zuschauen [muSähada] Shaliı 

vermissend, [mustägq / -In] (dd di 
15 sich sehnend (nach) 

14 getrunken; Getränk [maSrüb] — 3 ih 

6 Problem [muskila / masäkil] Si / AS 

15 sonnig [musmis] nie 

15 laufen, gehen [ma5ä - yamsSi] ri — it 





2 Lampe [misbäh / masäbih] al j zum 
VL Ägypten [misr] „a 

4 Bank [masraf / masärif] la / u 

1 ägyptisch; Ägypter [misri / -in] $ „+ 


7 Erzeugnis [masnü‘ / -ät] E B 
6 Fotograf [musawwir / -in] ya 
















4 Flughafen [matär / -ät] 
2 Küche [matbah / matäbih] al nn 


1 Ort [makän / amäkin] Sul 
9 Mekka [makka al-mukarrama] A An 

5 Büro [maktab / makätib] Le / Bee 

4 Bibliothek; Buchhandlung [maktaba / -ät] iu 
14 geschrieben; vorherbestimmt [maktüb] FR 
12 gebrochen [maksür] 5 u 

2 Klimaanlage [mukayyif] A 

12 (das) Ausfüllen [mal’] s.+ 

13 ausfüllen [mala’- yamla’] us = Yu 

8 Salz [milh] zur 

8 Löffel [mil‘aqa / maläig] eye / därls 


15 Treffpunkt [malqgä] a 
11 König [malik / mulük] I / Cl 
4 ausgezeichnet, toll [mumtäz] juf 
6 Schauspieler [mumattil / -in] Jr 
7 möglich [mumkin] Se 
4 verboten [mamnü/] € 53 
5 wer [man] ( 
1 aus; von [min] 

2 bitte [min fadlak(ik)] nad 
9 Anlass [munäsaba / -ät] dwLis 
7 Produkt [muntag / -ät] a» 
14 erwartet [muntazar] B 
14 wartend [muntazir] Ben 
0 gemeißelt [manhüt] © Pu 
3 seit [mundu] Js 
ebiet [mintaga] üb. 


Mosaik [müzäyik] Au!) 
15 Musik [müsigä] (9 9.077 
1aelelesor 
2 Angestellter; Beamter [muwazzaf / -In] ib # 
5 Termin [mau‘id / mawäid] | | as » 
10 Internetseite [maugi‘intirnit] Cs! & 5 
6 Mechaniker [mikäniki / -in] Be 

1 Geburt [miläd] 3A 

4 Hafen [mina’ / mawäni’] tgl | st 











oNün VLeins [wähid] A>13 


1 Nadja (Name) FEN 10 Wadi Ram (Trockental in Jordanien) w) ee 3 
x i 6 bei Gott [wa-lläh] | 9 
4 Leute [näs] rt 
10 notwendig sein [waßab - yagib] & — 3 
7 finden [wagad - yagid] J& — Ar 5 

12 Gesicht [|wagh / wugüh] 9 95 / a9 


10 lassen, veranlassen [wada‘ - yada‘] di = & 3 


12 schlafen [näm - yanäm] elz —z eu 


7 Messing [nuhäs] ne 
1 wir [nahnu] ss 









Blatt, Papier; [waragq / auräg] ö ) pi / ö 3 
8 Dokument 

13 Ministerium [wizära / -ät] 8133 

14 Minister [wazir / wuzarä’] | y}9 / 23 

9 ankommen [wasal - yasil] Ja = Je 3 






Schlafen [naum] e# 
a April [nisän] Olus 






inke Seite [yasär] um 

12 Los! [yallä] Ss 
VL Jemen [al-yaman] re! 
3 rechte Seite [yamin] 


1 diese (f) [hädihi] 94% : dieser [hädä] \J% 
5 Pyramide [haram / ahräm] @I al 
12 so, auf diese Weise [häkadä] | SA 
1 (Partikel vor Fragen ohne Fragewort) [hal] Ja 
1 sie (Pl) [hum] al 
3 dort [hunäk] SU € hier [huna] 1% „ 

1 sie () [hiya] u? ‘ er [huwa] 210: Paar ayala] a / P# 

5 heute [al-yaum] @ | 


;Wwaw 5 morgen [yaum al-$ad] sa er 


14 täglich [yaumiyan] % # 


13 Januar [yanäyir] 5 
11 es gibt [yüßad] Ar & 


1und [wa] 3 
2 Pflicht [wägib / -ät] „13 13 Juni [jünyü] A & 


vor 





